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Um das Schickſal der Rentenbank
Gilbert vor der Reparationskommiſſion

die Kohlenlieferungsfrage
Paris, 28. November.

Die Reparationskommiſſion hat heute vormittag den Gene
rtalagenten für die Reparationszahlungen ge
hört. Laut einer offiziellen Mitteilung berichtete Gilbert über
ſeine Arbeiten in Berlin und gab Aufſchlüſſe über die
Juchführung. Daran ſchloß ſich ein Meinungsaustauſch
zwiſchen den Mitgliedern der Kommiſſion und Gilbert über ver
ſchiedene Fragen, zu deren Löſung eine Zuſammenarbeit zwiſchen
der Reparationskommiſſion und dem Generalagenten erforderlich
iſt. Weiter hat die Reparationskommiſſion einem Auftrag zuge
ſtimmt, der die Einfuhr von 2300 Tonnen Stickſtoff und 300 Ton
nen Schwefelammonik nach Frankreich auf Reparations

konto für die Monate November und Dezember 1924 vorſieht.
Später hat die Reparationskommiſſion laufende Angelegenheiten

erledigt. Nach Auskünften, die unſer Vertreter erhalten hat, be
wnte Gilbert den guten Willen der deutſchen
Regierung. Die Ausführung des Sachverſtändigenberichts
vollziehe ſich planmäßig, und die Monatsleiſtungen liefen pünkt
lich ein. Gilbert hat ſogar Beträge zu ſeiner Verfügung, deren
Lerwendung ihm nicht ohne weiteres erſicht-
lich iſt. Es wird die Aufgabe der interalliierten Finanzminiſter
ſein, im Verlaufe ihrer Beſprechungen, Ende nächſten Monats die
genaue Verteilung der einzelnen Beträge zu regeln. Bis dahin
habſichtigt der Generalagent, aus dieſen Beträgen u. a. die

Rückerſtattung der 26prozentigen Abgabe
zu beſtreiten,

die er künftig direkt an die deutſchen Kaufleute
Weiter hat ſich der Generalagent apsführlich

über komplizierte Buchführungsfragen geäußert. Bei der Frage

Meunterei
S daneſiſche Ueberfälle

auf das Chartumer hoſpital
London, 28. November.

Wie wir hören, wurde das militäriſche Hoſpital
in Chartum heute von zwei Abteilungen des erſten ſudane-
ſiſchen Bataillons, das gemeutert hatte, angegriffen. Drei
Aerzte, darunter ein engliſcher, ſind dabei erſchoſſen worden.
die Aufſtändiſchen wurden von engliſchen Truppen be
ſchoſſen, ihre Verluſte werden als ſchwer bezeichnet. Gleich
zeitig wird das Gerücht von der Aufdeckung einer Ver
ſchwörung gegen Lord Allenby beſtätigt. Es
wird beſonders hervorgehoben, daß die letzten Verhaftungen in
Kairo, wie „Evening Standard“ meldet, nicht von den eng
liſchen Behörden, ſondern von der neuen ägyptiſchen Regierung,
die auf die Unterdrückung der Verſchwörung gegen Lord Allenby
hinarbeitet, vorgenommen wurden. Die engliſche Regierung
ſteht grundſätzlich auf dem Standpunkt, daß es Aufgabe der
äghptiſchen Regierung ſei, die Verſchwörer feſtzu-
nehmen und abzuurteilen.

Das Ziwarkabinett hat ſich inzwiſchen mit den neuen eng
liſchen Forderungen beſchäftigt. Die wichtigſte davon iſt die der
Viedereinſetzung der finanziellen und juriſtiſchen Ratgeber und
des Generaldirektors der öffentlichen Sicherheit, die ausnahms-
los Engländer waren. Es wird darauf hingewieſen, daß ſelbſt
bei Erfüllung dieſer Forderungen die Kriſe noch nicht als
beigelegt angeſehen werden könne, da die Beziehungen
zwiſchen Aegypten und England einer eingehenden Prüfung be
dürfen. Eine beſondere Rolle ſpiele hierbei das Verhältnis
zwiſchen Aegypten und dem Sudan, deſſen Wiedereroberung
durch Aegypten England erſt ermöglicht habe. Die Nachricht,
daß Ziwar Paſcha demnächſt nach London kommen wird, wird
als unrichtig bezeichnet. Inzwiſchen werden die militäri-
ſchen Demonſtrationen in Kairo fortgeſetzt.
Enoſiſche Kavallerie und Infanterie durchzog heute wiederum
die Straßen der Stadt. Gleichzeitig werden Erkundungsflüge nach
einzelnen ägyptiſchen Städten ausgeführt. Jn Aegypten ſelbſt
jerrſcht Ruhe. Die engliſche öffentliche Meinung über die
Wirren in Aegypten iſt geteilt. Die Regierungspolitik wird
von der geſamten konſervativen Preſſe und von einem Teil der
überalen rückhaltlos gebilligt. Es iſt aber unverkennbar, daß

ſozialiſtiſchen Lager eine ſtarke Gegenſtrömung
vorhanden iſt. So kritiſiert Bradford das Vorgehen der Regie-
rung in Aegypten im „New Leader“ mit großer Schärfe. Er
wirft der Regierung unverhüllten Jmperialismus vor und
nennt Englands Politik verhängnisvoll, da
durch ſie die Stimmung in Aegypten England gegenüber von
rund auf geändert worden ſei. Bradford meint, daß die

Wwißtiſche Regierung auf dem Verhandlungswege mehr erreicht

F. London, 29. November.n Durch Funkſpruch.)Ueber die Meuterei im Sudan berichtet der Korreſondent
des Daily Expreß“, daß die Meuterei von den ägypti-
hen Offizieren im 11. Sudaneſiſchen Regiment her
dorgerufen worden ſei. Es wäre klar, daß der geſamte
wheime nur mit der Propaganda und dem Ge de

der Kohlenlieferungen betonte Gilbert die Schwierigkeiten
einer genauen Verrechnung der bereits geleiſteten Lieferungen.
Er deutete die Möglichkeit an, daß gewiſſe Nationen mehr als
ihnen zuſtehe, an Kohlen erhalten hätten. Auch in dieſer Frage
werde die Konferenz der interalliierten Finanzminiſter Klarheit
ſchaffen müſſen. Gilbert wird wahrſcheinlich morgen nach Berlin
zurückreiſen, da er kommenden Sonntag an der Sitzung des Ueber
tragungsausſchuſſes in Berlin teilzunehmen beabſichtigt.

Amwandlung der Rentenbank
in eine Privat- Geſellſchaft

Berlin 29. November.
(Eigener Drahtbericht.)

Nach dem Einſpruch Preußens im Reichsrat gegen
die Umwandlung der Rentenbank in eine land wirtſchaft
liche Kreditbank in der von der Reichsregierung vorgeſchla
genen Form, hängt das Schickſal der Rentenbank in der Luft.
Die Vorlage der Reichsregierung kann, da der Reichstag aufgelöſt
iſt, unter dieſen Umſtänden trotz Dringlichkeit nicht in die
Praxis umgeſetzt werden. Man iſt deshalb auf einen Aus
weg verfallen, und zwar plant man die Rentenbankkreditanſtalt
zunächſt in der Form einer privaten Aktiengeſell
ſchaf t zu konſtituieren, wobei die endgültige Regelung auf ge
ſetzmäßigem Wege natürlich vorbehalten bleibt. Damit würde
der Verſuch gemacht, der Landwirtſchaft ſchon jetzt praktiſch dieſe
Einrichtung zugute kommen zu laſſen, ohne daß die Reichs
regierung zu dem wenig beliebten Paragraphen 48 der Reichsver-
faſſung greift, d. h. den Verordnungsweg beſchreiten
muß. Greifbare Formen hat dieſer Plan jedoch noch nicht
angenommen. Er wird erſt den Reichsrat Anfang der kommenden
Woche, vorausſichtlich Dienstag, beſchäftigen.

im Sudan
Zaghlul Paſchas möglich geweſen ſei. Die Zahl der an der
Meuterei beteiligten Per nen wird auf 200 geſchätzt.

Das vierte Opfer in Chartum
Paris, 29. November.

(Figener Drahtbericht.)
„Matin“ meldet aus Kairv, daß außer den drei Aerzten auch

ein Advokat in Chartum von den Sudaneſen getötet
wurde. Die Verhängung des Belagerungszuſtandes in
Kairo ſteht unmittelbar bevor.

London, 29. November.
„Daily Expreß“ meldet aus Kairo, daß die Meuterei, im

11. ſudane ſiſchen Regiment auf die ſeit längerer Zeit
beobachtete england feindliche Propaganda zurückzu
führen ſei, die in erſter Linie auf das Konto der jetzt aus dem
Regiment entlaſſenen ägyptiſchen Offiziere komme. Unter den
geſtern verhafteten 85 Perſonen ſollen ſich vier Kammerabgeord
nete und ſechs Mitglieder des Exekutivkomitees der Studenten-
chaft befinden. Einer der Verhafteten, Haſſan Haſſim, habe lange
eit unbeobachtet eine erfolgreiche agitatoriſche

Tätigkeit entfalten können.
„Daily Expreß“ macht dann weitere Angaben über die ſechs

wegen Ermordung des Sirdar Verhafteten. Einer der
Verſchwörer ſoll Zaghlul Paſcha auf ſeiner Londoner Reiſe be

leitet und an dem Bankett teilgenommen haben, das der Prä
ident zu Ehren der ägyptiſchen Studenten in London ver-

anſtaltete. Der Pariſer Korreſpondent des „Dailh Expreß“
meldet, daß man in Paris die Agitation in Tunis mit beſonde-
rer Aufmerkſamkeit verfolge.

Bei der Eingeborenen-Partei mache ſich in letzter Zeit ein
revolutionärer Geiſt bemerkbar, der auf kommuniſtiſche
Umtriebe in der Arbeiterbevölkerung zurückzuführen ſei. Die
nationale Bewegung in Aegypten be auch in Paris große
Sympathie hervorgerufen. Eine Anzahl tuneſiſcher Perſönlich-
keiten hätten den Beſchluß gefaßt, die Franzoſen aus
Tunis zu verdrängen.

Aegyptens Proteſt an Hymans
London, 28. November.

Das Sekretariat des Völkerbundes hat ſich überräſchender
weiſe entſchloſ.ſen, den Proteſt der ägyptiſchen
Kammer zur Kenninis des Präſidenten des Völkerbundes,
Hymans, zu bringen, weil „nicht klar erſichtlich, ob der
Proteſt an das Sekretariat oder perſönlich an den Vorſitzenden des
Völkerbundsrates gerichtet ſei.“ Man darf annehmen, daß dieſer
Entſchluß auf den allerſtärkſten franzöſi ſch-italieni-
ſchen Druck zurückzuführen iſt.

Engliſche Meldungen aus Chartum geben jetzt eine inter
eſſante Erklärung über den Abzugsbefehl des Königs von
Aegypten an ſeine Truppen im Sudan. Als der Stellvertreter
des ermordeten Sir Le Stack an die ägyptiſchen Truppenteile den
Befehl gab, den Sudan zu verlaſſen, haben dieſe ſich gewei
gert, Folge zu leiſten. Sie wurden daraufhin von eng
liſchen Truppen in den Garniſonen des Sudans um ingelt,
und man gab ihnen Gelegenheit, ſich mit der ägyptiſ en Regie
rung in Verbindung zu ſetzen. Darauf hat der König von
Aegypten unter Anerkennung ihrer tapferen Haltung ihnen, „um
Blutvergießen zu vermeiden“, bofohlen, dem Abzugsbefehl
Folge zu leiſten

Herriot- Wahlen
Von e

Adolf Lindemann.
„Ein Menſch, der die Partei der eittde er

greift, während ſein Vaterland in mpf auf
Leben und Tod verwickelt iſt, iſt eine ſchmutzige
Kreatur, die ſich ſelbſt mit der Bürde ewiger
Schande belädt.“ „Morning Poſt.“

Die Entente hat den lebhaften Wunſch, daß die Er
füllungslinie in Deutſchland beibehalten bleibt. Sie
wünſcht ſich eine Regierung à la Scheidemann, Bauer,
Wirth, die ſich den Forderungen der Feinde, mögen ſie noch
ſo unerfüllbar ſein, glatt unterwirft. Da unſere Links-
koalition nur in der Erfüllungspolitik die Grundlage ihrer
Lebensexiſtenz ſieht, ſo will ſie dasſelbe, was die Entente
will. Man kann ſich alſo kein innigers Bündnis denken als
das zwiſchen den Schwarzrotgelben und Frankreich. Um
ſo verwunderlicher erſchien es jenen, als die Franzoſen durch
die Verurteilung des Generals v. Nathuſius den Links-
parteien die Verſtändigungswahlparole zerſchlugen. Die
Welſchen waren für einen Augenblick aus der Rolle ge
fallen, weil ſie mit ihren wahren Abſichten nicht bis nach
dem 7. Dezember gewartet hatten. Denn es war doch immer
ſo, daß man für die brave Unterwerfungspolitik Hoff
nungen und Entwürfe aufbaute, die nachher wie eine
Milchmädchenrechnung zunichte wurden. Hieß es doch einſt,
daß wir erfüllen müßten, um Oberſchleſien zu behalten.
Ergebnis: Milchmädchenrechnung. Und dann wieder
mußten wir erfüllen, damit das Ruhrgebiet nicht beſetzt
würde. Das Ergebnis iſt bekannt. Jetzt wird mit dem
deutſch franzöſiſchen Handelsvertrag gearbeitet und mit
dem öden Schlagwort franzöſiſch-deutſcher Verſtändigung.
Ausgerechnet ſah das Urteil von Lille nach Verſtändigung
aus! O, wie tobten das „Berliner Tageblatt“ und der
„Vorwärts“! Sogar die „Gazette de Foch“ erkühnte ſich,
Frankreich leiſe Vorhaltungen zu machen. Freilich gingen
dieſe Blätter nicht ſo weit, den Franzoſen das Recht abzu
ſprechen, einen deutſchen General als Dieb z bezeichnen,
Aber ſie forderten energiſch Begnadigung unter deutlichem
Hinweis darauf, daß Herr Herriot ihnen das Wahlgeſchäft
verdürbe.

Herr Breitſcheid, der in Paris bei einer franzöſiſchen
Feier nicht fehlen durfte, machte dies dem franzöſiſchen
Premierminiſter noch mündlich klar. Und Herr Herriot ſah
das ein. Er ſah ein, daß er ſeinen beſten Freunden, die
ihm bei der Verſklavung Deutſchlands die allerbeſten Hand
langerdienſte leiſteten, keine Knüppel zwiſchen die Beine
werfen dürfe. Er ſagte ſich, wie wäre es gekommen, wenn
Herr Poincaré bei Oberſchleſien und der Ruhrbeſetzung vor
eilig die Karten aufgedeckt hätte? Die Erfüllungsmehrheit
wäre nie im Reichstage zuſtande gekommen. Darum be-
gnadigte er ſtehenden Fußes den deutſchen General. Das
wahre Geſicht zeigt man erſt, wenn man ſein Ziel erreicht
hat. Siehe Oberſchleſien. Und der „Matin“, das ach ſo
deutſchenfreundliche Blatt, das in Deutſchenhetze den Welt
rekord hält, kann es ſich erlauben, in zyniſch-offener Weiſe
den Grund der Begnadigung zu nennen:

„Frankreich hat mit dieſer Geſte keineswegs der Reichs
regierung eine beſondere Gunſt erweiſen wollen. Denn dazu
liegt keinerlei Veranlaſſung vor. Sie wollten nur dem
Nationalismus jenſeits des Rheines ein wertvolles
Propaganda-Jnſtrument entreißen. Die Aus
führung des Urteils des Liller Kriegsgerichts hätte der deut
ſchen Rechten in ihrem Wahlkampf in der Tat ein allzu
bequemes Mittel geboten, um eine neue Ueberreizung der Ge-
müter hervorzurufen.“

Noch etwas deutlicher wird Herr Bainville in der nicht
minder chauviniſtiſchen „Action Francçaiſe“:

„Wenn man wünſcht, daß Deutſchland ſich wiederauf-
richten ſoll, ſo darf man nicht wünſchen, daß der Sozialismus
dort wieder mächtig werden möchte. Was uns betrifft, die
wir keineswegs die Wiederaufrichtung Deutſchlands wünſchen,
ſo richtet ſich unſer Hoffen für die nächſte deutſche Wahl auf
die zerſetzende deutſche Sozialdemokratie.“

Hier iſt alſo der unwiderlegbare Beweis geliefert, wie
ſehr Frankreich an dem Sieg der Linken intereſſiert iſt. Es
braucht eine Erfüllungsregierung, ſo dringend, wie es im
Jahre 1918 die Novemberlinge brauchte. Frankreich und
England, ja all die Siegerſtaaten bis zu den Tſchechen und
Pollacken, brauchen eine ſchwarzrotgelbe Regierung, wenn
ſie die Früchte ihres „Sieges“ in Ruhe genießen wollen.
Und die Linke iſt ſchamlos genug, dies einzugeſtehen. Des-
halb fragte ſie in London und Paris an, welche Regierung
den Fronvögten genehm wäre, wobei ſie die Antwort im
voraus wußten. Deshalb mußte der franzöſiſche Miniſter
präſident im „Vorwärts“ einen Wahl-Leitartikel ſchreiben,
in dem das deutſche Volk Richtlinien erhielt, wie es zu

wählen habe. Deshalb kam auch der Franzoſe Baſch nach



Potsdam und g8 ſeine Jauche über den Geiſt von Pots-
dam aus. Jn aris wünſcht man deutſche Reichstagsabge
ordnete wie Crieſpien, die kein Vaterland kennen. Das gibt
das beſte Sklavenmaterial.
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Die Wahlen vom 4. Mai fanden den Beifall der
Entente ganz und gar nicht. Sie liebt weder die nationale
Bewegung in Deutſchland, noch die ſchwarz weißrote Fahne.
Denn unter dieſer war Deutſchland groß und mächtig, und
wenn ſie wiederkehren würde, wäre ja der ganze, ſo ſchön
angezettelte Weltkrieg vergeblich geweſen. Darum mußten
ihre Freunde, die brüderlich mithalfen, alles Nationale und
SchwarzWeißRote in Deutſchland zu unterdrücken, unter
ſtützt werden. Man machte einige humane Geſten, indem
man unſchuldige Deutſche aus den franzöſiſchen Zucht-
häuſern entließ. Heiße Dankeszähren rollten aus demo-
kratiſchen und ſozialiſtiſchen Augen: Frankreich war doch
eine edle und ritterliche Nation. Solche hohen Kulturtaten
gediehen auch nur auf demokratiſchem Acker, und als nun
auch noch Dortmund „befreit“ wurde, ohne daß ein Schuß
fiel, da kannte die demokratiſche Entzückung keine Grenzen.
Dieſe Situation mußte ausgenutzt werden. Darüber war
man ſich bei den Linksparteien nicht minder einig
wie am Quai d'Orſay. Deshalb löſte Herr Ebert auf
ſpeziellen Wunſch ſeines hohen vorgeſetzten Kollegen Herriot
den deutſchen Reichstag auf. Man wünſcht in Paris eine
Linksmehrheit im Reichstage. Deutſcher Sklave, merke dir
dies und wähle ſo, damit du in den Augen eines jeden
weißen und farbigen Franzoſen Gnade findeſt.

2

Dieſes Beſtreben hat auch der Reichskanzler Dr. Marx,
wie ſeine Kölner Rede am Sonntag beweiſt. Dies braucht
uns nicht beſonders zu wundern, denn das Zentrum iſt die
allertreueſte Erfüllungspartei. Strahlt nicht wie ein heller
Stern (für die Entente) noch lange nach ſeinem Verſinken
das Kabinett Joſef Wirths? Das war ein Erfüllungs-
kanzler, wie ihn ſich die Entente nicht beſſer wünſchen
konnte. Er unterſchrieb alles und wird in Zukunft alles
unterſchreiben. Ja, in Zukunft. Denn mit der Wiederkehr
des Kabinetts Wirth rechnet man bei den deutſchen Links-
parteien ſowohl als auch in Paris. Man hat nichts da
gegen, daß Herr Dr. Marx dafür den Reichspräſidenten-
ſtuühl einnimmt. Wie überhaupt die Poſten und Pöſtchen
ſchon verteilt ſind und Herrn Herriots Genehmigung haben.
Herr Dr. Wirth, der den Feind weder in London noch in
Paris, ſondern in den Rechtsparteien erblickt, der ſich als
proletariſcher Reichskanzler hinſtellte, iſt dem Feindbund
als Bürge für den Verſailler Vertrag erſtklaſſig. Die Ab
machungen zwiſchen dem Linksblock und den zuſtändigen
Stellen bei der Entente ſind alſo klar und in allen Einzel-
heiten gut vorbereitet. Sie werden in Erfüllung gehen,
wenn das deutſche Volk am 7. Dezember richtig wählt.
Auch dafür ſind alle Ausſichten vorhanden, denn der deutſche
Michel wird am 7. Dezember entweder gar nicht wählen
oder doch ſo, wie es ſeinem Sklavenſtandpunkte entſpricht.
Der „Vorwärts“ hat ſchon die Parole ausgegeben: Frank-
reich, das edle, hat Nathuſius freigegeben, Bayern aber hat
Fechenbach noch eingeſperrt. Gehe hin, Wähler, und wähle
ſo, daß du den Franzoſen Freude machſt! Na, deutſcher
Wähler, fühl' mal an deine Stirn, ob dir nicht ſchon
Hörner wachſen!

Ein Anterſuchungsausſchuß
Paris, 28. November.

Der Antrag des Abgeordneten Felix auf Einſettzung
eines Unterſuchungsausſchuſſes zur Ermittlung
der näheren Umſtände, unter denen die Vereinigung der Wirt
ſchaftsintereſſen ſich in dem Wahlfeldzuge 1924 mit finanziellen
Mitteln beteiligt hat, wurde von der Kammer einſtimmig
angenommen. Lvucheur brachte folgenden Zuſatz ein: Die
Kommiſſion hat die Herkunft der Beträge feſtzuſtellen, die allen
Parteien 1924 zur Verfügung geſtellt wurden. Ein Abgeord
neter der Rechten ſchlug vor, daß die Unterſuchung ſich auf die
Zeit von 1919 bis 1924 erſtrecken ſolle. Blum proteſtierte da
gegen. Der Vorſchlag wurde mit 299 gegen 246 Stimmen ab
gelehnt. Die geſamte Tagesordnung gelangte mit 531 Stimmen
zur Annahme. Jm Verlauf der Debatte betonte Herriot, daß
die Unterſuchung ſich auf ſämtliche Parteien, alſo auch auf
die radikal-ſoziagaliſtiſche Partei erſtreckt. Man
werde feſtſtellen, daß die Radikalſozialiſten während des letzten
Wahlfeldzuges ſich in einem Zuſtande großer Armut
befanden.

Die ſchwache Mehrheit Herriots
Paris, 29. November.

(Eigener Drahtbericht.)
Die Regierungsmehrheit, die bisher bei Abſtim-

mungen ſtets über hundert Stimmen betrug, iſt geſtern
bei der Abſtimmung über die nationaliſtiſchen Zuſatzanträge au
Ausdehnung der Unterſuchung auf die Wahlen von 191
auf 53 Stimmen zuſammengeſchmolzen. Obwohl
in der Haltung Raynaldis keine eigentliche Beſtechung er
blickt werden kann, gilt

ſeine Stellung doch als ſtark erſchüttert,
zumal er den Vorwurf eines überſtürzten Frontwechſels kurz vor
den Neuwahlen nicht entkräften konnte.

Als Poincaré am 26. März in die Minderheit verſetzt wurde,
nahm der Exekutivausſchuß des republikaniſchen Verbandes be-
kanntlich eine Entſchließung an, in der Poincaré einmütig
das Vertrauen ausgeſprochen und er dringend gebeten wurde, die
Bildung eines neuen Kabinetts zu übernehmen.
Dieſem Ausſchuß gehörte auch Raynaldi an. Den Blättern der
Oppoſition iſt der Fall Rahynaldi natürlich eine willkommene Ge-
legenheit, das Kabinett Herriot anzugreifen.

Amerika
und die franzöſiſchen Kriegsſchulden

New-York, 29. November.
(DOurch Funkſpruch.)

Die Kriegsſchulden kommiſſion iſt von Mellon
zum nächſten Montag zu einer Sitzung einberufen
worden, um über die Frage der franzöſiſchen Kriegsſchulden zu
beraten. Soweit bekannt wird, kommt eine Schulde n ſt rei
chung nicht in Frage. Es wird allein ein 3--5jähriges
Moratorium in Erwägung gezogen.

Stürme im ungariſchen Parlament
Berlin, 29. November.

Die „Voſſiſche Zeitung' meldet aus Budapeſt: Jn der
ungariſchen Nationalverſammlung kam es geſtern

J

in einer Debatte über die Millionen-Unter-ſchlagungen des Sekretärs des verſtorbenen Bauernaniniſters
Szabe, Eskütl, zu Skandalſzenen. Der oppoſitionelle Ab
geordnte Györki beſchuldigte den Miniſterpräſidenten Grafen

Der umjubelte Dr. Eckener
Die große Echener- Kundgebung

in Berlin
Berlin, 28. November.

Der in dem der Kommandant des L. Z. 126 heute
abend im Marmorſaale des „Zoo“ ſeine Eindrücke von der
Fahrt nach Amerika und von dieſem Lande ſchilderte, ge
ſtaltete ſich zu einer großen und dankbaren Kundgebung für
den Mann und ſeine Tat, ja man kann ruhig ſagen, zu einer
nationalen Kundgebung. Das kam zum Ausdruck nicht
nur durch die Anweſenheit der erſten Vertreter des Reiches, der
Länder, von Kunſt und Wiſſenſchaft, nicht allein durch den
Rahmen, den der „Reichsverband der Deutſchen Preſſe durch
dieſe Veranſtaltung geſchaffen hatte, ſondern vor allem in den

nicht endenwollenden jubelnden Beifallſtürmen,
mit denen Dr. Eckener beim Eintritt in den Saal, beim Betreten
des Podiums und erſt recht am Schluß ſeiner Schilderungen be
grüßt wurde. Vielleicht war die Stärke des Eindrucks nicht ein
mal ſo ſehr durch das bedingt, was Dr. Eckener ſagte, das war
zum größten Teil ſchon bekannt, ſondern durch die Art, wie er
es ſagte. Hier ſprach ein ſchlichter deutſcher Mann, der die
Ehrungen, die ihm zuteil werden, mit der Gelaſſenheit ſelbſt
verſtändlichen Vollbringens erträgt.

Jm erſten Augenblick verrät das ſcharfgeſchnittene Geſicht
mit den beinahe eckigen Zügen gar nicht die ruhige Herzlichkeit
und den trockenen Humor, der ſich durch Eckeners ganze Er

r zieht. Er ſei, ſagte er zu Anfang, zu neunzig Prozent
uftſchiffer und höchſtens zu zehn Prozent ein Demoſthenes. Und

doch hält er Sinn und Herzen der Zußörerſchaft in ſeinem Bann,
wie es kaum einem modernen Demoſthenes, die ja jetzt ſo zahl
reich im Lande umherreiſen, gelingen dürfte; gleichgültig, ob er
erzählt, wie er ſeinen beiden Mitkapitänen bei der Abfahrt die
Hand drückte in der Freude darüber, daß nun der ganze
Rummel, der der Abfahrt vorausging, vorüber ſei, oder ob er den
Zauber der Nachtfahrt über dem Meere ſchildert.
Und nicht minder, als er von dem Kampf mit den Naturgewalten
ſpricht und ſchließlich auch von der Begeiſterung der Amerikaner.
„Als wir das Land ſaßen“, erzählte er, „dachten wir, wir hätten
nun den Sturm überſtanden, aber

nun kam erſt der Sturm der Begeiſterung von Amerika,
der vier Wochen lang dauerte. Als das Luftſchiff über dem
New Horker Hafen auch durch den dichten Nebel nicht mehr zu
verheimlichen war, begann unten ein Lärm mit allen Jnſtru-
menten, mit denen man überhaupt Spektakel machen kann, ſo daß
wir uns fragten „Was iſt denn bloß da unten los?“ „Und mit
derſelben Begeiſterung ging es dann die ganzen Wochen hin
durch.“ Schon am Anfang habe er ſich geſagt, „das hältſt du
3 Stunden aus und dann biſt du erledigt!“ Und in der Tat
habe es ſpäter auch einmal einen Augenblick gegeben, in dem er
ſich ſagte: „Jn dieſem Lande des Eiswaſſers kann dich jetzt bloß
noch eines retten, jetzt mußt du eine gute Flaſche Rot-
ſpon trinken.“ Ob er ſie bekommen hat, verſchweigt des
Luftſchiffers Vorſicht.

Aber hinter dieſen Erinnerungen, die ein natürlicher See
mannshumor würzt, ſteht doch auch der Eindruck des

großen politiſchen und moraliſchen Erfolges
nicht zurück, den dieſe Zeppelinfahrt in dem Verhältnis der beiden
großen Länder und Völker zueinander bedeutet. Als Dr. Eckener
zum Schluß die Hoffnung ausſpricht, daß dieſes der Anfang einer
dauernden Freundſchaft ſein möge, findet er begeiſterte Zu
ſtimmung.

Der Führer des ſtolzen Luftſchiffes iſt nicht wie in jenem
amerikaniſchen Kino auf den Schultern hinausgetragen worden.

Aber er mußte wohl fühlen, daß dieſer jubelnde van
echt und tief war.
Dr. Echener beim Reichsverband der

deutſchen Preſſe
Berlin, 28. November.

Jm Narmorſaal „Zoo“ fand heute abend in Gegenwart de
Reichspräſidenten, der Vertreter der Reichsregie,rung, der Länder, zahlreicher Behörden, der Wiſſenſchaft, Kut
und Preſſe die große Eckener-Feier ſtatt, die vom Reichs
verband der Deutſchen Preſſe veranſtaltet wurde. dem
Vortrag Dr. Eckeners gingen künſtleriſche Darbietungen des
Phil harmoniſchen Orcheſters voraus. Nach dem „Meiſterſinger',
Vorſpiel begrüßte der Direktor des Reichsverbandes der Deutſperſ Chefredakteur Guſtav Richter, Herrn Dr. Eckener und
ließ ihm unter dem jubelnden Beifall der Zubörerſchaft

einen Lorbeerkranz mit den Farben der Stadt Flensburg
überreichen. Vizekanzler Dr. Jarres, entbot dem Führer det
L. Z. 186 im Namen des Reichspräſidenten und der Reichsregie
rung den Gruß des deutſchen Volkes. „Jhre Tat'“, ſagte der
Miniſter, „war ein Lichtbild im düſtern deutfqhen
Tal, auch wenn die vertragsmäßige Ablieferung des ſtolzen
Schiffes bittere Gedanken in jedem Deutſchen erwecken mußte.
Aus dieſer Tat ſchöpfen wir und das vernünftig denkende Anz.
land die Zuverſicht, daß die Feſſeln ſallen werden, die der
Friedensvertrag und vielleicht noch mehr ſeine Auslegung unſerer
Luftſchiffahrt auferlegt haben. Die Mitarbeit am fried
lichen Fortſchritt darf uns nicht verſagt bleiben. Bei unſeren
Dank an Sie, Herr Dr. Eckener, und Jhre Mitarbeiter gedenken
wir auch des großen Mannes, der unbeugſam ſeinen Plan durch
ſetzte: des Grafen Zeppelin.“ Jm Namen des alten
Reichstages feierte Vizepräſident Dr. Rießer die Fahrt über
den Ozean als einen Sieg des Zuſammenwirkens deutſcher
Technik, Wiſſenſchaft und Jnduſtrie.

Als nun
Dr. Eckener

ſelbſt das Podium betrat, erhob ſich das Publikum, und der Ve,
grüßungsſturm nahm erſt ein Ende, als Dr. Eckener heftig
mit den Händen abwehrte. Zu Beginn des Vortrage
nahm Dr. Eckener den ihm geſpendeten Dank für die Erbauer
des Schiffes und für den in Friedrichshafen noch immer leben
digen Geiſt des Grafen Zeppelin in Anſpruch. „Jch habe“, fuhr
er fort, „bei der ganzen Fahrt von Anfang an die Mentalität de
deutſchen Volkes bewundert. Luftſchiffe ſind doch ſchon zu
hunderten gebaut worden, aber mit dieſem Schiff flogen die
deutſchen Hoffnungen mit in die Welt hinaus. Dieſe Fahrt iſt
für mich nicht nur ein Sieg der deutſchen Technik, ſondern aus
ein politiſcher Erfolg geweſen. Meine Kameraden und ich ſind
natürlich nicht darauf eingeſtellt geweſen, dieſe Wirkung zu er
zielen, aber wir ſind ſt ol z darauf, dem deutſchen Volk
einen Dienſt erwieſen zu haben. Wir haben die Fahrt
über den Ozean nie als ein Wagnis betrachtet, wir wußten ganz
genau, daß wir ſiegen würden.“ Dr. Eckener gab dann in manqh
mal mit Humor gewürzten Worten eine Schilderung der Fahrt
und des Aufenthaltes in Amerika, ähnlich wie in ſeiner geſtrigen
Rede. Beſonders ſtarken Eindruck machten ſeine Ausführungen
über den politiſchen Wert der Zeppelinfahrt, die ein neues Band
der Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Ame
rika geknüpft habe. Dr. Eckener ſchloß mit der Hoffnung, daß
die Fahrt der Anfang zu einer Verſtändigung und zum Ausban
der Beziehungen beider Völker geweſen ſein möge, bis zu einem
freundſchaftlichen Verhältnis, wie es die beiden Länder früher
gepflegt haben.

Nicht endenwollender Beifall ſagte dem Führer des Luft
ſchiffes Dank für ſeine Tat.
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Bethlen und den Ackerbauminiſter der falſchen Zeugen-
ausſage im Prozeſſe Eskütt. Als Györki das Wort entzogen
wurde und er weiter ſprechen wollte, unterbrach der Präſident
die Sitzung, ſechs bewaffnete Parlamentsgardiſten betraten den
Saal und ſchleppten den Abgeordneten Györki
hinaus. Jn den Wandelgängen ſtellten ſich den Gardiſten
mehrere oppoſitionelle Abgeordnete entgegen, und es kam zu
einer

heftigen Schlägerei zwiſchen Abgeordneten und Soldaten,
die erſt ihr Ende fand, als die Gardiſten die Säbel
zogen. Györki wird erſt heute freigelaſſen werden. Jm
weiteren Verlauf der Sitzung wurden noh 19 Abgeordnete durch
Militär aus dem Saale entfernt.

Lafollette aus der Republikaniſchen
Partei ausgeſchloſſen

New-York, 29. November.

(Ourch Funkſpruch.)
Die Republikaner ſchloſſen Lafollette von

ſämtlichen republikaniſchen Sitzungen und damit aus der Par
tei aus.

A

General von Nathuſius über ſeine
Haftzeit

Berlin, 29. November.
Der „Berliner Lokalanzeiger“ berichtet aus Kaſſel: General

von Nathuſius erzählte in leidenſchaftsloſer Weiſe von ſeiner
Verhaftung und UÜnterſuchungshaft. Als er in Forbach ein-
traf, wurde er ſchon an der Bahnhofsſperre von einem
Beamten angehalten und bald darauf von einemfranzöſiſchen Offizier verhaftet. Man brachte
ihn ins Militärgefängnis nach Metz. Hier wies man ihm ein
ſehr ſchlechtes Zimmer an. Man entſchuldigte ſich
deswegen, indem man geltend machte, daß es infolge der großen
Ueberſchwemmung durch die Moſel nicht möglich ſei, ihm einen
beſſeren Unterkunftsraum anzuweiſen. Die Verpflegung war
gut. Jndeſſen konnte er infolge der Aufregung über die ihm
zugefügte Kränkung ſo gut wie nichts genießen. Jn Lille wurde
er in das Zivilgefängnis gebracht, und hier erhielt er
ein großes Zimmer, in dem er ſich ergehen konnte. Auch durfte
er nach Belieben den Gefängnishof zu einem kleinen Spazier-
gang aufſuchen. Der neben ſeinem Zimmer ſchlafende fran
zöſiſche Wachſoldat begleitete ihn dann. Auch hier war die Ver
pflegung reichlich und gut; doch konnte der General nur ſelten
eiwas zu ſich nehmen. Durch dieſe Unterernährung und
den Mangel an Schlaf kam
rück. Von den zahlreichen Leumundszeugen, die er aus For
bach, Diedenhofen und anderen Orten Lothringens namhaft
machte, war niemand zu der Verhandlung zuge-zogen worden. Sie alle hätten ſonſt bezeugen können, daß
er ein völlig zurückgezogenes Leben in Lothringen geführt habe

ür irgendwelche Requiſitionen in Feindesland gar keine
gehabt habe. Nach ſeiner Verurteilung „wegen

Raubes an franzöſiſchem Privateigentum während der Kriegs
zeit iſt der General

ſeeliſch völlig zuſammengebrochen.
Er kann jetzt kaum etwas eſſen und auch nicht ſhigfen. Denn
eine derartige Verurteilung hat er gar ni r möglich gehalten Er hat ſeinen Rechtsbeiſtand geleten, gegen

dieſes Urteil Reviſion einzulegen; denn er weiß genau, daß er
feindliches ivateigentum niemals für ſi behaltenDe e e e ehe Na waſe

er körperlich ſehr zu
einer Mitteilung in der Abendausgabe

vermutlich der Ortskommandant von Lille, mit einem älteren
Sergeanten oder Offizierſtellvertreter zu ihm ins Zimmer trat,
um ihm mitzuteilen, daß der franzöſiſche Kriegsminiſter Nollet
ſich für ihn beim Präſidenten der franzöſiſchen Republik ver
wandt habe und er infolgedeſſen durch einen Gnaden-
akt des Präſidenten Doumergue aus der Militärhaft zu
entlaſſen ſei. General von Nathuſius erhielt zahlreiche
Glückwunſchtelegramme und Schreiben aus allen Teilen
Deutſchlands.

Neue Vorbereitungen der K. P. D.
Berlin, 29. November.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die Zentrale der K. P. D. kündigt in einem Rund-

ſchreiben an die Betriebsſtellen neue Vorbereitungen
ür den Kampf um die kommuniſtiſchen r an, dielägferüg einſetzen ſollen. Da die Wahlaus i

ringer ſind (h), will man den Verſuch machen, durch Ent
feſſelung von Streiks ſie zu beſſern. Das Rundſchreiben
trifft dafür folgende Anweiſungen:„Einige Betriebe müſſen mit der Aufſtellung von Lohn und
Arbeitszeitforderungen beginnen. Sofort ſind dann die Beleg
ſchaften zu Sympathiekundgebungen zu veranlaſſen. Jm ganzen
Reich muß jetzt ein Trommelfeuer unſerer Ge
noſſen in den Betrieben, den Betriebszellen, den Ge
werkſchaften, Fraktionen, den Tageszeitungen einſetzen. Gegen
Ende November muß die Stimmung in den Betrieben ſo ſein,
daß mit dem

Ausbruch großer Wirtſchaftskämpfe

3 8 tmancher Jnduſtriezweige gerechnet werden kann. Das müß
Pyrerr bringenl“ Die Wirkung dieſer Anweiſung
ſich bereits n verſchiedenen Betrieben fühlbar emacht W
wieder zeigt es ſich, daß die Sozialdemokraten die Beſtrenng
der Kommuniſten unterſtützen, wenn auch die Partei un
Preſſe in der Oeffentlichkeit im Kampf gegen den Kommuni
mus ſtehen.uns vorliegende Rundſchreiben enthält im übrigen wo
eine ſehr lehrveiche Stelle, zu der ſich vielleicht Herr n re
und Herr Hörſing einmal äußern. Es heißt da: „Außerha die
Betriebes werden die Bourgeoiſie und die Sozialdemokraten
mal das Reichebanner Schwarzrotgold gegen uns einſegen 9
Ausbau und die Neugründung des Roten i V
kämpferbundes muß deshalb in jedem Betriebe en
Mittein gefordert werden. Jedes Mitglied des P un
kämpferbundes muß gleichzeitig Mitglied des Reichsba
Schwarzerotgold werden.“

baupartei ſchreibt uns RatDie ne n der Aben e m November der
„Halleſchen Zeitung“ ſind die Wahlvorſchläge der beidenen er die Aufwertung und den Wiedergaigie
für den Landeswahlvorſchlag zurückgewieſen worden. n
frage bei dem Landeswahlleiter der Aufwertungs- un attebaupartei wird beſtätigt, daß die Wahlvorſchläge dieſer I
wie für die Reichstagswahlen, ſo auch für Zeitung
deswahlen zugelaſſen worden ſind. Diemitteilung kann daher als überholt angeſehen werden.
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Jahrsans

Halle, 29. November.

Dezember
Der letzte Monat des Jahres bringt uns Eis und Schnee

und ſo manche Wetterunbill, aber er bringt uns auch das freu-
d'gſte Feſt des ganzen Jahres, das Weihnachtsfeſt, mit ſeinem
heben Wunderabend, den frommer Glaube und uralte Myſtik
wie mit tauſend goldenen Fäden umſpinnen.

Der Dezember iſt einer der namenreichſten aller Monate.
garl der Große nannte ihn ſinnig Heiligmanoth (d. i. heiliger
Ronat), und ſeit dem 15. Jahrhundert hat ſich auch der Name
Chriſtmonat ziemlich eingebürgert, ſonſt aber nehmen ſeine Be
zeichnungen auf das chriſtliche Weihnachtsfeſt keinen Bezug. Da-
gegen hat ihm ſeine Witterung zu ein paar Namen verholfen,

er im Niederländiſchen z. B. zum Horemaend, d. h. Kot-
monat, gelegentlich auch zum Windmonat geworden iſt; im
Rittelalter nannte man ihn auch den Hartmovat, und ein Vers
(ein aus dem 15. Jahrhundert ſagt in Bezug darauf:

Herte froſt pflegt denn zu ſehyn,
Davon kummt man in große pehn.

Weil man im Dezember gern ſchlachtet, ſo hat er auch ſeine
darauf bezüglichen Namen erhalten und zwar nach Fredenhagens
Mitteilung am Mittel und Niederrhein „Slachtmonat“, in
Pommern „Speckmonat“. Jn früherer Zeit nannte man ihn
gar „Wurſt- oder Blutmonat“. Auch in einem Nürnberger Ka
lender aus dem 15. Jahrhundert heißt es:

Der lieb herr ſand Niclas
Der heylig himelfürſt
Der tötet uns die feinſten ſwein
Dorin ſo find wir wurſt
Und auch die großen braten ſwer.

Und weil endlich der Dezember auch die gute Haſenja
hringt, heißt er im Holſteiniſchen auch der „Haſenmaen“.

Für den Jäger iſt das Treiben auf den Haſen, der jetzt
ſeinen höchſten Wildpretwert erreicht hat, und den er deshalb gern
als Weihnachtsbraten auf dem Tiſch ſieht, auch wirklich die er-
giebigſte Jagdfreude im Dezember. Vereinzelt ſchießt er, ſofern
es ihm das Jagdgeſetz erlaubt, freilich noch einen oder den andern
Rothirſch oder Schaufler ab, und auch Schwarzwild kann er noch
zur Strecke bringen; vor allem muß er aber jetzt für Fütterung
ſeines Jagdbeſtandes zu ſorgen beginnen; denn ſchon kommen
Froſttage, die dem Wild die Nahrungsſuche ſehr erſchweren, wenn
nicht unmöglich machen.

Im Waſſer iſt nun auch richtige Winterruhe eingetreten.
Je kälter es wird, deſto weniger beißen auch die Fiſche mehr,
da ſie ſich jetzt lieber in der Tiefe des Waſſers aufhalten, wo es
mmer um einige Grade wärmer iſt als unter der Oberfläche.
Den Hecht kann man freilich manchmal auch unter dem Eis an
tie Angel bekommen; doch die gute Gelegenheit bietet ſich nur
ſelten. Dazu kommt, daß um dieſe Zeit viele unſerer geſchätzten
Speiſefiſche, darunter Bachforelle, Saibling und Bachſaibling,
Lachs und Blaufelchen laichen und daher ohnehin für den Fang
nicht in Betracht kommen. Jn Teichen mit ſtarkem Schlamm-
zrund und wenig friſchem Waſſerzufluß iſt, ſobald die Eisdecke
ſich einſtellt, durch Einſchlagen von Löchern ins Eis von Zeit zu
Zeit für Luftzufuhr zu ſorgen, weil ſonſt unzählige Fiſche an
Luftmangel zugrunde gehen müſſen.

Das Wetter im Dezember ſoll ſchneeveich ſein und dabei doch
trocken; Dezember kalt mit Schnee, gibt Korn auf jeder Höh'“,
ſagt der Bauer, und ferner: „Hängt zu Weihnachten Eis an
den Weiden, kannſt Du zu Oſtern Palmen ſchneiden“. Bringt
dagegen der Dezember warmes Wetter, ſo wird ſich auch der
übrige Winter nach ihm richten, denn:

Dezember veränderlich und ſind,
Iſt der ganze Winter ein Kind.

Dom Auto überfahren
Geſtern wurde gegen 10.20 Uhr vormittags vor dem Grund

ſtück Schillerſtraße 68 eine in Canena wohnende Frau von
einem Laſtkraftwagen überfahren. Die Frau wurde in
ſchwerverletztem Zuſtande mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen der Klinik zugeführt. Wen die Schuld an dem
Unfall trifft, wird noch geklärt.
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In der Nacht zum 29. November gegen 12.30 Uhr fuhr
vor dem Grundſtück Merſeburger Straße 2 ein Perſonen-
kraftwagen gegen ein dort aufgeſtelltes hell erleuchtetes
Arbeitszelt der ſtädtiſchen Straßenbahn. Der Kraftwagen wurde
ſtark beſchädigt und mußte abgeſchleppt werden. Per
ſonen ſind nicht verletzt worden. Der Unfall iſt auf leicht-
ſinniges Fahren des Wagenführers zurückzuführen.

Geſtern gegen 5 Uhr nachmittags entſtand auf dem Markt-
platz durch gegenſeitige Anrempelungen zwiſchen Trägern von
WVahlplakaten der S. P. D. und Angehörigen des Stahlhelms
eine Menſchenanſammlung von etwa 200 Perſonen. Die An-
ſammlung wurde durch Polizeibeamte zerſtreut und mehrere

wurden zur Namensfeſtſtellung der Polizeiwache zu
ührt.

CLebhafter Verkehr gute Umſätze
auf dem heutigen Wochenmarkt.

Die Halleſche Hausfrau, die den heutigen Wochenmarkt be
ſuchte, war baß erſtaunt. Es herrſchte ein Gedränge zwiſchen
den Gängen des Wochenmarktes, wie es ſeit Wochen nicht mehr
bemerkt worden war. Vor allem hatte man es wieder auf den
Hallmarkt abgeſehen. Vor den Fleiſcherſtänden ſtanden die
Käuferinnen ſtill und feſt wie ein Mann ein r
Laſtkraftwagen einer Möbelfabrik konnte kein größeres Ver
kehrshindernis bilden. Mit Aechgen und Stöhnen drängte man
fich hier vorbei und bot den unfreiwilligen Anlaß für manche
t Debatte, die oft bis obenan mit unparlamentariſchen
a drücken gefüllt war. Die Verkäufer freuten ſich j o
weniger über erwähnte Temperamentszuſammenſtöße, als über
den guten Umſatz. Es herſchte eine lebhafte Kauf-

die weſentlich dadurch geſteigert wurde, daß ein
gutes Angebot beſtand. Beide Plätze waren bis auf den letzten

beſetzt.
Aepfel wurden wieder en masse angeboten. Eine

Preisſenkung machte ſich hier bemerkbar. So wurden
gute Sorten ſchon für 15 Pf. ſteigend bis 80 Pf. den Käufern
mit lauten Worten angeprieſen. Birnen kaufte man für 20
bis 85 Pf. Nüſſe ſah man ſehr viel. Der Preis ſtellte ſich für

I. Beilage zur Halleſchen Seitung Sonntag, 30. November 1924

Neue Funde in
n den „Blättern für die Mariengemeinde“ be

richtet Oberpfarrer Knoblauch von neuen Funden
in der Marktkirhe:

Jn der vorigen Nummer unſerer Blätter ſprach ich von dem
neuen Anblick und Zugang unſerer Kirche vom Hallmarkt aus.
Diesmal liegt es mir am Herzen, von dem Jnnern unſeres herr-
lichen Gotteshauſes etwas Neues zu berichten. Jch meine nicht
die elektriſche Lichtanlage, ſondern ich denke an einen Fund, der
mir vor einigen Wochen gelungen iſt, und der unbedingt das
Intereſſe weiteſter Kreiſe beanſprucht.

Die Veranlaſſung dazu war eine mir aufgetragene Arbeit,
die Akten der Kirche durchzuſehen und zu ordnen. Drei große
AktenRepoſitorien haben wir: das jüngſte im Pfarrhaus an der
Marienkirche 2, das nächſtältere in einem Erdgeſchoßraum des
ſüdlichen Hausmannsturms und das dritte und älteſte liegt im
ſelben Turm in der Höhe der kleinen Orgel, die über dem Altar
ſteht. Stockdunkel iſt es dort, kein Lichtſtrahl hat von draußen
Zutritt, und jahrhundertealter Staub liegt auf den Akten und
den paar Gegenſtänden, die dort aufbewahrt werden. Dort fand
ich gleich beim Fintritt eine über den Durchſchnitt hinausgehende

Kreuzigungsgruppe aus Holz geſchnitzt,
Pr Figuren (der Kruzifixus, Maria und Johannes) 75 Zenti-
meter

Soviel ſich bis jetzt hat feſtſtellen laſſen, ſtammt die Gruppe
ungefähr aus der Zeit um 1510. Die beiden alten Kirchen
Gertrauden und U. L. Frauen ſind aber erſt 1529 abgeriſſen,
und 1530 ſtand die jetzige Marienkirche, notdürftig eingedeckt, da.
Danach müßten die Figuren aus einer der alten Kirchen
ſtammen. Sie ſind wohl entweder als Säulenfiguren gedacht,
d. h. an einer Säule befeſtigt dazu würden ſich unſere
ſchlanken Säulen aber nicht geeignet haben oder als Bogen
gruppe, d. h. über einem Bogen thronend. Aber auch da ſuchen
wir in unſerer Kirche vergebens nach einer Stelle, wo ſie ge
ſtanden haben könnten.

Der Kruzifixus iſt durchaus korrekt, ohne perſönliche Nuan-
cierung, angefertigt. Die gedrehten Locken unter der Dornen
krone, das Lendentuch in ſeiner breit-ausgezupften Fülle, die
Form des Namenſchildes weiſen uns in ſpätgotiſche Formen-
ſprache hinein. Noch deutlicher tritt das hervor in den beiden
anderen Geſtalten. Die Knitterfalten der ſchräg gelegten Ge
wänder die Figuren ſind übrigens ſelbſtverſtändlich übermalt

und die ſchmerzerfüllten perſönlich- gehaltenen Geſichter deuten

der Marktkirche
an, daß die holzmäßige Starrheit vergangener Zeiten überwuw
den iſt. Ueberaus charakteriſtſch iſt die verſchiedene Stellung und
Haltung von Maria und Johannes. „Des Herren Magd“ beugt
demütig ein wenig ihr Haupt und legt die Hände geduldig über-
einander in der Höhe der Bruſt: „Mir geſchehe, wie du geſagt
haſt“, während Johannes in wildem Schmerz ſchon das Geſicht
iſt verzerrter die Hände ringt und das Haupt abſeits wendet.
Wenn Demut das Zeichen des Glaubens iſt, ſo zeigt auch dieſe
Gruppe, wo in der Menſchheit die Helden des Glaubens zu
ſuchen ſind.

Und noch etwas anderes konnte ich im ſelben Turmgemach
wieder an das Licht ziehen:

ein lebensgroßer Kruzifixus!
Ein dazu paſſendes Kreuz iſt nicht erhalten. Vielleicht hat's nie
exiſtiert. Vielleicht iſt dieſer Chriſtus ein „Türchriſtus“ geweſen,
der am Mittelpfoſten einer großen Tür befeſtigt geweſen, ſo daß
die Menſchen unter den ausgebreiteten Segenshänden Jeſu hin
ein und herausgingen, etwa wie bei dem Traualtar des Domes
in Naumburg. Dann muß aber die Tür ſehr hoch geweſen ſein,
denn offenbar iſt dieſes Corpus hoch aufgehängt geweſen. Der
langgeſtreckte ſchlankmodellierte Körper mit ſeinem geneigten
Haupt das Wort „es iſt vollbracht“ iſt bereits geſprochen
iſt nur von unten heraufgeſehen zu denken. Ja, das Haupt!
Wer es einmal angeſrhaut, vergißt es in ſeiner erſchütternden
Realiſtik nicht wieder. Die Dornenkrone iſt offenbar verloren
gegangen. Büſchel aus Werg deuten die Haare an. Der Bart
iſt gemalt, die Backen und Sſhläfen ausgehöhlt, der Mund mit
den weißen Zähnen iſt wie zum letzten Sprechen geöffnet. Un
willkürlich wurde ich an jene Sage erinnert, die man ſich von
einem Chriſtusbild in der Marienkirche in Danzig erzählt: Der
Bildhauer habe ſeinen Geſellen getötet und ans Kreuz geſchlagen,
um ein möglichſt naturgetreues Bild des Gekreuzigten dem
Beſchauer darbieten zu können.

Auf der linken Seite iſt eine runde kleine Glasſcheibe zu
ſehen, hinter der vermutlich irgendeine Reliquie ruht.

Wie ſtark muß das Geſchlecht jener Tage wir haben wohl
an die Mitte des 15. Jahrhunderts zu denken geweſen ſein,
daß es den Anblick ertragen konnte! Ja, daß es im Anblick
dieſes „Geſtorbenen“ bekennen konnte mit Paulus: „Tod, wo iſt
dein Stachel?“ Sie ſahen und glaubten eben das Leben hinter
dem Tode und dem Toten, ſie dachten an Oſtern, wenn ſie Kar
freitag ſahen.

Sauerampfer hatte man viel z den Markt gebracht; der
Blumenkohl hielt wegen ſeines hohen Preiſes, zwiſchen 60 und
120 Pf., zahlreiche Hausfrauen vom Kauf ab. Wrucken für
5 Pfg. und Weißkohl für 4 Pfg. je Pfund waren begehrt. Der
Blumenmarkt ſtand im Zeichen des Herbſtes:
Tannengrün und Weidenkätzchen waren ſehr gefragt.

Endlich ließ die übergroße Nachfrage auf dem Fleiſch
markt die Preiſe etwas anziehen. Rindfleiſch koſtete wieder
1,20 M., Hammelfleiſch 1,10 M. und Schweinefleiſch 1,30 bis
1,40 M. Geflügel und Wild hielten an alten Preiſen feſt.
Gänſe bot man für 1,10 bis 1,30 M., Haſen für 1,70 M. und
teurer an. Endlich koſteten Butter weiter 1,15-—-1,20 M. und
Eier 19 Pf. ein Stück.

S

Deutſchnationale Wählerverſammlung
Wiederum war der große Saal des „Neumarktſchützen

hauſes“ bis auf den letzten Platz gefüllt. Als Redner hatte die
Deutſchnationale Volkspartei den Syndikus
Hecken zu einem Referat über „Steuerfragen“ gewonnen.
Redner ging zunächſt auf die Grundzüge der Finanz- und
Steuerpolitik ein. Leider haben die maßgebenden Stellen die
Naturgeſetze, durch die dieſe Begriffe zwangsläufig miteinander
verbunden ſind, ſehr wenig beachtet. So kam es, daß unſere Wirt-
ſchaft mit Steuern belaſtet wurde, die jedem Verantwortungs-
gefühl Hohn ſprächen. Das Maximum iſt ſchon lange über-
ſchritten, und man braucht ſich daher nicht zu wundern, daß die
Reaktion einſetzen muß; denn die Wirtſchaft iſt ein viel zu ſtarker
Faktor, als daß er ſich dauernd in Feſſeln ſchlagen ließe. Die
größte Anzahl aller Geſchäfte ſind zu Verluſtbetrieben geworden,
und das gilt ſowohl für Landwirtſchaft, als auch für
Handel und Jnduſt rie. Das hat zu einer gewaltigen Ver-
minderung der Rente geführt, was die folgenden Zahlen
mit erſchwerender Deutlichkeit für die Landwirtſchaft beweiſen.
Setzt man die Rente eines landwirtſchaftlichen Betriebes im
Jahre 1913 mit 100 Prozent an und wirft dann einen Blick au
die Kurſe der letzten Jahre, ſo ergibt ſich für das Jahr 1922/
ein Rückgang der Rente um 75 Prozent. Jm Jahre 1928
zeigte die Preisſchere, das heißt das Preisverhältnis zwiſchen
land wirtſchaftlichen und induſtriellen Produkten ſtarke Diffe-
renzen, die beide Teile auf die Dauer vollkommen ruinieren
mußten. Dieſe Umſtände waren durch die zügelloſe Einfuhr von
ausländiſchem Getreide bedingt. Damit kann die Notwendigkeit
für landwirtſchaftliche Schutzzölle vollkommen als erwieſen
gelten. Das Wirtſchaftsjahr 1924/25 läßt noch keine Schlüſſe zu,
doch will es ſcheinen, als ob doch ſchon eine kleine Entſpannung
eingetreten iſt.

Jm Anſchluß an dieſe Zahlen einige andere, die einen Ueber-
blick über unſer Volkseinkommen gewähren. Vor dem
Kriege hatten wir ein ſolches von 40 Milliarden. Dem ſtehen
heute nur 24 Milliarden gegenüber. Das bedeutet auch hier einen
Rückgang von rund 50 Prozent. Jn einem engen Verhältnis zu
dieſen Dingen muß natürlich auch die ſteuerliche Be
laſtung eines Volkes ſtehen. 1918 brachten wir an Steuern
etwa 7,5—-8 Milliarden, heute u unſere halbtote Wirtſchaft
einen Betrag von rund 12 Milliarden zahlen. Wir haben alſo
demnach einen Rückgang des Einkommens von rund 50 Pro-
zent und eine Steigerung der Steuern um faſt 100 Prozent.
Die Fehlbeträge müſſen natürlich, wie es die Finanzämter ver-
langen, aus der Subſtan z gezogen werden, und das iſt doch
für jeden Kaufmann ein mehr als bedenkliches Zeichen. Das
beweiſt, daß die kurzſichtige Steuerpolitik ein Unſinn iſt der
überhaupt nicht zu verſtehen iſt. Erzberger hat die Wirkungen
ſeines Steuerſyſtems als Einziger mit ſeinem Endeffekt
vorausgeſehen, ſonſt hätte er nicht zu dem tiefſinnigen Ausſpruch
kommen können: „Der beſte Finanzminiſter iſt der
beſte Sozialiſierungsminiſter“.

W

Nun hat der Reichsfinanzminiſter heute Erleichterungen zugeſtanden. Was bedeuten ſie? Nicht mehr als einen ropſen

auf einen heißen Stein. Es gibt heute zwei Gruppen von
Steuerreformern. Die einen wollen unter ihrem Führer Rabetge
die völlige Beſeitigung des alten Steuerapparates, und
an ſeine Stelle die Lohnkopf- und Sachnutzungs-
ſteuer ſetzen. Dieſe Einrichtung hat ohne Zweifel gewiſſe ge
ſunde Geſichtspunkte, trotzdem muß ſie in vielen Fällen und
beſonders in der Landwirtſchaft alles andere als ſozial genanntwerden, denn ſie würde elſtungs ſchwache Bettiebel
deren Produktion ſich tatſächlich nicht ſteigern läßt, völlig er-
droſſeln.

Wir müſſen bei dem alten Syſtem bleiben, da ſonſt im
Falle der Zerſtörung große Gefahren für die Reichseinheit ent
ſtehen würden. Eine Aenderung des Syſtems kann nur allmählich
erfolgen. Für das Uebergangsſtadium verlangt die Deutſch
nationale Volkspartei entſprechende Beſtimmungen, die nicht wie
heute auf unſeren kranken Wirtſchaftskörper einen Raubbau
treiben, ſondern den Privatbetrieben die Rente laſſen, die ſie zu
einem gedeihlichen Arbeiten brauchen.

Redner ging dann noch auf andere Fragen, wie die Aufrol-
lung der Kriegsſchuldlüge, ein. Seine Ausführungen fanden den
wohlverdienten Beifall, weil ſie von einer Tiefe und Gründlich-
keit waren, die man nur ſelten hört.

Der zweite Redner, Oberpoſtſekretär Raſt, konnte infolge
der vorgerückten Zeit in ſeinem Thema über „Hausbe
ſitzerfragen“ nur das Verhalten des Haus und Grund
beſitzervereins geißeln, der ſich ja, wie bekannt iſt, hinter die
Wirtſchaftspartei geſtellt hat.

Eine kurze Diskuſſion beſchoß die Verſammlung.

Hauptbahnhof--Hettſtedter Bahnhof Linie 2. Ab
Montag, dem 1. Dezember, verkehren die beiden mit Strich ge
zeichneten Wagen der Linie 9 nicht mehr wie bisher vom Hall-
markt bis Stadtgrenze, ſondern als Linie 2 vom Hauptbahnhof
bis Hettſtedter Bahnhof. Der erſte Wagen fährt ab Hettſtedter
Bahnhof 65.53 Uhr früh, der letzte 8.38 Uhr abends. Durch die
Verbindung dieſer beiden Bahnhöfe iſt einem lange gehegten
Wunſche der Bürgerſchaft Rechnung getragen.

Keine Stimme darf am 7. Dezember S rzweißrot
verloren gehen! Parteifreunde, bekämpft die Wahlmüdigkeit!
Meldet euch ſofort zur Wahlhilfe, denn es werden noch dringend
Helfer aller Art gebraucht! Anmeldungen werden täglich von
2 bis 7 Uhr in der Wahlzentrale „Mars-la-Tour“, Zimmer 2,
entgegengenommen.

Jn der liturgiſchen Adventsfeier im Dom am 1. Advent
abends 6 Uhr, bei der Domprediger Wind die Liturgieanſprachehält, wirken als Soliſten mit Frau Hirte (So ren Fräulein
Marga Petzold (Alt), Herr Paul Preſcher und Herr Koch (Vio-
a Das Programm dazu wird am Eingang koſtenlos ver
teilt.

Weihnachtsmarkt des Halleſchen Hausfrauenbundes, e. V.
Weihnachtsglocken Weihnachtszeit Weihnachtsſehnen
n Jn dem Glanz der Weihnachtszeit Steht
der Weihnachtshimmel offen! Zum erſtenmal öffnet ſich der
Weihnachtshimmel am 1. Dezember nachmittags 3 Uhr im „Neu-
marktſchützenhaus“. Da gibt's einen Weihnachtsmarkt des
Halleſchen Hausfrauenbundes: viele Buden mit Leckereien und
Spielzeug für die Kinder, Wirtſchaftsſachen für die Mutter,
Geſchenke für den Vater und eine Ueberraſchung für groß und
klein.

Freunde des humaniſtiſchen Gymnaſims. Montag, den
1. Dezember, abends 825 Uhr im Auditorium maximum der
Univerſität Vortrag (mit Lichtbildern) der Herren Geheimrat
Kern und Profeſſor Karo über „Ze u s“. Neuanmeldungen am
Saaleingange.

Philharmonie. Das Sonntag im Walhallatheater ſtatt
findende Konzert des Leipziger Gewandhausorcheſters unter
Wilhelm Furtwängler iſt ausverkauft. Es beginnt pünktlich
um 12 Uhr und endet gegen 2 Uhr.

Natürliche Munöreinigung durch Chlorodont-Zahnpaste
Die Erfahrung ist der beste Lehrmeister.
Millionen, die heute „Chlorodont-
Zahnpaste“ täglich im Gebrauch haben,
haben es selbst ausprobiert, daß ein Mund-
Wasser allein die mechanisch reinigende Zahn-
paste nicht ersetzen kann. Der mikroskopisch
feine, chemisch reine präzipitierte kohlensaure

Kalk ist ein seit altersher gekanntes un-
entbehrliches Putzmittel für die Zähne, das
den Schmelz nicht angreift.
mechanischen
Chlorodont neutrale Salze, die den Speichel
mehren und dadurch eine natürliche Mund-
reinigung bewirken. Schädliche und unan-

sind ausgeschlossen.
Neben diesem

Reinigungosmittel enthält

genehm schmeckende antisept. Chemikalien
„Chlorodont-

Zahnpaste“ mit ihrem herrlich erfrischen-
den Pfefferminz-Geschmack ist eine glückliche
Komposition von Mund wasser u. Zahnpulver
auf wissenschaftlicher Grundlage. Wer da-
neben Mundwasser verwenden will, benutze

das preiswerte und angenehm erfrischend
schmechkende „Chlorodont Mundwasser“,
Flasche 1 Mk., die große Tube Zahnpaste
80 Pfg. Eine Probetube nebst Gebrauchs-
anweisung erhalten Sie gegen Einsendung
dieses Zeitungsausschnittes mit Ihrer Adresse
an: Laboratorium Leo, Dresden-dl. 6.
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Die materiellen Grundlagen
des deutſchen Wohnungsbaues

war das Thema, über das Profeſſor Dr. Werckmeiſter im
Bund Deutſcher Bodenreformer ſprach.

Neben der Ernährung des deutſchen Volkes iſt ſeine Woh
nung jetzt die brennendſte Wirtſchaftsfrage ge-
worden. Das geſamte Wohlfahrtsminiſterium mit ſeinen Ein-
richtungen des Wohnungs- und Mietseinigungsamtes hat nur
mehr oder weniger eine negative Tätigkeit entfaltet, indem ſie
hauptſächlich nur den Mieter vor Uebergriffen ſeitens des Wirtes
geſchützt haben. Aber Poſitives, das heißt genügend neue Woh-
nungen, hat dieſe ganze Einrichtung mit ihrem entſetzlich teuren
Beamtenapparat nicht geſchaffen. Hier heißt es endlich mal an
fangen, neue Wohnungen in genügendem Maße zu ſchaffen.
Die hauptſächlichſten Faktoren bei vdieſer dringendſten deutſchen
Wirtſchaftsfrage ſind: der Menſch, Kapital, Stein und
Holz. Der Materialismus lügt, wenn er ſagt, der Menſch ſei
das Produlklt ſeiner Verhältniſſe; das iſt oft nur Schein. Um
gekehrt, der menſchliche Geiſt ſchafft und beherrſcht die Ma
terie, die Form. Nur das deutſche Volk ſelbſt iſt ſchuld an
ſeinem Wohnungselend. weil es die materiellen Bedingungen
Kapital, Stein und Holz nicht anzufaſſen gewagt hat. Die
ſogialiſierten Einrichtungen, wie Baugenoſſenſchaften uſw., ſind
zu verwerfen in dieſer Notzeit, weil ſie durch ihren Beamten-
apparat viel zu teuer und ſchwerfällig erzeugen. Nur das
private Bauhandwerk iſt mit ſeiner Unternehmerenergie und
Initiative in der Lage, ſchnell und billig den Bedarf an Woh
nungen zu decken. Es müßten nd ee jährlich jetzt 250 000
neue Wohnungen geſchaffen werden. er Staat hat die Pflicht,
dem Vauhandwerk Kredite zu geben. Die Regierung hat diePflicht, die Arbeitsloſen in der Jiegelinduſtrie und Holzinduſtrie
zu beſchäftigen. Die zahlloſen eingegangenen Ziegeleien müß-
ten mit ſtaatlicher Hilfe neu errichtet werden. Der Staat hat
die Pflicht, das Holz dem deutſchen Baugewerbe möglichſt billig
herzugeben und nicht daraus in dieſer Wohnungsnotzeit ein
glänzendes Geſchäft zu machen, wie er es ſchon dauernd tut.
Dem deutſchen Vauhandwerk iſt es heute unter den angegebenen
Vorausſetzungen ein Kinderſpiel, zumal bei Serienbau, 250 000
Stein und Holzhäuſer jährlich herzuſtellen. Mit dieſer groß
zügigen privaten Bautätigkeit müſſe der Abbau des ganzen
ſozialiſierten Wohnungsweſens ſtufenweiſe Hand in Hand er
folgen. Wie entſetzlich der Staat mit ſeinen ſozialiſierten Ein
richtungen auf dem Wohnungsmarkt baue, zeige der Umſtand,
daß er nach den Auslaſſungen des Oberregierungsrates Lehmann
auf der letzten deutſchen Städtebundtagung 400 Millionen Mark
für 120 000 jährliche neue Wohnungen brauche, wozu dann noch
1400 Millionen Mark für den ganzen dazu nötigen Apparat
kommen! Wenn man dieſe Summen und außerdem die all
mählich abzubauende Mietszinsſteuer dem privaten Bauhano
werk unter gewiſſen Bedingungen als Kredit hergäbe, ſind wir
ehr raſch aus aller Wohnungsnot heraus und haben genügende

und billige Wohnungen.
Dieſe Darlegungen wurden durch ein reichliches Zahlen

material vom Vortragenden ergänzt. Die ſich anſchließende
Ausſprache, an der auch Vertreter der privaten Bauinduſtrie
mit teilnahmen, war ſehr anregend und belehrend.

Nicht identiſch mit dem in unſerem Bericht über die
Bernhard Verſammlung genannten Herrn Heine iſt der in Halle
wohnhafte Landwirt Hugo Heyne.

G hDie letzten Wirtſchaftszahlen
Soldankanufspreis 1 Kilo fein 610 Dollgr.
Lebenshaltungsindex, Stichtag 26. Nov. 121,1 Billionen

Veränderung gegen Vorwoche 0,2 95).
Großbandelsindex, Stichtag 26 Nov. 129,0.

Veränderung gegen die Vorwoche 05
Gejſamtindex für Halle, Stichtag 26. Nov. 1,10
Brot 60 Pfennig.
1 Liter Vollmilch 30 Pfennt
1 Kubikmeter Gas: 0,22 Goldmark
1 Kilowattſtunde elektr. Strom 0,34 Goldmark
1 Kubikmeter Waſſer: 0,14 Goldmark.
1 Straßenbahnfahrt 2 Teilſtrecken 15 Soldpfennig

über 2 Teilſtrecken 20 GoldpfenniPritt Fre t ieretoſtkarte Stadt 3 Goldpfennig, außerhalb s Goldpfenni1 Zentner Briketts 1,25 Mark. s

Goldmark.

Um den Roten Turm
Bekanntlich gehört unſer geſchätzter Mitarbeiter

Bullermann einer Reihe von Stammtiſchen an,
und zwar meiſtens in gehobener Stellung ſelbſt
verſtändlich auch oft in gehobener Stimmung. An
einem dieſer Stammtiſche hielt er kürzlich folgende
Anſprache an einen wahlmüden und parteipolitiſch
indifferenten Bürger:

Alſo, mei Lieber, Se
meenen, mer kennte jut deitſch-
natzchonal ſin, ohne injeſchrie-
benes Mitjlied dieſer Partei
u ſin? Se ſaachen, Se wärn eSeſner von alle Vereens- un

Parteimeierei? Mer ſollte ſeine
vaterländſche un politſche Je-
ſinnung lieber im Herzen
traachen anſchtatt uff 'n Papier,
das heeßt uff der Mitjlieds-
karte? Un alle die Partei-
bonzen, die immer ihr Maul
uffreißen wie e ausjewachſener
Walfiſch, die hätten jar nich
das Wohl der jroßen Maſſe im
Ooche, ſondern arweeteten nur
for ſich? Un mer kennte ville

mehr un ville beſſer im Schtilln wirken Na, ſo un ſo
ähnlich un ſo weiter ham Se ſich ja wohl ausjequetſcht, nich
wahr, Herr Nachbar? (Ober, ſchnell e jroßes Helles!)

Schenechen! Jch ſchätze Jhre Beſcheedenheet. Sie is nu
emal eene Zier, wenn mer voch weiter kemmt ohne ihr. Sehn
Se, ich bin voch kee Freind von ſo villen Vereenen (Zuruf:
„awer Fritze, du biſt doch alleene in finf Keechelklubs!“ Der
Rufer erhält von Bullermann einen vernichtenden Blick mit an-
ſchließendem Kuhſchluck.) Jch bin ooch janz derjejen, daß es ſo
ville Parteien jibbt. Bin ich nich ſelber bei den letzten Schtadt-
verordnetenwahln zurickjetreten als Schpitzenkandidate von de
Haus un Jrundbeſitzer? Awer Se därfen andrerſeits ooch Jhr
Licht nich untern Scheffel ſchtelln, ſonſt werd es ausjeblaſen, ja
ratzekahl ausjeblaſen! (Na, uff den Schreck wolln mer mal
ſchnell noch eenen zwitſchern, meine Herrn!) Alſo, ausjeblaſen
werd Jhr Licht, wenn Se ieberhaupt eens ham oder eens ſin,
verſchtehn Se? (Na, nu emal niſcht for unjüt, Herr Nachbar,
un Preeſterchen; es war nur, um von wejen dem Bibelwort im
Dilde zu bleim).

Se ſaachen, mei beſter Herr, Se wärn e juter Deitſcher,
Se wärn ſojar deitſchnatzchonal, nicht wahr Alſo, jedenfalls ſin
Se for ſchwarg-weiß-rot, das heeßt jejen ſchwarz-rot-gelb un
jejen eene Linksrejierung, nich wahr Scheenechen. Nu kucken Se
awer mal jefälligchſt nach links, von den Demokraten anje-
fangen bis zu Herrn Seferings politſchen Kindern. Was werd
dort for de Wahln jeſchafft! Mit dem jiediſchen Jroßkapital werd
eene jroßziechiche Wahlpropaganda jemacht; in Wort un Schri
werd jejen uns jehetzt. Der en IIt ſich durch fr
willche Schpenden von Moſes un Cohn durch unfreiwillche,

Die Zahlung ber Jnvaliden- und Unfallrenten für De
zember findet beim Poſtamt 2, Thielenſtraße 2 a, wie folgt
ſtatt: am 1. Dezember für die Nrn. 1--3800, am 2. Dezember
für die Nrn. 3801 Schluß. Zahlzeit vom 1. bis einſchließlich
6. Dezember von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags, ab
8. Dezember von 8 bis 12 Uhr vormittags und 3 bis 6 Uhr
nachmittags.

Volkshochſchule. Aus dem Kreiſe der „Entſchiedenen
Schulreformer“ ſpricht am Montag, den 1. Dezember, Ober-
ſchulrat Franz Hilker aus Berlin über „Lebens- und Pro-
duktionsſchule“ in der Aula des Reform Realgymnaſiums,
Frieſenſtraße 3/4.

Lotte Semerau, unſere einheimiſche, bereits in vielen
Kreiſen bekannte Sängerin, wird ſich am nächſten Mittwoch in
einem Liederabend einem größeren Publikum vorſtellen. Karten
bei Hothan.

Saalſchloßbranerei. Sonntag 335 gr. Sonderkonzert
der Bergkapelle. 7 Uhr, gr. Ballabend. Jm blauen Saale von
325-—-11 Uhr zwei Künſtler- Konzerte bei freiem Eintritt.

enden„Soll und Haben“ im „Ufa-Theater, Alte Promenade“.
Offen geſtanden, ich bin mit allerlei Bedenken hingegangen, weil
ich mir nicht gut vorſtellen konnte, daß Freytags Meiſterwerk
in würdiger Weiſe für die Lihtſpielkunſt bearbeitet worden ſei;
aber ich wurde ſchnell eines beſſeren belehrt, zumal es ſich hier
um eine von vornherein freie Bearbeitung des urdeutſchen
Romanes handelt. Sie weiſt alſo die Aſpiration der durchaus
getreuen Verfilmung von ſich eine Ehrlichkeit, die ihr doppelt
zu ſtatten kommt, da „Soll und Haben“ nun als reines Licht-
ſpiel eine Sehenswürdigkeit von Rang iſt, die gerade
den Freunden Guſtav Freytag'ſcher Poeſie Genuß bereitet.
Werden doch die Grundzüge ſeiner Geſtaltung in dieſem Kunſt-
werke von einem ausgezeichneten Regiſſeur und vor allen Dingen
von Darſtellern verkörpert, die in des Wortes wahrſtem Sinne
an Leiſtung miteinander wetteifern, auch ſo erfolgreich ſind, daß
es ſcher iſt, dieſem oder jenem die Palme zu reichen. Charakter,
und Stimmung bringen ſie alle für die unmittelbare, packende
Geſamtwirkung mit, von ſo manchem Höhepunkte gar nicht erſt
zu reden. Hann es indeſſen anders ſein, wenn Bruno Kaſtner
den Fink, Margarete Chriſtians die Lenore, Hans Brauſewetter
den Anton Wohlfahrt, Olga Tſ-hechowa die Sabine, Paul Grätz
den Veitel Jtzig, Heinrich George den Hippus uſw. gibt? Ein
Enſemble, wie man es nur ſelten zuſammenfindet; jede Auf-
nahme ein Treffer. Die Chriſtians, wie ſie die Büchſe an die
köſtliche Wange reißt und auf die böſen Polen losknallt, iſt z. B.
das Porodigma des pulſenden Lebens. Dazu eine gute Be
gleitmuſik in geſchickter Anpaſſung an die Vorgänge. Zur Ab-
rundung ſchließlich noch ſchöne Bilder aus Graubünden, aber gar
nicht grau, ſondern voll Sonnenſchein, den wir jetzt ſo ſelten
ſehen. Alſo Parole: „Ufa“, Alte Promenade. b.

UfaTheater, Leipziger Straße. Das dieswöchige Film-
amm ſteht im Zeichen der Fox-Filme. Drei echt ameri-

kaniſche Luſtſpiele leiten den Spielplan ein. Man lacht über ſie
Tränen und fragt ſich ſchließlich nach dem Ende eines jeden
Aktes vergeblich, wor über man gelacht hat. Dieſe Luſtſpiele
von „drüben“ wirken gerade durch ihre eigenartige Harmloſigkeit
und doch auch durch die Kniffe und Schliche ſimpler Amerikaner-
ſeelen ſo ſehr auf die Lachmuskeln des Zuſchauers. Auch das
Hauptſtück „Vampyre der Rennbahn“ iſt ganz ameri-
kaniſch. Von Akt zu Akt wird die Nervenſpannung im Publikum
beinahe ſyſtematiſch höher und höher gejagt. Pferderennen,
Stürze, Autojagden, Keſſelexploſion, brennende Häuſer bis ſich
ſchließlich am Ende des letzten Aktes zwei liebende Herzen
finden und dem Stück den gewünſchten Abſchluß geben. Buck
Jones in der Hauprolle zeigt fabelhafte Akrobatenſtücke

wenn ſie nicht auf Filmkniffe beruhen, in denen ja beſonders die
Amerikaner unerreicht daſtehen. Die jagende Haſt während des

ganzen Stückes entſpricht aber ganz unſerer heutigen Zeit

=[|äv-

und dem heutigen Geſchmack des Publikms.

Dann gehe ließ ins Sftodfſfttheaoter
Sonntag on tas Dienstas W ittwoe Connersta- freita zonns be
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nämlich die den Arweetern uffjezwungenen Beiträje. Ja, das is
bei den Sozis un Kozis janz anderſch als wie bei de Bierjer.
Dort muß mer eben Parteimitjlied ſin un pinktlich muß mer
Lademann un Seehne machen. Un ſo fillt ſich dieſer Wahlfong
ooch durch dieſe Arweeterjroſchen, denn nach Adam Rieſe machen
ville Wenich bekanntlich e Viel. (Ober, ſchnell mal e Helles!)

Ja, un Sie wolln abſeits ſchtehn, wolln im Schtilln wirken,
nich wahr, Herr Nachbar? Sie ſchließen ſich keener Partei an,
zahln natierlicherweiſe ooch keene Beiträje. Ja, mei beſter
Herre, womit wollen mer denn den Wahlkampf fiehren? Zum
Kriechfiehrn jeheerte awer ſchon zur Zeit des ollen Fritzen Jeld,
Jeld un nochmal Jeld. Na, un nune folchen Se emal dem
kiehnen Fluche meiner Jedanken: wenn jeder ſo denken wollte
als wie Sie, denn hätten mir ja ieberhaupt keene Partei, keene
Kandidaten, niſcht hätten mir, reene jarniſcht. Un mir brafen
Bierjer rutſchten immer hinten runter un de Sozis un Juden
rejierten in Deitſchland. Na, Herr Nachbar, un das wollen Se
doch jewiß niche? Darum, melden Se ſich ſojleich bei der
Deitſchnatzchonalen Volkspartei an un
Jhren Verpflichtungen nach. Werben Se voch in Bekannten-
kreiſen for unſre Partei un verjeſſen Se nich am 7. Dezember,
daß um was Se zu wähln ham. Es jeht um vieles, ja um alles!

kommen Se vinktlich

Un nu uff in den Kampf for Schwarz-weiß-rot, for Deitſchnatz-
chonal!

Jn dieſem Sinne, meine Herrn, wolln mer de Kalabaſſen
aneinander reiben! Preeſterchen, Herr Nachbar, ich ſehe es

Jhnen an, daß Sie meine Ausfiehrungen ieberzeicht ham.
7

Na, un nune noch e Wort ieber das Schandurteil von Lille.
Den brafen Jeneral von Nathuſius ham je zwar de Franzoſen
inzwiſchen freifelaſſen, awer ne Schmach un Schande bleibts
doch for alle Ewigkeet for de Jrangde Natzchong, dieſes Urteil.
Jch bin noch immer ſo errecht ieber de Sache, daß ich meine
Empeerung jar nich in Worte, ſondern in Verſe faſſen muß.

Erwieſen iſt's G Kriechsjericht im Frieden,
Jm tiefen Frieden, ſchprach das letzte Wort.
Es hat jetaacht, verhandelt un entſchieden
Sechs Schtimmen: ſchuldich! Jns Jefängnis, fort!
E eenzcher Richter hätte jern vermieden
den Siech der Torheet un des Rechtes Mord.
Blind is Juſtitzcha, blind un ſo jeduldich
Sechs Schtimmen jejen eene: Ja un ſchuldich!

Erwieſen iſt's Jm Donner der Kanonen,
Jn Feindeshaus e deitſcher Jeneral.
Das war kee friedlich bierjerliches Wohnen,
Da ſchtindlich man die Seele Jott befahl.
Die Kämpfer ſchlaachen, un den Bierjer ſchonen
Das war ſei Jrundſatz. Jut jedoch er ſchtahl.
Sich Jold un Silber nahm er mit als Priſe,
Doch nach drei Jahren fehlt e Teeſerwicel

Erwieſen iſt's Zwar keener kann's bekunden
Un keener ſah's, wie er den Raub dann barch.
Kee Täßchen ward in ſeinem Haus jefunden.

ArchEr ſelbſt, der „Dieb“, fährt ohne Liſt un Ar

jedesmal
Profil

Dereinsnachrichten
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle, Bezirt Süd

Am Montag, den 1. Dezember findet die Beerdigung unſeres verſiorde
Kameraden, Bäckermeiſter Keitel, um 2.30 Uhr vom Südfriedhof aus
Um zahlreiche Beteiligung der Kameraden wird gebeten. katt.

Am Donnerstag, den 5. Dezember veranſtaltet der Fae pm in den garten Sälen Halles 5 große vaterländiſche Kundgebungen für edwarynat.
rot. Es ſprechen Führer vaterländiſchen Vewegung. Schon heute werdie Kameraden darauf aufmerkſam gemacht und werden dazu die geſa den
nationalen Kreiſe unſerer Einwohnerſchaft eingeladen. Näheres i

Eintritt frei. olgt.t

Königin Luiſe Bund, Bezirk Sad. Montag, den 1. Dezember
s Uhr Verſammlung im „Haus der Landwirte.“ Wendi

nckeVerein, Fußartillerie- Regiment 4. Unſere nä Zuſammenkynit
findet am Mittwoch. den 3. Dezember ſtatt im Evangeliſchen Vereſnshau
Mittelſtraße. Erſcheinen aller Kameraden dringend erwünſcht, da Beſprechung
über Weihnachtsvergnügen. (11. Januar 1925.)

Kameradſch. Vereinig. ehem. Angeh. d. Donner der4. Dez., abends 814 Uhr, Monatsverſammlung im iedſan Kiat
Tagesordnung. Erſcheinen aller Kameraden Pflicht

Harztlub. Montag, den 8. Dez., abends 8 Uhr Gener in
Evangeliſchen Vereinshaus (Mittelſtr.) Tagesordnung Geſchäfts und Kaſſen
bericht, Vorſtandswahl, Beitragsfeſtſetzung für 1925. Verſchiedenes. Ez wird

um h Du TVerein andelsvertreter Halle a.Montag, den 1. Dezember, abends 8 Uhr Monatsverſammlung im u.

la tour (Zimmer des Kaufm. Vereins). Gäſte willkommen
Deutſcher Zahlmeiſter-Vund, Ortsgruppe Halle a. S. Nächſte Monattzver

am den 2. Dezember d. J. im „Löwenbräu“, Ludwig
uchererſtraße, Ecke Goetheſtraße. Ehemalige Angehörige des Zahlmeiſter-ſtandes als Gäſte willtommen.

Rheinländer-Vereinigung. Die verehrten Mitglieder der eingeladenen Ver
eine, werden zwecks Teilnahme an unſerem Feſt gebeten, ihre Mitgliedskarten
mitzubringen, da geſchloſſene rBühnenvoltsbund. Spielplan für Dezember Mittwoch
3. Dez. Reihe B), Zigeunerbaron. Platzbezahlung 1.--3. Dez. Montag
8. Dez. (Feihe Wetterleuchten. Platbezahlung 4.—8. Dez. Donnerstag
18. Dz. Reihe C), Zigeunerbaron. Dez. M22. Dez. Montag, 29. S (Reihe B), Die Freier.
u 29. Dez. (am 24. nur bis 1 Uhr) v
vorſtllung Sonnabnd, 6. Dz., 726 Uhr. Thalia
Schubert-Abend) durch die Philharmonie. Dirigent;
Klavier: Prof. Pauer-Leizig;
Wittekindorcheſter.
gen Sonnabend, 13.
Gaſtſpiel des Künſtlertheaters des Bühnenvolksbundes (Sitz Berlin).
chen von Nymwegen“. Flämiſches Volksſtück des 15. Jahrhunderts.
für Mitglieder zu 2. Mark bis 80 T Zu der Weihnachtsveſper dez
Stadtſingechors ſind Karten zu ermäßigten Preifen erhältlich. Genaueres wird
rechtzeitig bekannt gegeben.

Volksbühne. der erſten Reihe wird als viertes Werk gegeben: Für
Theatergemeinde G: Montag, 15. Dez. Der Zigeunerbaron; für R Sonn
abend, 3. Jan. Zigeunerbaron; für 1: Mittwoch, 7. Jan. Euryanthe; t
Sonnabend, 27. Dez. Euryanthe. Einlöſungstage für G: 29. Nov. --6. Dez.
für H. J und L: 29. Nov. 13. Dez. Als fünftes Werk der zweiten Reihe
wird gegeben: Der Barbier von Bagdad. Komiſche Oper von Peter
Cornelius. Spieltage: Donnerstog, 11. Dez. (A); Sonnabend, 13. Dez. (B);
Sonnabd, 20. Dez. (0), 10. Jan. (D). Einlöfungstage f. A u. B: 29. Nov.
4 Dez. für C u. D: 29. Nov. 12. Dez. Donnerstag, 4. Dez., Konzert im
Dom. Karten zu 2.10 Mark und 1.10 Mark in der Geſchäftsſtelle. Donnerstag,
den 11. Dez. und Freitag, den 12. Dez., 8 Uhr abends im Thaliatheater:
Filmabende: Der Berg des Schickſals* Karten zu 60 Pfg. in der Geſchäfts
ſtelle. Sonnabend, 6. D. 168 Uhr im Stadttheater: „Der Weibsteufel“
Karten für Mitglieder in der Geſchäftsſtelle. Spieltage: Donnerstag, 4. Dez.
Medea (D); Mittwoch, 10. Dez. Zgeunerbaron (D. Als Weihnachtsmärchen
wird „Peterchens Mondfahrt“ gegeben.

Aus den Parteien
Dentſchna tionale Volkspartei 9

Die Deutſchnationale Volkspartei veranſtaltet am Sonntag vormittag Uhr in
er Thaliaſaal eine große ſchwarz weißrote Kundgebung. R. A. Laverren;
9 m Pentss, abends 3 Uhr ſpricht im Wintergarten der Parteivorſthende

nekler.
Am Dienstag ſpricht in der II. Wahlverſammkung Dr. Schiele- Naumburg

im Hoffjäger, abends 8 Uhr.

Geſchäftliches r
Die Firma nbrecher per dringt, wie die WW der „H. 3 i ihres 5S0ojährigen Beſtehent

uverſchiedene Sorten von äumszigarren in den Handel. Unſere Leſer
ſeien auf dieſes Angebot nders aufmerkſam

stittet d. Frau durchSegen i reCaramellen mit den Tannen,
Sie vertreibt damit si cher
Husten. Helserkeit, Ver-
schieimung, Keuchhusten.,
Brust- und Rachenkatarrh u
beugt Erkältungen vor
Beweis 7000 not beglaubigte
Zeugnise v. Aerzten u. Privaten.
Von Millionen im Gebrauch.
Appetitanregende, feinschmeck.

Bonbons. Zu haben in Apotheken Drogerſen und wo Plakate sichtbar. Nur
in Paketen zu 80 Pfg., Dosen 80 Pfg., aber nie offen. Lassen Sie sich nichts

anderes aufreden.

Jns Feindesland, daß er, der alten Wunden
Gedenkend, ſchtehe an des toten Sohnes Sarch.
So kam's, daß ihn die Häſcher greifen
Un vor de Schranken des FJerichtes ſchleifen.

O, edles Volk, das jern das Ritterliche,
Das Kafeliertum ſeines Schtammes preiſt,
Bekennſte dich zur Archliſt ſolcher Schliche?
s ſolche Ticke Jeiſt von deinem Jeiſt?
chpierſt du, verblendet, nich das Jämmerliche,

Zu dem dich Rachſucht in de Tiefe reißt?
Un wollen nich, von Scham erdrickt, verzaachen,
Die deiner Richter roten Roben traachen

Erwieſen iſt's Du fiehrſt noch jede Sache,
Blind für das Recht, im Sinne der Partei.
Erwieſen iſt's, daß Dummheet, Jroll un Rache
Dir alte Weeche weiſen dieſe drei
Erwieſen iſt's, daß Haß, der alte Drache,
Noch aus dir faucht, wie vor der Metzelei.
Den Neechern jleich, die deine Junſt jenießen,
Mußt du dich rächen das iſt nun erwieſen.

7 ff der Treppe. E
i eſtern uff der DTreppe.Sie frieher in der Manſarde

ham un zu

Folchenden Brief fand
ſchtammt von meinen Mietern, die wo
wohnten un jetzt de janze erſchte Etaſche abjeleeſt
dem Jeſchlechte der Raffke jeheern:

Liebſte Dolly! 3Du frägſt bei mich an über die theatraliſchen Verhältniſe
in unſere Stadt und machſt mich den ſympathetiſchen Vorſchlag
daß wir als Damen der Geſellſchaft uns öfter in Form vor
Eſaus über Kunſt ausſprechen wollen, je nachdem unſer
Federn dispenſiert ſind. Wie Du ſchon weißt, bin ich jetzt du
haberin einer Prozeſſionsloge in die Oper, ganz vorne vor r
Leute ins Parkett-Feuilleton. Aſſeſſor Ohnegeiſt, der mit me
Desdemone heimlich verlobt iſt, ſagte in ſeine kulante
daß ich mich einmal fatal in die Loge ausnehme, wie eingera
Neulich in „Carmen“ trug ich zum erſten Mal die neue fr
farbige Robbe mit die OppoſitionsAufſchläge und dazu
Schmuck mit die vielen kleinen Atheiſten. Nun will ich n
über die Aufführung appoſtieren. Unter dem temperaturvo
neu grrangierten Kabelmeiſter wickelte ſich die Tourniere
und mit Schwung ab. Den Herero ſpielte der gefeuerte
für deſſen faszikulierendes Orkan wir Damen der Ge

arini
ſellſchaft

alle ſchwärmen. Mich hatte ſeine große Agrarie ſo infiziert,
„Auf in den Kampf“ mitgeſummt hen

Nächſten Donnerstag kräht dieſer göttliche Apella die
des Grafen Lunatſcharski im „Stuccateur“. Wie hen u

die Belladonna, wenn er ſich mit ſein marhe
zu ſie hinunterneigt in eine Liebesſzenerie! Faſen

Bienendiwans haben doch überhaupt ein viel pikierteres e
als wir Damen der Geſellſchaft, die bloß egal für ſccch
preſſion da ſein müſſen. Mit welchen Stoßſäufer ich

ich allemal das Referat

teau und

Zur



don Jahrgang 2. Beflagez ge zur Balleſchen Zeitung Sonntag; 80. November 1921
a „die Iſolierung der Mittelmächte W in Hand mit dieſer Hintanſetzung ihrer akademi Wollen Deines Landes in bezug auf Krieg und Friedem Die neuen Bände 19 bis 21 der Aktenpublikation der gung der r t oder lang auch eine Schädi Fühlung zu gewinnen, indem Du dem ruſſiſchen Volke die lang
folgt. duſſchen m per d Europäiſchen Ka gehen. Die gleichen alen v We e gibſt, d Entſcheidung über ſeine Zukunft

e unter dem Gruppentitel Die rufen, die Gleichſtellung und de K r loſt zu treffen oder an dizſer n ſridung teilzunehmenlierung der Mittelmächte am 10. D v r enge Kontakt mit dieſen in der wozu es ein po itives R awen en Politik und igi. t r hier i e her z Kann man n dieſen e am guten und
kunſt lin erſche en, ſin r die Frage der Schuld am vertiefung im Eingelgebi reinen Willen Kaiſer Wilhelms II. zweifeln? N öswillidal n on gang beſonderer Vedeutung. ng ingelgebiete der umfangreichen Landwirtſchafts zweifeln ur böswillige

n e u e e e a eh l et Jahrzehnt vor dem Weltkriege eintritt, n ar e e geblich bemüht. Herz Hineinzntragen ſicy ver a
aiſo nunmehr die eigentliche kritiſche Zeit Europas behandelt, machen können ni hrer ſeiner noſſeaſcheinbar unvermeidliches Ergebnis de nicht nur auf den Gebieten der Landwirtſchaftse den iſt. Dieſe Bedeutung der geren Bande ehe T Vape ne Fragen wirtſchaftlicher Art. Vom „Roten Front kämpferbund

z wir ng der Kriegsurſachen ergibt fich am deutlichſten aus einer n e p Forderungen des Beruſs (Von unſerer Berliner Schriftleitung.) 5
E. v Inhaltsangabe. Die Kapiteleinteilung iſt die folgende: echniſchen Hort 1 rch die landwirtſchaftliche Abteilung der Während fich zwiſchen dem Reichsbanner Schwarz-rotgold
„Mari Das erſte e er „Der Ruſſiſch-Japa- Reichsbund a rn c d tritt r e en r Organiſationen geheime aber haltbareKrieg ite e amtwerkes, behandelt die E gang en hin und herſpinnen, tritt der Rote Frontkämpfer-athver ie Ent die Erhalt di pfer 4e c 7 S Sehurng haltung dieſer Hochſchulabteilung ein. undan die Oeffentlichkeit als ſcharfer Gegner

gapitel 189 bringt die Altenm Ver ng über die Fradätarten r der Oſtſee, Kapitel 180 behandelt die er hwo Krieges auf den fernen Oſten, ſowie Deutſchlands erfolg See e e 1Rontag, reiche Bemühungen um die Erhaltung des Friedens im nahen S Wv Oſten. Das 161. Kapitel verfolgt die Anfänge des Krieges bis See S Sum Auslauf des Baltiſchen Geſchwaders, Kapitel 189 die Frage e 2 5dine veſglagnahme nentraler Dampfer durch Rutiand und de e Antireligiöſeg S Dardanellenfra e. Kapitel 1838 die, wie man ſt erinnern wird, S W S g 4i wichtige des r Kohlenverſorgung des Baues Geſchwaders S Maßnahmen derTtun- 154. Kapitel wird man die Dokumente über den „Zwiſchen S t swirt an der Doggerbank“ finden, jenes denkwürdige Ereignis owjetregierung inNa damals die Heiterkeit der ganzen Welt erregte und doch d l Rußland 9ſper de blitartig die bereits über Europa liegende nervöſe Spannung e voes wird erhellte. Die Kapitel 135, 186 und 187 führen die Ueberſchriften S S l eine Kien: Fir Anläufe zu einem DeutſchRuſſiſchen Defenſivabkommen“ 8 e S ne Kiewer Kirche wurdeSonn rſte DeutſchEngliſche „War-scare“ NovemberDegember io04 d durch d erhng gei die „Mediationsfrage“. Das ſehr umfangreiche Kapitel 188 e S S Pupdelt r e umge-en Reihe das überaus wichtige Aktenmaterial über den Vertrag e l AUltare erri n Stelle des Sn Peter bon Björkoe, Kapitel 189 die Dokumente über Deutſchlands und 2 e Vühn r Vtete man einede Amerikas Zuſammengehen während des Krieges“, ſowie den Dapng ber der das Por-n eneſchiuß zwiſchen Rußland und Japan. Im Schlußtapitel r enins prangt, undnnerbtag 140) wird die Weltlage nach Beendigung des Krieges ſichtbar S das rei auf der Kirchean Ausblicken auf beſonders wichtige akute Fragen wie die Fahne Den Eri en r per Bündniſſes ſowie des e arg ter e i rDe erhältniſſes i igti S 8 ee e rend ſo der 19. Band weltgeſchichtliche V r Metallfaßt, an denen Deutſchland nur a cieiigt an tritt e d l rbeiterverband e eistutſchland im 20. Bande de itation: J e S unſer vVild.n r Aktenpublikation: „Entente cor- Sennht in Da und erſte Marokkokriſe 1904--1905- als handelnde Groß 3Laverren; macht auf den Plan. Dieſer Band enthält in den Kapiteln 151 evorſtzende i 164 die Dokumente über die „Beſiegelung der Entente durch en das Abkommen vom 8. April 1904“, über die Ftalieniſch-Fran h haumhburg Iöſiſche Entente und die Frage ihres Verhältniſſes zum Drei hr S u über den Plan einer Be n y qhq qè-——re ilhelms II. mit dem franzöſiſche ä
Poubet im Jahre 1904), über Deutſch ehe Verden Der ebergang u T 5 ſt 323 Papphelms auf. Noch ſchärfer aber 4

de v I Anſchiußz an die Veſiegelung der Entente und über das zum Parlamentarismus ſati r rrn Prer zöſiſchSpaniſche Abkommen über Marokko. Auf der Grund „ODer Verſuch zur Ueberwäl ionen und ſucht in Verbindung mit der Reichsbande dieſe, wo
et heſer Sohne bangen ſich deutlich die Eruſtehung, Wo v zu erwälzung der Verantwortlichkeit er nur immer kann, zu ſchädigen. Jn einem

ſicht und Verlauf der deutſchen Marokkoaktion auf, deren Prä Rechtzeitig vor den Wahlen erſcheint eine Broſchüre vertraulichen Rundſchreiben
udien Kapitel 145 behandelt und deren Durchführu dann des bekannten Oberſtleutnant Niemann, in der er des Rot Jin weiteren fünf großen Abſchnitten aufgezeigt wird. Die fich mit der Schrift des ehemaligen Vorſitzenden des S V Frontkämpferbundes ſtehen folgende begzrichnende
Slederung des Stoffes zeigen die Kapitelüberſchriften: Die parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes, Dr. Lud t c üfmerk
deutſche Marokkoaktion bis zur Tangerfahrt Kaiſer wig Hertz, „Die Abdankung“ auseinanderſetzt, in der die mit M ne e er en dungWilhelms IL“. (Kapitel 146), „Die Marokkokriſe und Delcaſſés Herz in tendenziöſer Weiſe die Revolution von 1918 Or nſatis e gegen Kriegervereine und andere nationale
Sturg (Kapitel 147), „Die DeutſchFranzöſiſche Verſtändigun mit Hilfe verſchiedener Geſchichtsfälſchungen zu be R 8 ionen immer gleich bei der Hand iſt. Es heißt in dieſem
über den Honferenzgedanken“ Kapitel 148), Die Verſtändigung ſchönigen verſucht. Pflicht der nationalen Preſſe iſt es nndſegreir n 4
über das Konferenzprogramm“ Kapitel 149), „Die Marotte immer wieder gegen ſolche Gerüchte und Be du „Um die Kampfzgiele reſtlos durchführen zu können be

frage und die DeutſchEngliſchen Beziehungen. Ein engliſches hauptungen aufzutreten, weil ſie ſich allzu rfen wir der Werbearbeit und der Unterſtützung aller Prole-
ntbar. Nur Pllianzangebot an Frankreich?“ (Kapitel 150) leicht auch im Gedächtnis loyal Denkender ei tet tarier. Alle auf Umſturz hinarbeitenden Kräftesich nie Der 21. Band bringt dann die Fortſetzun des gleichen Mit Erlaubnis des Verlages K. F. Koehler r ſind uns in unſeren Reihen willkommen. Jeder trete ſofort a

e J. die l ments über die „Konfereng von deshalb folgenden Ausſchnitt wieder: 3 r n r z denn wir brauchen Ver-
n VYPle und ihre Auswirkung“. In Kapitel 151 verfolgt der Wir kommen in dieſem Abſchnitt i digungsmittel für die kommenden Kämpfe, die eine KlärnnLeſer die Vorbereitung der Konferenz und erfährt ilitä- der Konſtruktionen u Pera e r zwiſchen Sogialismus und Reaktion bringen müſſen. unſer

n ehe Frankreich und Englands. Die Ka S ſo reich iſt. 17iel 15 egieiten 8i Dezember eine rechtsſt i 4e e e v e e e e e ne e e e vhindurch und zeigen die Sekundantendienſte, die Oeſterreich leſen den Uebergang um lam itäriſchen Berater ent glieder iſt es, die Wohnungen und Lokalitäten rechtsſtehender t
e e Ja 154 behandelt die Rückwirkungen e zu vollziehen. Der Kaiſe r r Tun Syat c ſwaßrarer und Gönner zu beobachten und unſere Organiſation zu

enz auf das Verhältnis der Dreibundmächte in d undet, daß ihm dieſer Einſck ili enWahren 1906 bis 1907“, die ſtillſchweigende r Jdeell war der r Tag chon bei Die K. P. D. bereitet alſo ganz unzweideutiw. 1907“, und, im Anhang, „Jtaliens militä- der Erneuerung des Grafen Hertling voll mus ſchon bei Bürgerkrieg vor und ſie iſt ſich offenbar b waht, ve Dreibundsverpflichtungen 1906--1907“. Kapitel 1656 ge Dr. Herz wiſſen muß, wenn er überhaupt für ſich n wie dieſem die Reichsbande auf ihrer Seite zu haben ewn e Rote

W Heſtaltung der „DeutſchEngliſchen Vegie-erhebt, Geſchichte ſchreiben zu wollen. Ein Zuſtand der r r gibt ausdrücklich nur die Parole
der geit vo o und in die Politik der Fotente eordialeo und deſſen geſetzliche Regelung von weiten Kreiſen des deutſchen echtsſtehende zu beſpitzeln und ihre Wohnungen und

de t en Ren 1906 bis Juni 1907. Giu Anbang betrifft Volkes ſtürmiſch verlangt worden war, ſollte d den E Lokale zu beobachten.de a Iransoſtihe M tüee und Marineabkommen Ka- vom 80. September 1918 legaliſiert werden. nur den Ertab n

gehungen dazu die „Deutſch. Frongöſiſchen Be Als Motivierung für den Entſchluß des Kaiſers
m i der onferenz“, in deren Vordergrund Clemen- finden ſich in der protokollariſchen Aufzeichnung vom 28. SeJules Cambon ſtehen. Jm Schlußkapitel der am tember 1918 folgende Sätze: „Wichtig ſt e Vranbſ r

erſcheinenden Abteilung (Kapitel 157) erſcheinen r die Einleitung des Friedens iſt die ſofern

ne e e et 190 inein ergaben. nationaler Baſis aW wird die neue Abteilung des deutſchen Aktenwerkes das Kaiſers neue nahm ein i reſte z V feb R
Kriſe 9 die europäiſche Geſchichte beim Eintritt in ihre große auf breiteſter nationaler Grundlage zuſammenfaſſ d W I R O II N.da nzeit außerordentlich erweitern und der Erforſchung der Verteidigung des Vaterlandes bar r I T T
egsurſachen, ſowie dem K nu machen. Um die Erreppe. Er frage S m Kampf Deutſchlands in der Schuld- reichung dieſes Zieles zu ſichern, ſoll der VizekanglSenſarde ge Stoff von ungeheurer Wichtigkeit liefern. drücklichen Wunſch des Kaiſers bas Pröſidiudi x

u und die Parteiführer hö kinvernehtien duam un 5 Zur land wirtſchaftlichen Hochſchule der r r r h mit 7 9 7 Hew 0Zu ſein ?age in Bayern r der t T. dem Kaiſer eine betrügeriſche Abſicht 7 F
zerhältniſe er Geſamtvorſtandsſitzung befaßt ichz, lediglic Lrietet. d usführangen in die Lendeeatg des Sohezts ien gebildeter Landwirte anttigh e a r e di r wort ſär das 2
orm von land w andwirtſchafts Geſellſchaft in Würzburg auch mit der n ter ſchr d i aufge ürdet werden ſollte. ne Seite D H.m unſere Der rtſchaftlichen Hochſchulfrage in Bayern hog chreibt er: „Der Weltkrieg verloren, das Unheil unab- ae neue Feſt iot erochienen

h jetzt du o Landesvereins Badern der Reichsbundes W J. gärte es Die Preie 1.50 Markne vor die dingte er Landwirte zu dieſer Frage, der die unbe der Ableitt ge Abwäig n e r e
meint haltun Fe eitung, die ſchleunige Abwälzung der Verant ichmit 7 leilung der T aifa land wirtſchaftlichen Ad- Und die Beweiſe für dieſe e. e M PROPVVI, mite W dert wurde als voll und 53 n Hoch ſchule in München for Kaiſer Wilhelm II. im Jahre 1905 nach dem Verluſt e Lſnſg- ABN- VERILA G n

le fueh eniſh gebildeter Lan ſie r e kein Zu We ja Krieges dem Sar Nikolaus IL ſchrieb. BXRILIN
dazu du n et Standeeintereſſen der Berufsangehörigen in Bah d D. i aufmerkſam geleſen Wie uns

u ich V n en Leiche wenn dort die Hochſchulbildung der Landwirte s Wird W e in Nicht tie erſte r
turvollen o tellun üb einer Stelle n e erſte und günſtien n —wD g gegenüber den anderen Berufen gedrängt Gelegenheit vorübergehen laſſen, mit dem d

te MaGeſellſchaft ein Wunderdie 4beneide id Rein! Aber ein Rätſel iſt allrer ulkbad der r e allen Beſuchern von ſich eine Taſſe Kaffee nach „Carlsbader Art“vorzügliche Kaffee, v herſtellen. ſo heiß wie möe e a iſt als S e e Non wertene r u r erfür die es Rätſels Löſung liegt nicht etwa in irgendwelchen Mit a W ner dernra rer rm m, einer guten und es enthä t r e
ich Mittelſorte ohnen (feingemahlen), brüht das Ganze mit enthält alle Beſtandteile, welche dem Getränk
ne Ah kochenden Waſſers in einem Ton oder Würze und Farbkraft verleihen.

orzellanfilter ganz langſam auf und ſerviert das änk OG h Otto E. Weber, G. m. b. H. Radebeul Dresden.
e e se



Aas alle el
Sturm über England und Frankreich

London, 27. November.
Ein heftiger Sturm hat in der vorigen Nacht in ganz Eng

land erhebliche Schäden angerichtet. Jn London waren 485
im Jnnern des Landes 250 Telephon- und Telegraphen-
Leitungen außer Betrieb geſetzt. Bei Newhaven ſtrandete
der Dampfer „Dieppe“, konnte jedoch nach vier Stunden wieder
flott gemacht werden. Der zur Unterſtützung angerufene Schlep-
per wurde von der Brandung gefaßt und ſank. Die Be
ſatz ung konnte gerettet werden. Jm Hafen von Sout-
hampton riß der Sturm den im Dock liegenden 15 000 Tonnen-
Poſtdampfer „Almanzor“ der Royal-Mail-Company los und
trieb ihn auf den Transportdampfer „City of Marſeille“.
Schlenpdampfer konnten den „Almanzor“ zum Anlageplatz zu
rückſchleppen. Ein Fiſchereidampfer wurde auf ein Riff geworfen.
Fünf Mann der Beſatzung ertranken, die übrigen drei
konnken gerettet werden.

Paris, 27. November.
Aus verſchiedenen Gegenden Frankreichs werden heftige

Stürme gemeldet. Bei Le Mans wurden zahlreiche Tele
graphenſtangen umgeworfen. Ein Güterzug entgleiſte. Jm
Aermelkanal ſind mehrere Dampfer ſchwer beſchädigt worden.
Auf der Höhe von Breſt iſt der franzöſiſche Dampfer „Malta“ in
Seenot. Er ſendet fortgeſetzt Notſignale. Der engliſche Dampfer
„Hartley“ iſt untergegangen. Mehrere Mann der Be-
ſatzung ſind ertrunken.

Schneeſtürme über Rumänien
Bukareſt, 27. November.

Ungeheure Schneefälle ſind über Rumänien niedergegangen.
Stellenweiſe liegt der Schnee drei Meter hoch. Der heftige
Schneeſturm hat viele Dörfer verweht. Auf vierzehn
Eiſenbahnlinien mußte der Verkehr eingeſtellt werden. Der
OrientExpreß t über Crajeva umgeleitet worden. Mehrere
Eiſenbahnzüge ſind eingeſchneit. Den Paſſagieren droht
Tod durch Verhungern oder Erfrieren. Die Lebens-
mittelzufuhr ſtockt. Brot und Kohlen ſind im Preiſe geſtiegen.

Heftiges Unwetter auch über Spanien
Sieben Perſonen ertrunken.

Paris, 28. November.
Wie „Journal“ aus Madrid erfährt, hat geſtern auch über

ganz Spanien ein heftiger Sturm gewütet. Zahlreiche Schiffer-
barken werden vermißt. Ein Schifferboot, in dem ſieben
Perſonen ſaßen, iſt bei Arino gekentert. Die ſieben Per
ſonen ſind vor den Augen ihrer Familien umgekommen, die vom
Lande dem Untergang des Bootes zuſahen.

Sturmkataſtrophe im Kaſpiſchen Meer
Jm Kaſpiſchen Meere wurden mehrere Fiſcherbarken auf

hoher See vom Sturm überraſcht, wobei 48 Fiſcher den
Tod fanden.
Zehn Arbeiter in der Loire ertrunken

Paris, 27. November.
Eine Barke mit 15 Arbeitern iſt im Sturm auf der

Loire untergegangen. Zehn Mann find ertrunken.
Grubenunglüch in England

London, 28. November.
Jn der Kohlengrube Perian in der Nähe von Swan

ſega wurden geſtern durch das plötzliche Eindringen von Waſſer
40 Bergleute überraſcht. Neuundzwanzig Leuten ge-
lang es, das Freie zu gewinnen. Ein Bergmann wurde
ſofort getötet, und da Kohlengaſe entſtanden, wird be
fürchtet, daß auch die übrigen gehn Bergleute ums
Leben gekommen ſind.

Siebzehn Seeleute ertrunken
London, 28. November.

(Eigener Drahtdericht.)
Von der Beſatzung des Dampfers „Hartley“, der bei dem

ſchweren Sturm in der Nähe von Portland Boe ge
ſunken iſt, ſind ſiebzehn Mann ertrunken. Die zur
Hilfeleiſtung herbeigeeilten Schiffe konnten nur zwei Mann ret-
ten. Das Unwetter war von außerordentlicher Stärke.
Der Wind erreichte zeitweiſe eine Stundengeſchwindigkeit von
80 Meilen.

Schweres Automobilunglückh bei Benrath
Düſſeldorf, 28. November.

Jn Benrath hat ſich ein ſchweres Automobilunglück ereignet.
Ein von Vierſen kommender Wagen, der mit zehn Per
ſonen beſetzt war, ſchlug an einer Kurve um, wobei alle
Jnſaſſen mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden. Nach der
Ausſage von Mitfahrenden ſoll das Auto mit einer Geſchwindig
keit von etwa 80 Kilometern gefahren ſein.

Der Haarmann-Prozeß. Vor dem Schwurgericht Hannover
beginnt am kommenden Donnerstag der mit großer Spannung
erwartete Prozeß gegen den Maſſenmörder Haarmann und
ſeinen Mitbeſchuldigten Grans. Die Anklage beſchuldigt
Haarmann des Mordes in ſiebenundzwanzig Fällen
und Grans der Anſtiftung zum Morde in zwei Fällen. Nicht
weniger als 190 Zeugen werden in dem Prozeß aufgeboten.
Die Anklage wird durch Oberſtaatsanwalt Dr. Wilde und
Staatsanwaltſchaftsrat Dr. WagenSchiffer vertreten.
An der Verhandlung nehmen ferner teil die Landgerichtsräte
Harteng und Dr. Kleineberg als beiſitzende Richter,
als Protokollführer Juſtizoberſekretär Hoßfeld, als Ge-
ſchworene Landwirt Weſch Hüpede, Zimmermann Haare-
Bodenwerder, Schneidermeiſter JntorfPyrmont, Schmiede-
meiſter Heiſe-Engelboſtel, Poſtaſſiſtent AhrensHolz-
hauſen und Korbmacher Ackmann-Kraienhagen. Außerdem hat
der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Böckelmann, die Zu
ziehung von zwei Ergänzungsgeſchworenen angeordnet. Haar-
mann wird durch die Rechtsanwälte Dr. Frey Berlin und
Berkowitz Hannover, Grans durch Rechtsanwalt Dr. Tän
zer verteidigt. Haarmann iſt mehrere Wochen lang zur
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in der Nervenklinik der
Univerſität Göttingen untergebracht geweſen, deren Gutachten
für den Ausgang des Prozeſſes von großer Bedeutung ſein wird.
Der Andrang zu dem Prozeß wird nach den bisherigen An-
meldungen außerordentlich groß ſein. Man rechnet
mit etner Prozeßdauer von 12-14 Tagen.

Streikende Zuchthäusler. Die Gefangenen im Zuchthaus zuWerden a. d. Ruhr ſind zu der Auffaſſung gekommen, daß e
für die von ihnen geleiſtete Arbeit nicht genügend bezahlt wer-
den. Sie haben deshalb die Arbeit eingeſtellt und ſind zugleich
in den Hungerſtreik getreten, nachdem ſie vorher noch
verſucht hatten, auch die „Arbeitswilligen“ unter Zuhilfenahme

qusfrauen
backt nur mit

von Schemeln, Stöcken und dergleichen zur Einſtellung der
Arbeit zu bewegen. Um die Ruhe wieder herzuſtellen, mußte
die Werdener Polizei aufgeboten werden.

Todesurteil gegen eine Mörderin. Das Königsberger
Schwurgericht verurteilte die Schneiderin Anna Gehlhaar
wegen Mordes zum Dode und zu lebenslänglichem Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte. Sie hatte am 4. Dezember 18923
die Ehefrau ihres Geliebten Hölzke erſchoſſen. Hölzke wurde
wegen Nichtanzeige eines geplanten Verbrechens und unbefug-
ten Waffenbeſitzes zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.

(1

ſtark.
Ebenſo ſprechen die unentſchiedenen

V.
ſpannender Kampf zu erwarten,
Weiſe durchgeführt wird.

verſpricht einen ſchärferen Kampf als in der erſten Runde,

n 8 1eſultate gegen Vo1) und gegen Sportfreunde (2: 2) zugunſten der wer e
f. L. dürfte an Spielſtärke nicht nachſtehen und ſo ſt mr

der hoffentlich in anſtändige

Wacker konnte am a

Auch das Spiel zwiſchen
Boruſſia und Sportbrüder

Nach der Typhusepidemie maſſenweiſe Fleiſchvergiftungen. Damals feierten die Boruſſen mit 8:2 einen imponieren
Kaum iſt die Typhusepidemie etwas abgeflaut, ſo treten in z über ihren Gegner. Heute haben die Sportbrüder ein
Solingen, Wald, Graefrath und Höhſcheidt Fleiſchvergif- ſtärkere Mannſchaft, denn zwei ſo ßer Spieler wie Albreqt De
tungen auf. Die Zahl der Erkrankten iſt bereits über 60 ge und Thieſe, früher Halle 86, ſind jetzt ihren neuen in ein
ſtiegen. Dem Vernehmen nach beſteht bisher keine unmittel- Verein ſpielberechtigt. Dadurch hat die Deckung eine außer ukti
bare Lebensgefahr. Jn der Metzgerei, aus der das ver ordentliche Verſtärkung erfahren und ſchwerlich werden die weiteſte
derbene Fleiſch ſtammen ſoll, wurde ein Poſten beſchlagnahmt, Boruſſen wieder 8 Tore erzielen. Ein knapper Sieg dagegen roßeund der bakteriologiſchen Unterſuchung zugeführt. ſollte ihnen ſicher ſein. dehlenp
t Die engliſche e gehorcht r mehr. Die Generalver- Die Spiele beginnen um 2 Uhr. vall m
ammlung der engliſchen Geiſtlichkeit beſchloß mit 86 gegen w ußba natürli78 Stimmen, aus der Trauformel das bisher in der Antwort der Die nene D J da ort d eſpielt.
Braut enthaltene Wort „gehorchen“ zu ſtreichen und dafür Die r t hoben n ine reuen e ver
das zeitgemäße Wort „dienen“ einzuſetzen. Sollte die EckenRegel“ in England u Beſprechung gefunden Sie. auch in
Februarſitzung der Kirchenverſammlung dem Vorſchlag zu des Jnternational e der*d an ſwla ende S el hſtimmen, ſo wird das Parlament die endgültige Entſcheidung in der Beſchluß gefaßt, daß der mr 5 d pieler nicht 573
dieſer Frage zu treffen haben. im Dribbling gegen das Tor aufen z i re den Ball

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich am Freitag mittag in der nicht zweimal r v er n Aber Eegen Stei
Buchdruckerei von Otto Elsner in der Oranienſtraße zu dieſe euregelung iſt angalog den wirde ſeſegelegt d ver e Steinkol
Berlin. Beim Montieren eines 50 Zentner ſchweren ſtoß uſw. zu beſtrafen. dar Triel ſofort brechen Ver M er nie
Zylinders ſtürzte dieſer plötzlich auf zwei Meter Höhe letzungen von Spielern das Sp ijt, wen etwa 20
herab, wodurch drei Arbeiter ſehr ſchwer verletzt
r den.

rrrrrrr—JTurnen Spiel und Sport
Waldlauf der Studentenſchaft

Am Sonntag, den 80. November 1924, vormittags
11 Uhr findet der diesjährige Herbſtwaldlauf der Halle-
ſchen Studentenſchaft ſtatt. Die Laufſtrecke beträgt etwa
525 Kilometer. Start und Ziel befinden ſich am Heidepark.
Jn der Meldeliſte finden wir u. a. die bekannten Läufer des
Vereins für Leibesübungen, Halle 96 Storz, Bauer,
Wawerla und Harmſen.

Sportvorträge an der Univerſität Halle
Jm Rahmen einer Vortragsreihe zur Förderung der Leibes-

übungen, die das Jnſtitut für Leibesübungen der Univerſität
veranſtaltet, findet am Mittwoch, den 8. Dezember, abends
8 Uhr im Anditorium Maximum der erſte Vortrag ſtatt.

Der Stadtmedizinalrat Herr Prof. Dr. von Drigalski
ſpricht über die vielumſtrittene D7 Hat der Sport
eine raſſehhgieniſche e deutung Zu dieſem
Vortrage ſind die Studierenden und die geſamte Halleſche Sport
welt eingeladen. Zur Deckung der Unkoſten wird ein Eintritts-

eld von 50 Pf. erhoben. Karten ſind auf dem Geſchäftszimmer
r Halleſchen Studentenſchaft, Tulpe, Alte Promenade 5 II, und

an der Abendkaſſe erhältlich.

Kaſſel Magdeburg Halle
Mannſchafts-Fünfkampf im Kunſtturnen.

Morgen nachmittag 2 Uhr werden im Thaliaſaal je die acht
beſten Turner von den drei alten Turnvereinen: Turngemeinde
Kaſſel von 1844, Männerturnverein 1848 Magdeburg und vom
Halleſchen Turn- und Sportverein 1861 erſt
malig zum Gerätewettkampf antreten. Nur durch unermüdliches
i Ueben, durch eiſerne Willenskraft und größte Zähig-
eit ſind wirkliche Leiſtungen an den Geräten zu erzielen.
„Die Gerätekunſt fordert erſt unendlich viel, ehe ſie ſparſam
gibt“, ſagt Schwarze in einem Aufſatz über „Das deutſche
Geräteturnen“, und was ſie gibt, das werden uns morgen die
24 ausgeſuchten Kräfte im friedlichen Kampfe zeigen. Daß
dieſer Kampf äußerſt ſpannend verläuft, ſteht außer Frage.
Die jüngeren Mitglieder der Mannſchaften werden beweiſen,
daß auch das Kunſtturnen, trotz der ſtarken Spielbewegung,
einen erſtklaſſigen Nachwuchs in der Jugend findet.

Allen drei Mannſchaften wünſchen wir einen glücklichen und
befriedigenden Kampf, den auswärtigen Mannſchaften und
Gäſten ein freundſchaftliches „Gut Heil“ zum Willkommen.

FußballPorſchau
Auch der zweite Spieltag der neuen Serie bringt Kämpfe

von hervorragendem ſportlichen Werte. Die nächſten Sonntage
ſetzen dann die Entſcheidungsſpiele fort, ſo daß ſchon nach
wenigen Wochen der Ausgang der diesjährigen Meiſterſchafts
ſpiele feſtſtehen dürfte. Nur das Spiel zwiſchen Wacker und 98
liegt am Ende der Serie. Bis dahin aber dürften die Würfel
längſt gefallen ſein, ſo daß der Punktwert dieſes Großſpieles
hinter dem ſportlichen Werte zurückbleibt.

Morgen ſtehen nur drei Verbandsſpiele auf dem Programm.
Das Spiel auf dem Sportfreundeplatz zwiſchen

Wacker und Sportfreunden
iſt für Halle das Ereignis des Tages. Die Sportfreunde
waren die einzigen, die in der erſten Runde dem Meiſter durch
das unentſchiedene Spiel von 1:1 einen Punkt abnehmen
konnten. Und wenn dieſer Verluſt für Wacker auch nicht ſchwer
war, da die Führung überlegen in den Händen der Blauweißen
blieb, ſo war das Reſultat doch ein unbeſtrittener ſportlicher Er
folg der aufſtrebenden Sportfreunde-Mannſchaft. Die hatteNicht nur einen Beweis für ihr rege Können erbracht, ſondern

auch gezeigt, daß für Wacker die Spiele gegen die führenden
Mannſchaften noch nicht von vornherein gewonnen ſind und auch
der Gaumeiſter ſeine Schwächen hat. Ob morgen der Ausgang
des Spieles wieder ſo ſein wird wie im Herbſt auf dem
Wackerplatz, kann niemand vorausſagen. Ein Sieg der einen
oder anderen Seite iſt ſehr wohl möglich. Wir halten Wacker
für eine Kleinigkeit ſtärker, da die Elf auf allen Poſten gleich-
mäßig gut beſetzt iſt, als ihren Gegner und rechnen mit einem
knappen Sieg unſeres Gaumeiſters.

Das zweite Spiel von Bedeutung geht in Merſeburg
vor ſich. Die beiden Ortsgegner

V. f. L. Merſeburg und Sportverein 99
treffen ſich auf dem V. f. L.-Platze. Für unſere Nachbarſtadt
iſt das Spiel das Ereignis. Jn der erſten Runde ſchlug der
V. f. L. die Wer auf eigenem Platze 5:0 und erzielte damit ein
Reſultat, welches unter Ortsrivalen, die ſich aufs genaueſte
kennen, ſelten vorkommt. Dieſes Spiel hatte damals ſeine
Jmponderabilien. Für den Kenner der Verhältniſſe fand das
hohe Reſultat eine ganz natürliche Erklärung. Die Rivalität
zwiſchen den beiden Vereinen war durch den Uebertritt eines
guten Spielers zu dem Konkurrenten bis zur Siedehitze
ſteigert.
lich.
vorausſagen kann.

ge
Auf dieſem Boden war ein ſolches Reſultat wohl mög-

Heute liegen die Dinge ſo, daß man den Ausgang nicht
Der Spvortverein 89 iſt gegenwärtig recht

S A.

der Spieler ſchwer verletzt iſt. Jn dieſem Falle muß er ſofort
vom Felde weggetragen werden und der Schiedsrichter hat ſofort
nachher den Ball wieder freizugeben. Bei leichten Verletzungen
kann das Spiel n tGrenzen des Spielfeldes überſchritten hat.

Die 48 gangzſeitigen Abbildungen ſind nach ſorgfältig ausg
wählten Photographien auf wunderbarem Kunſtoruckpapier i
ſelten guter Ausführung gedruckt.
niedrige Preis (Einzelausgabe 1,40, Lieferungsausgabe 1,25 M.)

bald Alexis.495 Seiten, zweiter Band 847 Seiten.
leinen gebunden zuſammen 10 Goldmark.
Verlagsanſtalt, Hamburg 86. Die Geſtalt Friedrichs des Große
iſt zum Sinnbild unſeres nationalen Wiedererwachens geworden
das in dem Liede „Fridericus Rex“ ſeinen volkstümliche
Ausdruck findet. Dieſes Gedicht von Willibald Alexis ſtammt aus
e vorliegenden Roman,
der franzöſiſchen Kolonie“, im bunten abenteuerlichen Kriegs
lager und in den geiſtreichen Salons der Aufklärungszeit ſpiel
ſich die bewegte Handlung ab, die den Dichter der brandenburgiſch
preußiſchen Geſchichte als feſſelnden Erzähler zeigt.
der Begründer des modernen geſchichtlichen Romans, Cabanis ſei
beſtes Werk.
meiſterhaften Darſtellung der
18. Jahrhunderts beruht, iſt durch beſonders gediegene und ge
ſchmackvolle Ausſtattung Rechnung getragen.

lag Joſef Köſel und Freorich Puſtet, Kempten. Hier wird e
erſtmalig unternommen, die vielgeſtaltigen Methoden der Au
tragsüberwachung und Abrechnung in den verſchiedenen Zweige
der Herſtellung planmäßig zuſammenzuſtellen und die Frage eine
vereinfachten Planung der Auftragsverfolgung, beginnend m
dem Eingang der Beſtellung bis zur Ablieferung des Erzeug
niſſes und Rechnungsſtellung grundlegend zu erörtern.

Köſel
Steinkohle“
Kapitel führen uns die Braunkohle, den Torf, die Holzkohle vo
Augen. Der 7. Abſchnitt behandelt die Unterſuchung der Brenn
ſtoffe, chemiſche und phyſikaliſche Prüfung nach methodiſchen Geſohtspunkten. Das Buch ſoll vor alle da

nünftige Wärmewirtſchaft zu einem Allgemeingut zu machen.

Kohle von Dr. W. Hecht. Verlag Joſef Köſel und Fr. Puſteh
Kempten. Das Werk iſt eine Darſtellung
deutſchen Kohlenbergbaues.
hinaus ſchildert der Verfaſſer durch Eingehen auf die Zuſammen
Br e die ganze deutſ

nationale Wirtſchaft.

Dipl. Jng. Paul Krebs. Verlag Joſef Köſel und Fr. Puſeeh

Kempten. ankdeutſchen Wirtſchaftslebens, ſtellt der Verfaſſer ſich die Aufgabe
die vielumſtrittene Frage nach der Angemeſſenheit der deutſchen
Kohlenpreiſe auf Grund umfaſſender, in zahlreichen bildlichen
Darſtellungen ausgewerteten ſtatiſtiſchen Materials zu bean-

Lehrer Obſt's

e
nur unterbrochen werden, wenn der Ball di

das Ste

Vorausſagen für Mariendorf: 1. Stall BleisNative r
Forbes; 2. Venus-Anita B.; 3. Heideprinz I--Stall Fiſch; en ar
4. Aktorie--Della; 5. Copal--Altgold; 6. Petz--Alland; 7. Erd Uhlen 8
mann Fridolin III; 8. Edinhardt--Fahrt J. Mills. men

e vimVom Büchertiſch eDaß

r tion s nEine wirklich billige Bücherreihe beginnt im Verlag E. Died billig
mann, Oldenburg i. O., unter dem Titel „Unſere deutſche billige K
Heimat“ zu erſcheinen. Der fertig vorliegende erſte Band den Gen
„Die Nordſee und ihre Küſten“ macht einen tadelloſen Eindrus di
er iſt von Rudolf Kinau mit einer packenden Einleitung verſehe im

Erſtaunlich iſt der äußerſt

Cabanis. Vaterländiſcher Roman in zwei Bänden von Willi
Mit einem Bildnis des Verfaſſers. Erſter Vand

Zwei Bände in Ganz
1924. Hanſeatiſche

in deſſen Mittelpunkt der groß
reußenköng ſteht. Jm engen Hauſe einer Hugenottenfamili

Alexis i

Dem Werte des Buches,
Sitten und Charaktere

der vor allem auf de
de

Die Auftragsorganiſation von Dr. Jng. A. Winkel. Ve

Die feſten Brennſtoffe von Dr. G. Winter. Verlag Joſe
und Fr. Puſtet, Kempten. Jm erſten Hauptteil „Di

wird die Bildung der Kohle beſchrieben. Weiter

die verzu dienen,

Organiſationsformen der deutſchen Rohſtoffinduſtrie: Di

der Entwicklung des
Ueber ſein eigentliches Stoffgebi

Jnduſtrie. Ausführlich behandelt de
aſſer noch die Wirkung der Preispolitik auf die private un

Die deutſchen Kohlenpreiſe ſeit Beginn des Weltkrieges von

kranken
desAngeregt durch kritiſche Beobachtung

HausTee-Kuren!
Ein Segen der Volksgeſundheit.

Aſthma, Vlaſen-, Bleichſucht-, Blut und Darmreinigungs Fiebn.
Diarrhoe, Frauen Hais, Hämorrhoiden-, Herze. Leber- e
Wagen, Nerven. Nieren. Rheuma-, Gicht, Schwitze, Wa Tnten-
und viele Spezigltees, wie Angſt, Arterien-, Abmagerunge- Fle v
Fall yicht. Fettſucht Gallenleiden. Haarausfall, Jgcdias
und Geſchwüre-, Lähmungs-, Skrofel-, Weißfluß, Zute

v

Würmer-, 9 glofen
krankheiten, und viele andere, beſtbewährt ſelbſt in anſcheinend hoff nungen
Fällen, worüber ungezäblte Danfesbrieſe! Man mache genaue Ang

Druckſachen koſtenlos Rückporto.
Monatspaket 3,60 Mk. Paket 1,80 Mk 8

Hauptvertrieb für Provinz Sachſen: Engel-Avotheke, Halle, Kleinſchmieden 5.

Verlangen Sie die Tees in Jhrer Avpotheke“ rn
Näheres durch den allein. Herſteller N. Ob ſt, Herrmannsdorf bei Bres!

Vnüber-,3
treffliche
Qualität.
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Run
en Die Abſatz kriſe im Ruhrbergban
lbreqht Der Grund für die Abſatzkriſe im Ruhrvergdau liegt nicht
n neuen in einer Ueberſteigerung der deutſchen Steinkohlen
e außer produktion. ſondern im Stilliegen begw. S w7
rden die peiteſter Kreiſe der deutſchen Wirtſchaft und im Verluſt
dagegen roßer Abſatzgebiete infolge der Ueberſteigerung der

Kohlenpreiſe durch die Micumvertäge und ihre Nach
wirkungen; auch die hohen Eiſenbahntarife haben
natürlich bei dem Verluſt der Abſa etne Rolle
geſpielt. Während früher die Konkurrenggrenge der Ruhrkohte

er reuen de Berlin lag, ſie heute zwiſchen Hannoder und Minden;
r Sitz auch in Süddeutſ. ſind große Avſ rkte verloren ge
Es wurde ngen. Daß keine Ueberproduktion r ergibt ſich ausieler nicht Aenden Erwägungen: Jm ledten i wurden
den Ball b der jetzigen Grenzen Deutſchlands 119 Milkionen To.

ſtoß gegen Stei verbraucht; im laufenden Jahr dürfte die deutſche
en Straf Steinkohlengewinnung 110 To. betragen. Die Mengen ſtehen
bei Ver cher wegt vollen Verfügung; man damit rechnen, daß
iſt, wen ewa 20 Millionen To. als Reparationslieferungen
er r wegfallen; dazu kommt noch eine Ausfuhr von 8 Millionen To.

hat ſofort ſo daß aus der Eigenproduktion wur rund 82 Millionen To. zurerletzungen d Die normale Eimfuhrinländiſchen rmenge kann auf etwa 1
das Steinkohlenhaben von 1924 höchſtens auf 88 Millionen To.
beziffert werden kann Gegenüber dem Verbrauch don 1913 be

er Ball die

leisNative deutet das ein weniger von mehr als 20 Millionen To. Vor
all Fiſch; M em Kriege betrug der Ausfuhrüberſchuß an Stein
d; 7. Erd en 88 Millionen To.; im Jahre 1928 dagegen Haben wir

nen Einfuhrüberſchuß von 2W5,7 Millionen To. gehabt.
s muß gum mindeſten erreicht werden, daß der Jnlandsbedarf
der heimiſchen Wirtſchaft aus dem eigenen Kohlenbergban ge
deckt werden kann.

Daß das geſchehen kann, ſt eine

ig E. Died billigung. Eine genügend ausreichende und eine genügend
deutſch bilige Kohlenproduktion iſt aber nicht zu erzielen durch den von
erſte Band N den Gewerkſchaften forderten Abbau der Arbeitszeit; das
n Eindruc die folgenden Zahlen:. Der Förderanteil des Hauers be
ag verſehe im Jahresdurchſchnitt 1918 je Schicht 1,77 To. bei einer
iltig ausg Schichtdauer von 835 Stunden. Dieſer Anteil ſank in der
uckpapier i Siebenſtundenſchicht auf 1,89 in 1920, 1,400 in 1921, 1,425 in
er äuße j. Je Kopf der Geſamtbelegſchaft ging die Leiſtung ſogar
e 1,25 M en 00 To. im Jahre 1918 auf 0,59 To. im Jahre 1922, d. d.
von Willi- P ahe um 88,71 Prozent gegenüber einer Arbeitszeitverringerung
Erſter Land ren nur 17,65 Prozent zurück. Dabei hat ſich die Zahl der bei
e in Ganz der Kohlengewinnung verwandten Preßluftmaſchinen gegenüber
Hanſeatiſch a dem 1. April 1914 zum 1. April 1924 mit 68 698 gegen 16 816
des Großen geſamt vervierf und ihre Leiſtung in P. 8. verdreifacht

3 geworden mit 127 687 gegen 42 262, während die Leiſtung der Kompreſſor
lkstümliche von 217 207 auf 440 724 P. S. geſtiegen iſt.
ſtammt aus uf den Kohlenpreis wirkt fich die Arbeitszeitverkür-
der groß zung we folgt aus: Die Lohnkoften je To. Förderung, die zu

iottenfamili
i der Arbeitszeitverkürzung auf 11,26 M. ((einſchließli

z 8,31 M. betrugen, würden durch ein Herabgehen der Lei

der ngehälter auf 12,57 M.) ſteigen. Da 11 Prozent der
hen Kriegs
gszeit ſpiel

alſo nicht verkauft werden können, ſo ſteigern ſich je To. Abſatz
de Lohnkoſten auf 14,12 M. Unzweifelhaft würden ſich auch die
Ausgaben für Materialien erhöhen. Nimmt man nur die Hälfte
des für die Lohntkoſten feſtgeſtellten Steigerungsſatzes an, ſo er
gäbe ſich ein Mehr an Materialkoſten von 75 Pfg. je To. (4,78
egen 4,06 M.). Da der durchſchnittliche Verkaufserlös für alleSowren don 1602 don ben Wohnkaſten n er Hbhe don

14,12, alſo 84 Prozent, beanſprucht wäre bliebe für die Decku
der übrigen Selbſtkoſtenanteile, wie Materialien, Steuern, a

Unkoſten, Zinſendienſt, Abſchrerbungen, nichts mehr zur
u ſich ſogar darüber hinaus noch ein Ver

luſt erge Eine erhebliche Heraufſetzung der wäre
unausbleiblich.

Börſenumſtellung auf Reichsmark
Vom 1. emder 1924 ab wird die amtliche Kursbildung und

RNotierung der Berliner Wertpapierbörſe auf Reichs mark um
geſtellt. Es erfolgen die Notierungen:

1. für Aktien und Anteile2) die noch mi auf Gold mark umgeſtellt ſtind, m
Reichsmark für 100 Papiermark;

3. für feſtrerzinsliche Werte,
ſoweit ſie nach der bisherigen Notierungsart über 15 Wil
iarden Prozent notierten, in Reichsmark für 100 Papier-

b) ſoweit ſte bis 15 Milliarden Prozent nach der bisherigen
otierungsart notierten, in Reichsmark für 1 Mill.

Papiermark, wobei beabſichtigt iſt, dieſe Papiere, auch
wenn ihr Kurs nach dem 1. Dezember 1924 bisheriger
Notierungsart überſteigt, bis auf weiteres in Rei
mark für 1 Mill. Papiermark weiter zu notieren,

e) rer Reichsſchatz anweiſungen K voen
1024 in Reichsmark für 1 Milliarde Papiermark;

J r feſtverzinsliche, wertbeſtändige Aneihen, die bisher in Prozenten für je 1 Goldmark notiert
worden, in Reichsmark für 200 Goldmark;

4. für die wer die auf Dollar lauten, in Progzenten;
5. für die na achwerten verginslichen Pfandbriefe u

Schuldverſ gen die bisher in Billionen notiert wur
den, in Reichsmar

Die Naphthaproduktion in Baku. Die Naphthaproduktion in
Baku iſt weiterhin im Steigen begriffen. Sie betrug im
Oktober dieſes Jahres 24 Mill. Pud gegenüber 2125 Mill. Pud im
September. J Betrieb waren 1831 Bohrlöcher. Der geſamte
Abtransport von Naphthaerzeugniſſen aus dem Bakuer Revier wird

das Wirtſchaftsjahr 1928/24 mit 1888 Mill. Pud angegeben,
h. mit 14 Prozent mehr als im Vorjahre.

Oberſchleſiſche Kohlenkonvention. Die Oberſchleſiſche Kohlen
konvention wird 8 in ihrer nächſten Sitzung mit der Erweiterung
des Exportes befaſſen und über die Geſtaltung der Kohlenpreiſe
nähere Beratungen pflegen.

Steigerung der weſt-oberſchleſiſchen Brikettfabrikation. Die
weſt-oberſchleſiſche Brikettfabrikation wird im neuen Jahre weiter
in die Höhe a werden. Die Beſtände von Staubkohlen ſind
ſo ß ſich ihre Verwendung zur Briketterzeugung nötig
erweiſt.

Witkowitzer Eiſenwerke, Witkowitz. Wegen Mangel an Auf
trägen werden weitere Betriebsabteilungen Anfang Dezember
ſt i z W Die Zahl der entlaſſenen Arbeiter 5000 be
reits

Das Wetter arn Sonnkag
Wetterdienß der Halle chen Zerrnu g.Etgener Frarideticht unſerer Sarirtleſtun g.

Rach dem Vorübergang der kleinen Störung, die heute noqh
über Südſchweden kenntlich war und die uns nur vorübergehend
ſtärkere Bewölkung brachte, hat der hohe Druck im Oſten wieden

die Herrſchaft übernommen. Jn Mitteldeutſchland zeigte ſich
daher bei ſonſt heiterem Himmel ſtellenweiſe ſtärkere Rebel-
bildung. Auch ſind leichtere Nachtfröſte aufgetreten. Vom Hoch-
druckkern im Südoſten erſtreckt ſich heute ein Rücken hohen Luft
drucks über die Alpen bis nach Südfrankreich. Er ſcheint ſich
noch weiter nach Weſten hin zu entwickeln, ſo daß wir mit einer
Zufuhr von Luft aus dem Südweſten rechnen können.

Vorausſichtla. e Witterung am 30. November: Ziemlich
heiteres Wetter mit leichten Nachtfröſten, tagsüber etwas milbder.
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Gicht, Grippe,
Rheuma, Kerven unö
Jschias, Kopfſchmerzen.

Togal ſtillt die Schmerzen und ſcheidet die Harnſäure aus.
Kliniſch erprobt. In allen Apotheken erhältlich.

Best. 74,3 Acid acet salic., 0,46 90 Chinin, 12.6 9 Lith. ad 100 Amyil

wirken ſich infolge des langdauernden Fabrikationsprogzeſſes erſt
nach und nach aus. Jn der jetzt zum Verkauf gelangenden
fertigen Ware ſteckt zum Teil noch Wolle, welche noch zum vor
r billigen Preiſe von den Fabrikanten gekauft wurde.

unmehr müſſen aber in nächſter Zeit die hohen I rrerve auch
für fertige Ware zum Ausdruck kommen. Es iſt daher drin-
gend zu raten und liegt in eigenem Jntereſſe, bei

Bedarf in Anzuge, Ulſter Damenmäntelſtoffen
uſw. ſich ſchleunigſt einzudecken. Große Poſten in

reicher Auswahl von den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten
auf Baſis von billigen Wollpreiſen findet jeder in der Tuch
großhandlungvon E. Otto Hinze, Abt. für Einzel-an el, Gr. Steinſtraße 10.

ndenburgiſch h eefamten Förderung für den Selbſtverbrauch verwendet werden, rſtiegen.
Alexis i
Fabau Monaten jedoch, beſonders aber nach den amerikaniſchen Präſiin a Wieſteht's mit dem Abbau der Preiſe für wolleneStoſſe? nen lege reine eng nern an eiten r
ene und ge Jſt auf ein Billigerwerden in nächſter Zeit feine Merinowollen geſtiegen, ſo daß g. t. die höchſten Preiſe, die

überhaupt zu rechnen? Auf die zweite Frage muß man es je gegeben hat, erreicht ſind. Zu dieſen hohen r werdennkel. Ve leider mit einem glatten Nein antworten, und zwar aus re auf allen Auktionen, ſowohl in England, Auſtralien, Süd

jer wird e den Gründen. afrika uſw. alle angebotenen Qualitäten glatt gekauft. Derr der Au Laut den vorliegenden ſtatiſtiſchen Nachrichten aus der gang ſtärkſte Käufer iſt z. Zt. Amerika. Die feine Merinowolle (für
nen Zweige Vell iſt die Wollproduktion kleiner als der Bedarf, man ſtellt das Kammgarne) koſtet heute das Dreifache als vor dem
Frage eine Ferhältnis als 12:14 hin. Jnfolgedeſſen iſt die Wolle auf den Kriege. Da nun die Herſtellungskoſten infolge Steuern,

ginnend mi Veltmärkten ſeit einem Jahre enorm im Preiſe geſtiegen. lbſt höherer Kohlen Frachten, Srpre uſw, nicht niedriger ſind,
1 Erzeug in den Sommermonaten, als Deutſchland infolge der größten ſo ſind die jetzigen Preiſe z. B. für Herrenſtoffe tatſächlich billig.
n gen Geldkriſis als Käufer auf den Weltmärkten faſt vollſtändig aus Auf alle Fälle iſt in allernächſter Zeit und beſonders zum dreſe
Verlag Joſe ſchied, ſind die Preiſe nur gang wenig gefallen. it einigen j jahr mit höheren Preiſen zu rechnen. Die hohen Wollpreiſe
auptteil „Di
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Was schentte feh zu Weihnachten
Es ist alles teuer

Nein, Sle Irren, Vhren, Gold- und Sllberwaren sind heute Wieder
zum grossen Teil in guter Qualität zu Friedenspreisen zu haben.

Oberzeugen Sie slch bitte bei unseren Mitgliedern
Uhrmacher Zwangsinnung Male (Saale)-

hen bildlichen
als zu beanb

Verlag Joſef

)handlung be

ien die M

unterrichten.

n
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dheit.
nas, Fieber,
jer, Lnngenu

Waſſerſucht

tas- Flechten
Hias, Krebé
rmer, Zucker

hoffnungsloſen
naue Angaben

30 Mk
dleinſchmieden b

Das ſt der demokrakiſche Reichskagskandidat für den
Wahlkreis Halle- Merſeburg

Georg Bernhard,
der kürzlich in Halle die vakerländiſchen Verbände Mörder
banden nannte und noch mit Ohrfeigen um ſich warf, als
man ihn zur Rede ſtellte. Es iſt derſelbe Bernhard, der
die deutſch franzöſiſche Verſtändigung ſucht und ſich in
würdeloſeſter Weiſe den Franzoſen anbledert. Es iſt der
ſelbe Bernhard, der verlangte, daß General Ludendorff an
den Galgen müßte.

Deutſche Männer und Frauen,
wer noch einen Funken deutſches Ehrgefühl hat, wählt
dieſen Mann nicht, ſondern wählt

deutſchnational.

Die Züchterverbände der Provinz Sachſen

Kühe, tragende Färſen, agüſtes Vieh, O
Die Veranſtaltungen bieten Gelegenheit zum Ankauf von gutem
Zucht und Herdbüchmaterial. Kataloge unentgeltlich bei den Ge
ſchäftsſtellen der Vereinigungen.

veranſtalten gemeinſam mit den ihnen
angeſchloſſ. Viehverkaufs-Vereinigungen

a. Sezor. in Mterburg (Altm.) bie

41. Verſteigerung
durch die Viehverwertungsgenofſſenſchaft
Oſterburg. Zur Verſteigerung kommen

S etwa 156 Stück Rindvieb.an z. Der ver O r vrrniagge in Vismark Cultmard

e 110. Verſteigerung
durch die BViehverkaufsvereinigung Bismark. Zur Verſteigerung
kommen 250 Stück Rindvieh.

Auf veiden Verſteigerungen werden friſchmelkende und tragende
chſen und Bullen verkauft.

c 2 e a v [mw--

S

Von morgen,

I

s

S s

Ftephan ellrung, Halle (Saale),

Dorotheenſtraße 7.

Schoene. Wagenbau, Lindenstr. 49.

den 30. November, an ſtehen große Transporte beſter belgiſcher, J
ſchwediſcher und Oldenburger

Acker und

S
Wagenpferde

e unt. günſtigſten Zahlungs
v

Z.
S.

Fernruf 4426 und 5543
Vertreter: Th. Weinstein.

J

Jagciwagen,
elegant, sechasitzig;

Metallwaren jederSefbstfafiwer, Art e und
leichter ERinspänner, zu verkaufen. Gustav Renseh,Postatrabe 4. Tel. 6788.

e

S

Vernickeln,
Anfarbeiten von
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u vn JAnV e e enegweiſor für porte hafte en entene

S FlekKtremephen
das Rusik-linstrument der guten Geselisehaft. Lauten. Gitarren, Mandolinen usw.
Eleoktriscoher Antrieb, elektrischer Selbstausschalter, geräuschloser Gang.ren Roiner ler Klang Für ilo Stromarten Grammophom, Parlophon- Il Odeon Platten

bei geringstem Stromverbraueh verwendbar.

S d
S

S

z u

Onvergängliche Werte apro A. e nWir führen das gröbte Lager. in nur besten Qualitäten.
Besuchen Sie unsere Weihnachtsausstellung n

Heimkinos C e S 2 S 2und Projektions- Apparaten. Axrl üller, er WBALLINaFABE Halle a. S., Poststr. 3. S Fauard Eder.
Halle (Saale) Poststraßse 14. Gegräündet 1870. erDor Du e Spieygelstr. 12.

S
d

De

e
S

TJ

r e for Gedar und Luxus.Tafel- u. Tellerwagen, Mosser-, Reibe- u. W dBrotschneidemaschinen. sowie praktisehe 2 Prothia FrArtikel der Haus u. Küchengerätebranehe. J O T i J K C P8 r S K 8 9 0 e 5 Leipziger Strabe T7.
Carſf Sacaß 83Drogevie und Parfümevio ns 3

T

empfieklt obere Leipzigerstrasse 66. 8 r F äII.

eine Seifen, Tarfüms, Kerzen, Chriſtbaumſecümuck, o m 75e i t S D 2 o 2 e ä l. Gescnhätt: II. Geschäft:

j E eEmplehle passende Welnnachts-6eschenke: I Woinngonre- Sogono r

Leipzigerstr. 32. Inh. Kari Sohmldt. Telephon 5977

preiswert und J im i
Ranniſcheſtraße 6 gege 1886

alle Artißel zur Däſcke, Bürſten, Beſen u. Kammwaren S

2 rerenS e

D

Gr. Ulrichstraße 36. Steinweg 30.
felzmäntel, Pelzlacken, Gen u. Sporipelze, Stöcke, Emil R erz Schirme. albeannigs reoles Speralgeschan

kragen, 8chals Muſſen
9 Handtaschen. Woliwaren, FTrikotagen,in bester Kürschnerarbeit. Stets reichliche Auswahl. Ffeifen.

J. KALIGA,a e en gerns einspitzen. ſeldscheintaschen.
Herrenhüte Schüler-, Regatta- und Sportmütren.

Oſterwald-Werke,e e et Fahrräder Webhnehts- ſeschente zland Flünge

Obere Leipzigerstr. 45. Herron- Artikel.
v

S 7

C

e e T

e D

dere

Seele
Spezialgeſchäft für Bürobedarf.

„3deal“ and „Erika“schreidmaſqinen. TRiumnpn von bleibendem Wert in
vüromödel Ausſtellung. PAaunrHER reichhaltiger Auswahl zu

alt a äußerst billi Preisenvervielfältigungs- Apparate aller Art. än ubers wer re Qualitäts Instrumente.
0PEL. Mehrjahr. Garantiol Tellzahlung!S schemangein nure erstklassige Reparaturwerkstantſ. alte Fadrats, v c 8 ST. J L W k

ringmaschinen Fabrikate I Uhr v Cs Tun Piano- Magazinempfehlen als passendes Weihnaehtsgesebenk e TierHalle (Sasle], Paul Krause e Große Wallstraße S.

S
d

Gebr. Gruntherg, n w. Viriehetrabe 183.

Held u. Büeſterſeſiränſte

e Brillanten Perlen
C C c fefa P C m e O i 9e, 0 7 J rawa ten Nade

Kalender Bleistifte Füllhalter BriefblocksSchreibblocks, Briefkassetten, Lederwaren, Schreibmappen zum Sinmausgrvn. ſchen goönsſige Heiegent e 2
Schreibtische, Bücherschränke, Reise-Schreibmaschinen Staßlk aſſett en D oßum ent ſt ſt en 7 Wweihnachts

m m gohar Aarvatt Otto Ursin, VhrmacherF. O n ma c C u u ca 77 m Sternstraße 6l1. Kein Laden. TT7eſephon 1655.

Rönigſtraße 8. n eeeerrnnrreeen

S

S

in erster Qualität und größter Auswahl zu mäßigsn PrelsenMoseb, nein I. Bordraun eine onel s Brosſousn m. h.
Südweine, Schaumweine, biköre u. Spirituosen Wein robkellerelen,

er
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Meng C. Schäfer KORBIGBEI, S 2

für jede Einrichtung. Sroße Steinstraße 290

Küechen-Uhren, Die beste Bezugsquellezuverlässige, solide Aparte
Wecker-Uhren, WeißnaeſitsSeseſenſte bleibt doch das

Damen- und Herren- mit Spezlal-Geschäft
S

e Taschen-Uhren, 5 eiß- eustawv Uhli Armhand-Uhren, S e Ws Unrmacher, S Glashütter-Uhren e hehmann Harzer
untere Lelpaiger Strass. zu Außersten Preisen in gröster e Haus S S Albrechtstrasse 39.

Gegründet 1859. Fernruf 6389. Auswahl unter reeller Garantie. 7Muſikapparate J Schallplatten. e G u ſt a v g u d e Nickhel- u. Messingwaren
Günſtige 5ahlungsbedingungen.Reparaturen S Werſeburger Straße 6 o Fernruf 1837 Hols- u. Metallwaren

Julius Kegel, u gearandet 1890 Zinn- u. Kristallwarenvernburger liefert zu Preiſen, die der jetzigen Wirtkſchafks-Unren, Gold u. Silherwaren ſage entſprechen in nur guter Onalnct: Zennsoldaten u. Zubehör
e U-n r G eſchirre T er Art in reicher, guter Auswanl.empfiehlt

G. Schraut, vrmecher,, Sättel Veitzeuge Datethandtaſchen Feruz eril
n Koffer und alle Lederwauren,

88

e n e e v

W

u Se

Wo

d

S Poststraße II, gegenüber d. Kaiserdenkmal.

Damen uncl Hesuekſistaseſen G Uhroen, Sold- u. Silberwaren

e soWie Trauringe,kauft man am vorteilkaftesten bei moderne Fassons, kauft man reeli und billigst bel

Friecir. Dicefsefſi, Amand Veiß, Kleinschmieden 6.
Steinweg 32.

e
T

wo

e e Optische Anstalt
Die gröste Auswaol n V rrrrrnrerererernere rer r r r r rn r 77z an ar SchneiderSeſtkrawatten Kadiorkmpfüänger esowie deren um b FAnseee zum Selbs bau Das Haus für neuzeltliehs Augengläer

empiebu pretswen schönstes Weihnachtsgeschenk:
M. F. Faucſise, Sr. Weaſfsftroß;e 217, masasiv goldene Kneifer und Brillen,
tot am Boran. Garien. Tel. 3092. elegante Stielbrillen,

Mignon-Theatergläceer,
Sſändiges Cocoger in Anodenbafferien Friamen-Foldetecher-

OoOxyd- und Thorium-PRöhren
50 Wie bewährte Tcufstarke KrisfalleV duwelier u. Goldschmied,»WOSS,

ſinden Sie bei

0. Bſanßtenſtein
obere Ceipafgerſir. 7

Ce
C O

O

genhagten Weinnachis J Geschen m

Armbänder Kolliers, edailions, Nanschettenknöpte,
r Vhren und anderes mehr, welche

man preiswert u. vorteilhaft kauft bei

DD

derer

Sechreibtiseh-Barometer, Wetterwarten,
Lupen, Kompasse, Lesegläeer,

Telefunken- und M. K. Hörer.Leipziger Strasse a1, ugegenüber tiembold Co. V rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr rer rer rer r rer rer r rer r rJ

Wehnachtsgeschenne Bruno Reimor, nen in

Heimkinos,
physikalisehe Experimentierkästen

für reifere Sohüler 2 u b lIIlIligsesten Proisen.

Halle a. SZ 2 e n amzelei derzeiswea r rassen uin nur h Anna rung e Uhren, Gold Und on ab gooiereis
Aktenmappen, Schulmappen, Brieftaschen e z WeS eihnachtsgeschenke:Zigarrentaschen, Oeldschein- u. Reisetaschen Silberwaren 9

I 20

Klavierlampen, Sehreibtizehlampen,

empfiehlt kaufen Sie in guten Quali- Tizehiampen,t

c tiäten zu reellen Preisen bei Klublampen mit Seidenszebirmen,Sattler S Ampeln tür Sehblafzimmer,Max Fischer, meister V Belenehtangskörper für Pin- undKohert Koch ht e Unrmach rwelgtor, i eiprirer IJtrabe 44 Egonofadeaton. 0eClegene hosllnrung. Binge freie

n cher a de däunt Leln Schanite Plh n Aulheſet Rel 32
Gerger

O

e

S
feinſte Qualit. o für t m 50 reine Wolle, 130 br wer reine Wolle, 105 br. e r der ar gute Ware 320 prima Qualit. Kleiderftoffe

Meter 12, 10 Meter 13, 11 Meter 9, 7,50 Meter 5,80, 4,50 Meter 6,50, 4,50 Meter 17, 8 Futterſtoffe

Kuhland, Halle Saale), ne
Meedeuveudvedueduuuuu Mt u wau 53 wo

W

Wh See



für den Weihnarhtsüised. A, Sn Cüders,FDOTOOODVTDDOD-DDDNMTTRCCRUnDddrrggggngdgg)gg]Ccſczccco rn
am Platze

Warme Jagdweston K. G, 50 tet ver der urd daun anehb o bttertaRen
Sportwesten H. 8,50 F Tage, Laason Sio eioh dareh ein paar warmo Tnieht tausehen und denken Sie nun ernstliech daran,
Herrensocken (ras, dazerbatt) 45Herrensocken (ars. zute Qual) 55 der neue el
Kunstsoldene Strickdinder v 35 tn e r muß. h z eeorso raohneKunstsoldone Schals 77 2,95 Je veràer deoi ebenso im be ert,Kliubjacken Wollkieldung An e el e S rn Robert KochUnraa- a Gold zenfür Enrachseno und Kinder. 7 billig Wie immerkinzein (irekt vom Engroslager.

Kann J W terrenimn

Humboldtstrasse 13 (Strassenbahn- Linie 1). e in Ehe a. Nubban4 lietert billigst9 1, 22 V R. Fornrutf 89190. e e J Z8, 88Geoöäffneot von Kresete e O. So naibler. Märk erstrate
y am Moerhi,

u
Fensterlede,

Neunhäusern zum VII Lederhandlung
7 kext Er. Steingtr. d r e

kon kurrenzloſe vW Zahlungs erleichtert
W F. nW V Speziaigeſcha

burgerftraße 8.

H ER FIGGdun e

Eclel Liköre M“bel-Ausstellung Je zimmer Dis uWeine, Weinhrand e amRum, Arak, Punsch Möbel FHaouprmaonn Steinwave Sons

Haliorentropfen flügerueisnosfür den Magen m B Döll Hallest Gr Ulrichstr. 33/34

TerKarl Schulze Halle a. d. Saale Ceor s unker

LXör fabrik und Wein- Groß-Haundtung.

Moderner Schmuck eSIberwaoren M.weihnachtsmarkt Slählampen e meedes Halliſchen HausfrauenBundes, e. V. Broge. r. R u. besrer Versſlberuno h AmBI-beli i230h

Beginn Montag, den l. 57 Spaltisohbeittags 3 Uhr in den Sälen einteiſg M.Neumarkt--schützenhauſes.Dienstag den 2 Dez. und Mittwoch den Für Auto Besitzer 2weitellig M.
S v r e Be T en Kerb und würzig, hNichtmitglieder 60 Pfg. OGeaekooheorMitglieder und Kinder 30 Pfg. m u es en 2 n e c 2 u anVolſter- un attleraxppeiten Mütter trinken es deshalb gerne, weilVon s bis 7 Uhr Weihnachtsvorführung. I 0ttq Rennetabrt, Auto- und agensuttflerel e er enen r. R

Halle, gbnigütr. 71. anregt. Die Milch Sekretion wird s2oſide, ztarte Ausführuag
den täglichen Genuß des r 7Schwarzbieres z

angeregt. Deshalb ſollte jede Mutter,

Nur wer So h h v n g. die ihr Kind ſelbſt Kigt dieſesAn el Standuhr hätt meine ichS 73 ragende Kräftigungémittel ſtändi
L

vorzugen. Es enthält wen nik. dei örobe Schonung ger vasch ee h man e ſeuen 0 ckenß ital n t rig an erſahiekeſen
r Zwaen e vren Ar c Wan rrſan er Ae ritz er warzbier Ansofür Gemeinden, ſ und GftUhrmacher Grotzky wohnt r ver ecru S T W asohtisebe84 e a. S., Karlſtr. 4, Fernruf

Geiststraße 36, Genque Bedtngungen gegen Rückporto durch in allen durch h und Piakate rweiteiligUhren- und Gold warea- Handlung. BRanakgeeeha ſt Albreeht. 18960, kenntlichen M. is,-Borlia, Bendlerütr, 37 T rtenſtin n orlin, Ben 7 r ergartenſtr. gdis 23 et
ustührung

e C2 99 Vornohmeo Kaoholofon 2en m. elzeungen n Be Ra4l0 ad aaller Syvteme wio: Wiederves sWarmwasserheizungen, Dampf- und Lufſtheixungen, Sonder- Verkauf ADiB n
Warmwasagerbereitunge-, Bade- und Lättungsanlagen, ab 1. Dezember nach uns. Berliner Preisliste Leipaig, Am Hallischen Ton l

Dampfkoch-, Dampfwasch- und Desiafekt schräg gegenüber dem Hauptbahswernhere h t M. Reich, Kurzwaren- Engros Telephon 26 885
Martinstraße 11. Martinstraße 11Dicker Werneburqg, m. b. Difclſer,T 1373 R Halle a. S. Fernruf 6031 u. 5739. gerahmt und loſe, eigene Einrahmunge

elteste Hallische Zentralheizungsärma,. Besto Referenzen.,allisehe Zen Fr r. Adam, e
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Wer die Wünsche Frankreichs unmöglich

Deutschnati
Liste 2, Landtag, dahnke Boes,

Frankreich wünscht den Sieg der deutschen Sozialdemokratie,
weil es „Deutschland die Pest wünscht,

Am 25. Oktober 1921 sagte der französische Abgeordnete Leon Daudet in der französischen

Wählt Liste 2r Reiſchstag, Hemeter Leopold

o 0

„Jaßs liebe die deutsdien Soeialisten und Republikaner
seſir, weil idcs Deutscilund die Pest winscſie 9

machen Wwill,
ger merke sich, Parole zur Entscheidungswahl: Scharf rechts heran!

l nalf
Corer erreeceerreeeerre

Die Otto Richn- Werte in Halle a. S.

m ee ma i S c r e n d We n 2S
e f

2 nened 12 We u u Ia e iS 7 e c a t

Nur d urch eſterem D re un
war es mir möglich, dis bisherigen riesenhaften Vmsätee in der rühmlichst bekannten Qualitätsmarke

O P
Pie Weiterempfeklung durch tausende treue Kunden basiert aber auch auf meiner sach-

gemäi ßen, eufriedenstellenden und reellen Bedienung. Nur hierdurch war mir die Möglichkeit gegeben,
mein Werk zu dem heutigen Vmfange auseudehnen. Mein Unternehmen eählt heute eu den grössten
seiner Art in Peutschland. Die grossen Verkaufserfolge veranlassen meine Ineferanten en billagster
Preisstellung. Durch die eigene Karosseriefabrikation habe ich einen weiteren enormen Vorsprung vor
meiner Konkurrene und ich bin somit in der angenehmen Lage, eum Vorteil meiner Kundschaft
ein absolut erstklassiges Fahreeug in vollendeter Ausstattung äusserst preiswert en liefern.

Uebergeugen Sie sich von meiner Leistungs fähigkeit durch Binfordern meines Angebots.

Zöä 6 R. 7907

Landm betkntung 10-15 Proviſionsreiſende Fihh

en Vertretere tar die k är Provinz und Freistaat Sach tl. tev. Jahren. Halle (8.). Kaiserstr. 7. goret 5 e 26 kleinere Porſrio en Bur Kern
in Fraxe, welche bei den Röhrenfirmen sowiem Zwiſchen 6-8. Uhr abends.) größeren Zeniralheizungstirmen bestens ein-

S geführt sind. Offerten sub I. L. 13349Stellenangebote an Ruodolt Moase, Berlin s W. 19.

NietenfabriBezirkKs vertreter

r r Herren bevorzugt. Off. unter an die Ann. Expedition geſucht. J. R. Klopp.

an di e esch v ütjenburg.1 G s. BRäseher Ar X. Läftsstelle dies Zeitung. G. w. a i n in
2Veſtfalen.

3 llen größeren Plätzen d. Provinz Sachsenifarbeife e r ehreie ucht Vertreter,bie vorneh T J k i k ſuch bei geſſelſabriten, equisiteure
an allen gia de er Nebemätig a rkenert e I Waggonfabrik. Eiſenbau- earbeitung einer

gesucht. Gute Verdienstmöglichkeit. Bei anſtalt uſw gut eingeführn Reklame Neubeit bei
Drogerien u. Kolonialwarengeschäften gut I iſt. Angeb. u. H. O. 1185 bob. Verdienſtmöglichkeit

Fahrradteile.
Bodeutende rheinisehe Fabrik sucht

gut eingeführte

Vertreter
für Provinz und Freistaat Sachsen, evtl.
für kleinere Begzirkoe.

Offert. sub. I. H. 13350 an Rudolf
Moase, Berlin SW 19.

100 Mädchen
o und Frauenn für Heimarbeit auf Hand

ſtickerei geſucht. Schriftl
(15—36 erlernen Auto Meldung an
fahren koſtenlos d. Stell. Ernst Plock
als Autobegleiter in allen Hamburg 21, Herderstr 35.

r c rerpfleg. Später rerſchein. Viele Dankſchr. I Wtellengeſuthe

Information und Rat d.
die Jnformationsabt. d.Juts o en Ein jüngerer

achrichten, rgan deReichswirtſchaftsbundes Kraftfahrer,
der Kraftfahrzeugbefitzer verheiratet, 1 Kind, ſucht
e. G. m. b. H. Freiproſpekt ſofort Stellung. Mit all.
gegen Rückporto verſend. vortommenden Repara-
Ohaaffeuor Nachr. turen vertraut, ſolid und

Berlin W. 6. tüchtig. Off. unt T. 6106
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Suche fur meinen jungen Mann, 20 Jahre alt,welcher in meiner Landwirtſchaft 6300 WMorg ſeit7 Jahren praktiſch tätig, mit ſämtlichen Maſchinen
uns auch Buch r vertraut, zum Frühjahr 1925
auf größerem Gute aWVerwalter
Stellung. Offert. unter T. 6046 an die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung.

Heirat Mietgeſuche
Junger Mann, 32 Jahre Möbliertesalt, berufstät., mittel groß,

etwas verwachſen, ſucht S mmer
E.

Mir ngew anſtändigem Franckeſtr. 16 II
äCharakter Anerb ren möbllertes Zimmer

Z. 6105 a. d. Geſchäftsſt. an befſ. Herrn z. e 12 zudieſer Zeitung. vermieten. 20 M. ohn. W.
2 veſſ. berufst. Damen,22 u. 24 Jahre alt, möchten Suse 3 fofort oder
2 gebild. ſolide Herren JanuarFreundſchaſtl. 3 Zimmer

en n mit Gohnung.
Bild, w. zurückgeſ wird,u. Z. 6093 a. d. Geſchäfts Offerten unter T.ſtelle dieſer Zeitung. an die Geſchäftsſt de V

Wohnungstauſch
nach Ammendorf geſucht.

Biete: Küche und 3 Zimmer in Nietleben.
Off. unter T. 6065 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Fogen gezuen,

gute Gegend, Abstand. Offerten unter
Z. 6104 an die Geschäftsstelle d. Ztg.



Die Demokraten
nennen ſich heute die Partei der nationalen Mitte.

„Wähler glaubt ihnen nicht.“
Mit der Sozlkaldemokratie jetzt verbrüdert, ſind ſie die Partei des internationalen Großkapitals, das Deutſchland

ausſangen wird, wenn ihr Mittelfſtändler, Angeſtellte, Arbeiter, Gewerbetreibende euch nicht dagegen wehrt.

Die wahrhafte deutſche und ſtärkſte nationale Partei iſt und bleibt die

Deutſchnationale Volkspartei
Wählt Liſte 2 Reichstag: Hemeter--Leopold. Wählt Liſte 2 Landtag: Jahnke--Boes,

I1o. öffentliche
jOahlversammlung

Montag, den 1. Dezember, abends 8 Uhr

Freie Ausſprache.
Man wähle, das iſt Bürgerpfficht,

deutſchnational,
doch anders nicht.

Eintritt frei.

II. öffentliche
Wabhlversammlung

Dienstag, den 32. Dezember, abends 8 Uhr

Hofjäger, Lindenſtraße
Es ſpricht

Alle We und Whhlerimer ſind englade

Eintritt frei.
Der Schickſalswahl Parole ſei:

Deutſchnationale Volkspartei

Reichstag: Hemeter-Leopold,

Landtag: Jahnke-Boes.

ehe

Wählt Liſte 2:

Fentl. Wehlkundgebung

Sonntag, den 30. November, vormittags 11 Uhr

großer Thaliaſaal
für Schwarzweiß-rot.

Muſtk: Die Sahkhehmkapelle.

GSeſang: Konzertſänger Werner Lau.

Saalöffnung 10 Uhr

Rede:

J R. A. Ober Regierungs Rut Laverrenz Berlin.

Eintritt frei.

Der Schickſalswahl Parole fei

Deutſchnationale Volksparteil
Waählt Liſte 2 Reichstag: Hemeter--Leopold.

Liſte 2 Landtag: Jahnke--Boes.

Freie Aveſpreache,

Gr. Holzschuppen,
stark gebaut, gut erhalhten, 18,75 m lang, 15 m breit, zweistöckig,
auch für Landwirte passend, ist auf Abbruch zu verkaufen.

Zu ertragen Groho Klauestraße 40, Kontor.

Drer

rene S
Se S

Theatergläser, Barometer,
Thermometer, Reißzeuge usw.

ompkflehlt

Optiker Garl Schaefer
Gr. Steinetraße a.

C

V

Aparte Geschenke!
Sleßtriſcke Ständerſampen,

Beleuckitungsßörper,
KNocker, Tlät en uſw.

Heizſfiss en.
Fran z Derger

Nu der Univerſität 13.Suche als Selbſtkäufer

Guget,
ca. 500 Morgen grofßz.

Guter Boden und Gebäude, ebenſo Näde
höheren Schulen Bedingung. Reelle

unter R. 6091 an die Ge-nehme an. An i
ſchäftsſtelle d. Zt

220 MrGut, 120 000

Stadt mitßeknättiues

Reg. Bez. Merſeburg, für
bei 60000 M. Anz. zu verk.kiſtere utspacht

mit Brennerei, 600 Mrg., Reg.Bez. Merſeburg,
Uebernahmekapital 150000

Bothe, Krauſenſtr. 10.
zu zedieren.dern u

Landwirte!
Großer Betrieb in Halle ſuchtu

Friösehmilehjedes Quantum zu kaufen. Kannen werden
ſtellt, günſtige Zablungsweiſe, evtl. VorkaOfferten unt. Z. 6107 a. d. Geſchaſtoſtelle d. Zta

Dir bhten unlere geebrten Celer,
nur bef unleren )nlerenten einzukaufen

nehmen. Anmeldun

kochs

KUnstlersplele

Bunte Bühne.
Nur heute und
morgen nooh

das fabelhafte
November
Programm!
Ab 1. Dexember

Stops-

ßastsplelb.

Rendhilologe erteilt
Unterrichein Franzböſ.,Spantich an Anfänger u.

Forige ffert.unter R. 6103 an dieGeſchäfts ſtelle d. Zeitung.

Kaufmann
in len. Poſit., Mitte 20,
bld., national geſ., wünſcht
zwecks Geſelli (gken und
Gedankengaustauſch Be
kanntſchaft mit jüngerer
ſchwarzer Dame gebild.
T Gefl. Angebotetr. Hdn. unt. Z. 6101re Geſchäftsſt. d. Ztg.

Mehrere
ältere Herren
können noch an einem
netten Tanzzirkel teil

unt.
Z. 6103 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

rittene.

Balleitung Ueber
nahme von Vereins-,Privat nhiſtoriſchen ſtipielen
mit entſpr. Trachten nſw.

Frau M. Sehmidt-
Valentin rHumboldtſtraße 21 II

„„Lino““
allerdeſt iſt noch gar
dageweſt; darzw auf
immerzu, denn es wichſt
die Schuh im Un.

Garantte tefſchwarz,
konſervierend end fürs Leder.

Bertreter, Se Schuhkrem

händler, Hauſierer
werden geſucht.

Fabrik chem. Präparate
Max Lango.

Drobndorf (Anbalt).

errizwert g. gui
kaufen Sie sämtliche
Unterzeuge and

Strumptwaren

IIAIII IIIj. Sehnee ha
er. Steinstr. 94. Legr. [83

Massage
empfiehlt ſich in und
außer dem Hauſe.
Franz Kleinschmidt
ftaaul geprüſte J r
gehilfe und

u
ne z So

n
nur bei den Tuſereuten O
der Saleichen Zeitung
vornehmen zu wollen.

rachtv. Gonosten Weh
mit Garani

re dler,Wer aZehn
Lage

1 aut erbaltener

Rauentiset
zu kaufen geſucht. Of

reisang. unter Z.61
a. d. Geſchäftsſt. d.

KIla vie
egen Kaſſe aus Priv
and zu kaufen gen

Wo ebote unter Z. 61
ie Geſchäſtsſt d

I Leriine
Aus eigenem V

verkaufen wir;
1 Haus mit einer
laſtung v. 200000 Papſt
mark und zirka 2000
Friedensmiete bei en
Anzahl. von 610000

Geselleohaft
für Grandberit

Berlin W. 7,
Mittel ſtraße 658.

x gut. Gebrocka
2 dunkle Ueberziet
f. gr. mittelſt. Figur 3
Gaskrone (Bronje
verk. Drvanderfſtr. II

Ein Kinderv
z. v. Leipszigerür. 681

Ein moderner e
KRincerwage

preiswert zu verkaufe
W. Thlole, UredierEingang Uleftraße

Herren
u. Speisezimme

2,50 m bar erung
be veciendert

z seriaufenWagaerraße b4.

Milch
verkaufswag
und dalvoerde in
gutem Zuſtande
billig zu verkaufen.

moikerelsFernruf 2668

1 guterdaltener

Kutschwage

v rrtwaw t Markr Peramars.
bei veiv

Werls

Ztuten
6 und 9 jädris

wette Xachzucht W.
Möderau.

Gelprerlen

Stahlhelmkanen
ſucht 2000
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gehnen wir einen Vergleich aus dem organiſchen Leben, ſo
v den diſhen Außenhandel als eine Haupt

lade r deutſchen wirtſchaftlichen Lebens, ja, einer deut
aatsexiſteng überhaupt, bezeichnen. Durch dieſe
muß ſich in Ein und Ausfuhr der Ausgleich vollziehen, der
ingung für die Stabilität unſerer Verhältniſſe iſt. Jeder-
weiß, wie wichtig in dieſem Zuſammenhange gerade die
Jusfuhr iſt: Nur wenn ſie im großen Umfange die Ein

Werſteigt, ergibt ſich der Ueberſchuß, aus dem wir einſeitige
en, wie z. B. die Reparationszahlungen, d. h. jetzt die

ingen laut Dawesbericht, beſtreiten können. Eine geſtei-
deutſche Ausfuhr iſt auch die entſcheidende Vorbedingung

m geſteigerte Kaufkraft auf dem deutſchen Jnlands
fe, die ihrerſeits das Intereſſe aller der Länder und Jn-
en erheiſcht, die ihre Erzeugniſſe in Deutſchland abſeßzen

Die Ausfuhr aus Deutſchland in ihrer abſoluten Höhe
ren Verhältnis zur Einfuhr nach Deutſchland iſt der ent

de Gradmeſſer für Deutſchlands wirtſchaftliche Leiſtungs
ſeit überhaupt. Der ganze Dawesbericht baut ſich wenn
nicht expressis verbis auf dieſer Grunderkenntnis auf.

a muß es wundernehmen, daß zwei Länder, die Haupt
er Deutſchlands auf Grund des Dawesplanes find, eine
nahme ergriffen haben, die einem höchſt gefährlichen
ag gegen die deutſche Ausfuhr gleichkommen:
m und Frankreich erheben abgeſehen von ſonſtigen
m und Einfuhrerſchwerungen einen Wertgzoll auf die Ein

deutſcher Waren in Höhe von 26 Prozent; ſie nennen dieſen

nd

e

aordentlich hohen Einführzoll „Reparationsabgabe“;
vezeichnung ändert aber den Charakter des Handel und

duhre ſr erſchwerenden Zolles keineswegs; auch die Tatſache, daß
emweh ſoll nicht die Ware unmittelbar belaſtet, ſondern von einem

Dager nämlich der deutſchen Regierung, getragen werden muß,
Gongsehi nur, daß die den Zoll erhebenden Länder ihn vom eigenen
Nerken, v. ter auf den deutſchen Exporteur bzw. deſſen Regierung
ar ten. Nehmen wir einmal an, daß durch die Erhebung der

ler ogent eine direkte geldliche Belaſtung des Verkehrs zwiſ-hen
hem Exporteur und engliſchen oder franzöſiſchem Jmpor-
nicht erfolgt, ſo ſind doch die Unzuträglichkeiten, die die Er
g des Zolles mit ſich bringt, ſicherlich dazu angetan, die
e Einfuhr nach den Ländern, die den Zoll erhehen, zu be

erleichtert

ſgeſuche m und einzuſchränken.
die Tatſache, daß die ſo erhobenen Beträge auf Reparations

erbaltener gutgeſchrieben werden ſollen, darf nicht die Meinung auf
n tische aſen, es ſei gleichgültig, auf welchem Wege die Repa
geſucht o n örbiger in den Beſitz der ihnen laut Dawesplan zu
unter Z. den deutſchen Leiſtungen kommen. Die Erhebung der 26-

tigen Abgabe durch England und Frankreich bedeutet diehäftsſt. d. 9
Lorwegbefriedigung eines Teiles ihrer Forderungen,Vie W ſih in gleicher Reihe mit den Forderungen aller anderen

e aus Prihrationsgläubiger ſtehen. Es iſt die Gefahr nicht von der
auſen gen u weiſen, daß alle anderen Reparationsgläubiger, die

r mit Unrecht durch das Vorgehen Englands und Frank-
ihre Forderungen gefährdet ſehen, gleichfalls zur Erhebung
ßprozentigen Reparationszolles ſchreiten, um ihre Anſprüche
nigſtens nach Maßgabe der deutſchen Ausfuhr nach den be
den Ländern zu befriedigen. Mögen ſich nun die an
Länder dem Vorgehen Englands oder Frankreichs an
m oder nicht: jedenfalls wird durch die Erhebung des Re
nszolles der durch den Dawesplan bezüglich Jnhalt und
te feſtgelegte deutſche Reparationstopf auf einem Wege
pft, der dem Geiſte und der Grundtendenz des Dawes-
es zuwiderläuft.

er Transfergedanke, der die Notwendigkeit einer
n deutſchen Währung in den Vordergrund rückt eine

käme

genem i
aufen wir;
mit einer

200 000 Papit

zirka 2000
miete bei en
von 6-10 000

a M ekeit, die im Dawesbericht zum erſten Male von nichte Seite anerkannt und ſelont wurde wird durch die
elſtraße 58. des 26prozentigen Zolles glatt durchbrochen.

reiben des Generalagenten für die Reparationszahlun-Gebroca den ſeichsfinanzminiſter vom 14. November beſtätigt das.
Uebergiel

elſt. Figur, 3

e (Bronze
Janderitr. II

in derw
igerkr. bö1

die Kalkinduſtrie im November
us Fachkreiſen wird uns geſchrieben: Eine Beſſerung des
tsganges hat auch der Nohember nicht gebracht. Be

wderner e inſchränkungen und Stillegungen ließen ſich auch im Be
age mat nicht vermeiden. Die Arbeitszeit mußte vielfach geer werden. Jn den meiſten Fällen betrug jedoch die wöchent-

t h Irbeitszeit 54 bis 57 Stunden.
nicht e Siſen- und Stahlinduſtrie rief ſchleppend ab,

r r gleichfalls recht unbefriedigend
ereen erhebli rer iſt der Bedar deriſchen Junduſtrie a die Ausfuhr, auf die diefer Jn
isezimme eig beſonders angewieſen iſt, ſtark unter den Wettbewerbs

wiſen des Auslandes zu leiden hat. Bei den Zuckerfabriken,
ren ernlieciondert ereien und den Gasanſtalten bewegte ſich der Abruf unge
aſen. Ria der gleichen Höhe wie im Vormonat. Der Verſand an
Kraße b4. eugewerbe zeigte weiterhin das ſchon ſeit Jahren gewohnte

t war kaum nennenswert. Der Bezug vonkalk iſt weiterhin eingeſchränkt worden. Die Landwirt
klagt allgemein über Geldmangel. Mit

in iſt dem Landwirt nicht gedient, da nur langfriſtiger Kredit

ſilch
ufswage
verdeck in in Frage kommt. Die letzte Frachtermäßigung um 1025
r den Düngekalkbezug ohne Einfluß geblieben, da ſchon bei7757 tſernnngzen die dracht den Wert des gefahrenen Gutes

v b Ausfuhrgeſchäft iſt noch immer nicht in Gang ge
ter daltener m während belgiſcher, Wwetgerit er und tſchechoſlowakiſcher
chwaqgel Duutſchland eindringt. Beſonders iſt die Ausfuhr nach

SWerſchlefien lahmgelegt, da die hohen polniſchen Zoll
T er ung prohibitiv wirken, während in Verfolg des Genfer Ab-

van d roße Mengen polniſcher Kalkerzeugniſſe nach Schleſien
ren L werden. Bei den kommenden Handelsvertragsverhand-

m Polen muß dieſer Zuſtand des einſeitigen
egünſtigungsrechts für Polen unbedingt

fall kommen. Es muß im Belange des deutſchen
ftelebens gefordert werden, daß Verhandlungen überhaupt
n aufgenommen werden, wenn Polen von vornherein ſiche t unbedingten gegenſeitigen Meiſtbegünſtigung einverſtanden
Nach Oſtpreußen wird ſchwediſcher Düngekalk eingeführt,

ad er ſheinung, die, vom national wirtſchaftlichen Standpunkt aus

al bei ver

dlerfreie
zelgiſche

en ſehr zu bedauern iſt, da die deutſche Kalkinduſtrie in der
G w- erzeit, in er Menge und gleicher Güte wie Schweden
u. eren Preiſen Oſtpreußen ausreichend mit Düngekalk

dar zihindernis für eine raſche und nachhaltige
der Fr. noch immer die Kapitalknapp-
u ſei reditnot bezeichnet. Die Erleichterungen

Reichsbank und das größere Entgegenkommen der
zwar eine gewiſſe Entſpannung des Geldmarktes

u. ie immer noch zu hohen Zinsſätze, beſonders
e und längere Kredite, machen eine Aufnahme, da ſie

tenfreie n unlohnend ſind, unmöglich. Ferner ſteht nach wie
R bweisliche Forderung feſt, die drückenden Steuerlaſten

60

Volks wirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung
er gefährlichſte Schlag gegen die deutſche Ausfuhr

Von Dr. M. Blank, Berlin.

Es iſt zu bedauern, daß die wirtſchaftlich eingeſtellten Väter des
Dawesplanes aus rein politiſchen Günden das sacriſicium in-
tellectus brachten, die Anwendung der engliſchen Reparation
Recovery Act zu geſtatten (erſter Teil, Kap. XI, Schluß) eine
Erlaubnis, die dann im Londoner Pakt (Anlage III) keider auch
auf die anderen allierten Regierungen ausgedehnt wurde. Einige
ſag beweiſen die oben behauptete Durchbrechung des Trans
ergedankens und des Dawesplanes ſelbſt. Außer den 800 Mil

lionen der internationalen Anleihe ſoll Deutſchland im erſten
Jahre noch 200 Millionen zahlen. Nach einer Aeußerung des
Reichsfinanzminiſters betrug das durchſchnittliche monatliche Auf
kommen aus der engliſchen Recovery Act 15—-17 Millonen Mark,
das bedeutet niedrig gerechnet 180 Millionen Mark jährlich.
Herriot bezifferte das Erträgnis des franzöſiſchen Zolls auf
monatlich 8 Millionen Mark oder 36 Millionen Mark jährlich.
Dieſe Gegenüberſtellung beweiſt die

völlige Unhaltbarkeit des eingeſchlagenen Verfahrens

und man möchte den ausländiſchen Regierungen die Erkenntnis
des Mancheſter Guardian“ wünſchen, der erklärt, es ſolle den
individuellen Gläubigern Deutſchlands nicht geſtattet werden,
ihren Anteil durch eigene Methoden zu erhöhen die Abgabe biete
England keinen beſonderen Vorteil, ſchaffe Unſicherheit und könne
den Charakter eines hohen Schutzzolles annehmen.

Neben den vorſtehenden, hauptſächlich unter dem Geſichts
winkel der Reparationsfrage geſehenen Gefahren, die in der Er
hebung des 26prozentigen Zolles dem deutſchen Erport drohen,
ſtehen die Hinderniſſe und Schäden, die der deutſchen Ausfuhr
unmittelbar erwachſen. Es heißt den deutſchen Export nach
England erſchweren, wenn man den engliſchen Jmpor-
teur, der gewohnt iſt, die Ware nach Empfang zu bezahlen,
zwingt, 26 Prozent des Preiſes im voraus an die Zollbehörde
zu entrichten und vor ihr eidesſtattliche Erklärungen darüber
abzugeben, daß die 26 Prozent nicht in den Fakturenpreis ein
gen ſind; umſomehr, wenn er ſich die oben zitierte Mei-
nung ſeiner Preſſe zu eigen macht. daß ſeinem Lande aus der
ganzen Progedur kein Vorteil erwächſt. Mancher wird ſich durch
dieſen Formelkram von der Vergebung eines Auftrages nach
Deutſchland zurückhalten laſſen.

Jn Frankreich hat die Regierung nicht umſonſt die Er-
ledigung der ganzen Formalitäten dem franzöſiſchen Jmporteur
aufgebürdet, wobei die Unüberſichtlichkeit und Kompliziertheit der
Beſtimmungen und die Erhebung einer unangemeſſen hohen
manchmal geradezu prohibitiven Gebühr für eine konſulariſche
Beſcheinigung die Erſchwerniſſe vervielfachen,. Auf die erpreſſe
riſche Taktik der Franzoſen die deutſch franzöſiſchen Handelsver-
tragsverhandlungen mit der Erhebung dieſes Reparationszolles
einzuleiten und ſich damit ein Handelsobjekt zu ſchaffen, ſoll
hier nur kurz hingewieſen werden. Es erſcheint zweifelhaft, ob
die deutſche Regierung recht daran tat, die Verhandlungen über
einen deutſchfranzöſiſchen Handelsvertrag fortzuſetzen, ohne nur
die geringſte Gewähr dafür zu haben, daß dieſer den
deutſch franzöſiſchen Handelsverkehr einſeitig belaſtende und nach
ihrer eigenen Ueberzeugung unſtatthafte Reparationszoll be
ſeitigt wird.

Das ſchwerwiegende grundſätzliche Bedenken aber, auf
Grund deſſen die reſtloſe Beſeitigung des 26prozen-
tigen Reparationszolles gefordert werden muß, iſt das
folgende:

Es geht nicht an, daß die deutſche Volkswirtſchaft, als
Ganzes geſehen, auf Grund ungerechtfertigter Maßnahmen der
Reparationsgläubiger als Gegenwert für ihre Ausfuhr oder
wenigſtens einen beträchtlichen Teil derſelben weniger als
drei Viertel des wirklichen Wertes erhält. Dauert dieſer Zu-
ſtand an oder verſchlimmert er ſich ſagar, ſo muß dies z. T.
auch über die erhöhte ſteuerliche Belaſtung und die daraus er-
wachſende Konkurrenzfähigkeit zu einem bedenklichen Rückgang
füh Ausfuhr zum Schaden Deutſchlands und ſeiner Gläubiger

ren.

Teutonia, Miesburger Portlandzementwerk, Hannover. Die
a. o. H.-V. genehmigte An mig die Gold markeröff-
nungsbilanz, der zufolge das Stammaktienkapital von
3 Mill. Papiermark auf 2,1 Mill. Goldmark zuſammengelegt wird.
Der Nennwert jeder Stammaktie von 1000 Papiermark wird auf
700 Goldmark herabgeſetzt. Das Vorzugsaktienkapital wird von
1 Mill. Papiermark auf 20000 Goldmark zuſammengelegt, der
Nennwert jeder Aktie erfährt dabei eine Ermäßigung von 1000 M.
auf 20 Goldmark.Döring u. Lehrmann, A.G. füd Bergwerks, Erd und Bau
arbeiten, Halle. Die G.-V. genehmigte die vorgelegte Gold-
markeröffnungsbilanz per 1. Januar 1924 und beſchloß
die Kapitalzuſammenlegung im Verhältnis von 20:1, ſo
daß das Grundkapital demnach 15 Mill. Mark Stammaktien und
1800 000 Mark Vorzugsaktien beträgt. Die Umſtellung des
Grundkapitals in Gold erfolgte wie folgt: Die Stammaktien
werden im Verhältnis von 20:1 umaeſtellt, und zwar
10 450 Aktien von bisher 1000 Mark auf je 50 Goldmark, gleich

522 500 Goldmark, und 455 Aktien von bisher 10 000 Mark auf je
500 Goldmark, gleich 227 500 Goldmark, zuſammen 750 000 Gold-
mark; 1800 Stück Vorzugsaktien von bisher 1000 Mark werden auf
je 50 Goldmark umgeſtellt, gleich 90 000 Goldmark, zuſammen
840 000 Goldmark. Der nach dieſer Umſtellung verbleibende Be-
trag von 84 000 Goldmark wurde in Reſerve geſtellt. Gegen die
gefaßten Beſchlüſſe wurde von Aktionärſeite Proteſt zu Protokoll
gegeben, mit der Begründung, daß die Rechte der Vorzugsaktionäre
unberechtigterweiſe geſchmälert werden.

Vulkanwerke, A.-G., Hamburg und Stettin. Die in Stettin
abgehaltene a. o. G.-V. genehmigte die Gold markeröff-
nungsbilanz per 1. Januar 1924, die ein Reinper-
mögen von 11 183 956 Goldmark ergibt. Die Umſtellung er-
e in der Weiſe, daß das Stammaktienkapital von 50 Mill.

apiermark auf 10 Mill. Goldmark feſtgeſetzt wird. Die Stamm-
aktien zu je 1000 Mark werden auf je 200 Mark, die Stammaktien
z 600 Mark auf je 120 Mark herabgeſetzt. Das Vorzugsaktien
apital wird von 5 Mill. Papiermark auf 100 000 Goldmark um-

geſtellt. Der verbleibende Reſtbetrag von 1 083 956 Mark wird
dem geſetzlichen Reſervefonds überwieſen. Bemerkenswert waren
die Ausführungen des Direktors Stahl über das bisher abge-

laufene Geſchäftsjahr. Es habe im Zeichen der niedergehendenKonjunktur geſtanden. Die Aufarbeitung der aus dem Vorjahre

übernommenen Kontrakte, verbunden mit dem Reparaturgeſchäft
auf dem Hamburger Werk, baben es ermöglicht, die Bilanz für
1924 noch ohne Verluſt abzuſchließen. Die Schiffsbau
preiſe in Deutſchland ſind heute verluſtbringend,
die Lokomotivbeſtellungen der Reichsbahn fehlen gän lich. a dasUnternehmen V ehnte hindurch hochwertige Paßa ierdampfer

und auch Kriegsſ ſfte ſowie in erweitertem Umfange 8

ür die Reichsbahn zu bauen pflegte, wird es bei der für ſeine
rzeugniſſe in Deutſchland herrſchenden Wirtſchaftslage ge

zwungen ſein, große Betriebeſtill zulegen. Das könne
nur vermieden werden, wenn die Regierung, ähnlich wie es dem

Schiffbau und der Schifffahrt in England widerfahren iſt, in um
fangreichem Maße finanzielle Erleichterungen zu ſchaffen verma

Von der allgemeinen Beſſerung der Wirtſchaftslage wird es ab

okomotiven

hängen, ob auch für den deutſchen Schiffbau alsdann freudigere
Ausblicke berechtigt ſind.

Neue Beteiligungen Krupps in Spanien. „Journal meldet
aus Madrid: Wie uns von zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird, hat
die Firma Krupp die Gruben und Werke der Geſellſchaft
Fabrica de Nieres gekauft. Der Kontrakt wird noch vor
dem 15. Dezember unter w. Das neue Unternehmen wird
mit einem Kapital von illionen Peſos gebildet. Zur Hälfte
ſetzt ſich dieſer Betrag aus Aktien, zur anderen Hälfte aus Schuld
verſchreibungen zuſammen. Dazu kommt noch eine größere
Summe, die in verſchiedenen Banken deponiert iſt. Krupp hat
mit die Mehrheit der Aktien, dagegen liegt die techniſche Leitung
allein in ſeinen Händen.

Braunſchweig-Schöninger Eiſenbahn, A.G. Die Umſtellung
des Aktienkapitals im Verhältnis von 2:1 auf 1975 000
Goldmark wurde genehmigt. Die Aktien werden in Zukunft auf
500 Goldmark lauten.

Produkte.
Berlin, 29. November. Der Produktenmarkt blieb auch

heute bei allgemeiner Zurückhaltung recht ruhig. Jmmerhin
zeigte ſich für Auslandsroggen, der beſonders von Hamburg ge
fragt war, etwas mehr Intereſſe. Das zweihändige Angebot
bewegte ſich mit ſeinen Forderungen wieder merklich unter den
direkten Offerten, zog aber, ſobald ernſtliche Käufe in den Markt
kamen, zumeiſt zurück. Vom Jnland war das angebotene Mate
rial nicht groß bei behaupteten Preiſen. Weizen war bei mäßigen
Provinzofferten recht ruhig. Jm Mehlhandel zeigte ſich für
Roggenmeqhl mehr Jntereſſe. Hafer und Gerſte waren vom Jn-
lande und geringeren Sorten mehr angeboten. Doch beſtand nur
für gute Ware Nachfrage.

Gattung 29 11 i 2 11
Wetizen, märk. 1t 218 223 Ackerbohnen 9050 2100
Roggen märk. 1 t 207 211 Wicken 17,00 1800Gerſte t. 22) 246 Lupinen blaue 11.00 13,00Haſer märl. 1t 167 175 gelbe 15.00 16.50Mais 2 Ztr. 906 28 Serradella alte u o 1Weizenwehl 2 Ztr. 29.50 2.50 neu 164 0 17 00Roggenmehl. 2 Ztr. 2850 31650 Rapskuchen 18 00 16.60
Weizenklete 18 80 14 00 Leintuchen 26.50 26.00
Roggenkleie 12.20 e 8.80 9.00Leinſaat (1 Zuckerſchn 2Raps 410 490 Torfmelaſſe 8.80 cViftorigerbſen 80.00 62. Kartoffelflocken 16 80 oKl. Speiſeerbſen. 21.0) 22.50 artoffeln, weiß. ittr
Luttererbſen 18 60 20.0 rote 2Peluſchien 16.00 16.60

Leipzig, 20. November. Weizen 202--212, Roggen 208 bis
218, Sommergerſte 240--270, Wintergerſte 215——285, Hafer 175
bis 195, Mais 215-—-225, Raps 850-880, Viktorigerbſen 800--820,
Tendenz; ruhig.

Zucker.

Breslan, 29. November. Verbrauchszucker, Baſis
Melis, prompt, gefordert 17,75--18; 4 Wochen gefordert 17,75
bis 18; 8 Monate, gefordert 17,75--18. Rohzücker, Grſt
produkt, Baſis 88* R. prompt, bezahlt 14,76, 4 Wochen, 3
boten 14,28. Rohzucker, Nachprodukt, Baſis 78 R.
prompt, bezahlt 11,75. Melaſſe, p. 50 Kilogramm tol-quel
prompt, bezahlt 8,50.

Magdeburg, 29. November. Zucker prompt 16,75——17,
4 Wochen 17,

Wertpapiere.
Deviſenmarkt. Mark: New-Hork 28,80-28,82, London

19,466, Amſterdam 58,95, Zürich 1,2885, Stockholm 0,8850, Wien
16 860, Prag 8,11, Mailand 5,50. Engl. Pfund: NewYork
4,6350, Amſterdam 11,4725, Zürich 24, tockholm 17,225.
Franz. Frank: New-HYork 5,875, London 86,806, Amſterdam
13,23, Zürich 27,76, Stockholm 19,95.

Frankfurt, 28. November. Die Abendbörſe war weiter feſt
für Jnduſtrieaktien, die lebhaft t wurden; im Vorder-
grund ſtanden Chemiſche und Bankaktien. Am Bankenmarkt
ſtanden Reichsbankanteile mit 63,5 an der Spitze; Commerz 5.95,
Darmſtädter 11,75. Deutſche Bank 11,8, Dresdner 7.9, Mittel
deutſche Credit 1.85. Auch am Anleihemarkt kam das Geſchäft
wieder etwas in Fluß. Kriegsanleihe 880, 32 Sige Konſols 1400,
Der Montanmarkt liegt dagegen ſhwächer. Buderus 16, Deutſch
Lux. 76,5, Phönix 49, aber Laurghütte 8,125. Chbemiſche Werte
waren weiter befeſtigt. Bad. Anilin 24,875. Goldſchmidt 19,
Höchſter Farben 22,125, Rütgerswerke 16,75. Sonſt wurden
notiert: Aſchersleben 14,375, Daimler 8,1, Holzmann 4,9, Jung-
hans 12.125, Rheinmetall 9,1. Die Börſe ſchloß in lebhafter und
feſter Haltung.

Mallesche Notierungren,-
Anleihen

Ohne Gewähr. (in Billionenv). repartert,
6G.-M.-] 29 I1 27. 11 M. 29. 11 27 11,

Kurs Kurs49 L. 7.-Ptor 1,00 1.00 4 8kehe d Pf. 180 9 1,40 6do. Vor kriegl S 875 do. Wer ig- 9.25 G 9 26 b6639 W I. Pbr 65.00 6) 8.20 G 349 S. ld. P. 7 zdo. Vorkr el 900 6] 9,256 do. r 11.00 G 1190390 Ld Z -Pfbr.) 1900 6 396 Säone l. P. 290 9 2.60 G
do. Vork iegl 8.25 8 25 do okrk 152 6 1070

Aktien ün billionen,
Hail, Bank 92 1.30 66 .,30 66 Hal Mascn. 129 10.76 G 10.40 G
Hewag 30 0,20 6B5 9,20 B Hall. Röhr.- W 40
Gew u Hdls 100 (.25 b (0.26 d6 Heekert 15 600.04Landereditb 96 (0032 b (0,04 o iidebr. Ion les 65,75 2,75 be 260 B.
Zörbig. Bankv. 54 09 d 009 60 Moritz Jahr 696080 o (0.80
Vers. lduna. P 334 28.0 6 Gebr. Jentzsch 38,76 11.90 b 11.00 b
an. Vtruner 876 1400 18.00 6 Kosenhmiedeo 526 6,25 G 526
Prehl. A-G. (9666 5900 G 58.000 W. Kathe. Akt. 60 ..20 1.10
nieb Montanw 102, 41.00 6 38.50 o Körbisd. Zuck.) 180 150 3 127
Wseh. Weißeot 131 161.0 G 120 0 Kyhh.-H. 1-850 60 1,20 B I .10

r. Mier, beb. S Gotftr. du 77 251 uAmmend. Pap. 110 5,75 do o.60 b Zebrapi Kalx 65 1.10 65 1.10
Cröllw. Papier 87.5 9.00 b6 875 o Stadtm. Alsl. 90 6.60 6,60 6
Cönnern Aalzt. 40 4000 6 40,00 G Vester 60
Eilenb. an 5 3395 e T 7 66 6.90 66.40 66Pisonw, Brüua 0 eitzer Masech. 2F. Zimwerm e 65 Auok.-R. Ha 100 2000 8 19,60 BGiauz. Zuexer] 13/ 25 60 b 2276 er e

t AMitgeteilt von der Firma R. Steekner,

Die heutige BVörſe verkehrte trotz Ultimo und Wochenſchluß
in ſehr feſter Haltung. Bei einigen Papieren ſetzte ſich
ſogar Hauſſeſtimmung durch. Das Geſchäft war äußerſt
lebhaft, das Hauptintereſſe konzentrierte ſich auf Lindner und
Wegelin. Bankwerte blieben weiter faſt unverändert,
Braunkohlenwerte hatten nur Kursgewinnne zu ver-
zeichnen. Papierwerte lagen verna We
Textilwerte beſtand geringes Jntereſſe. Stürmiſch ehrt
waren Zuckerwerte, au hlenwerte hatten feſte
Tendenz und regen Umſatz. Jn ausgeſprochen feſter Tendenz
verkehrten die Maſchinenwerte. Lindner und Wegelinetzten bei lebhafteſtem Geſchäft ihre Steigerungen fort. ſag

m eder e heit gleichtals ſehr ſee Engm Freiverkehr herr gleichfallz ſe
mung. Lebhaft begehrt und umgeſetzt wurden vor allem Mans

(d und Mitteld. Zement. Es notierten: Junge
röllwitz jg. 8,5 G. (85); Glauzig jg. 24,5 122,6); Hildebrand jg. 2,7 G. (675); Arternbank 0,6 G. a ernbu

Saalmühlen 14 G. (70); Bühring 8,8 G. r u. er
2,7 G. (56); Concordia Tzernowan ö (40); Getreidekredit Halle Malz 28 G. (76,66); Dauer 1 G.
(50); Jduna Tr. 0,65 B. (2,60); Krügershull 6,5 G. Mans
feld 4 bz. (100); Micifa 1,2 G. (65); Mitteld.Mitteld. Zement 8 G. (40); Zörbiger rei G. (765).
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mit anschließendem

Deuftschen Tanz
Montag, den 1. Dezember 1924,

abends 28 Uhr im groben Saale der Saalschloßbrauerei
unter gütiger Mitwirkung:

Käte Weber, Rezitation, Margarete Welz, Gesang (Sopran),
Dr. Illert, Gesang (Bariton).

Das Schreberquartett, das gesamte Beamtenorchester
unter persönlicher Leitung des Dirigenten Otto Haupt.

Am Flügel: Paul Klanert.
Der Reinerlös fliebt wohltätigen Zwecken
zur Weihnachtsbescherung in Not geratener Kameraden der
vaterländischen Bewegung Verwendung finden.
die zum Eintritt berechtigen, kosten an der Abendkasse 1 Mark.

Veranstalter: Volksgemeinschaft Schwarz-weib-rot.

Alle deutschen Männer und Frauen sind herz-
lichst eingeladen.

Bunter Abend

Robert Franz Singakacemie d
Donnerstag. den 4, DBesember, s Uhr im Dom

Bruckner, f-moll-Messe
Hugo Wolf, Christnacht

Leitung: Professor Dr. Rahlwes.
I Karten 4 M. dis 1.10 M. bei R. Koeh. Alte Promenade. I

Pra dieSonntag UhrDer Widerspenstigen

Hähmung,

Abends 7 Uhr
La Traviata.

Ende gegen 10 Uhr.
Montaa 65 Uhrpreterchens Mondiadrt

Ende gegen 9 Uhr

rinzuben

Schulze Birner
inhaber Otto Ryssel

zu und soll u. a. sophienstr. Fernruf 2377

Die kleine solide
Weinstube nahe

am Stadt Theater
Behagliche Räume
Sorgsamste Küche

Vortragsfolgen,

Die guten bigen

Schoppenweine
à =„-Z W =—”xm7

Thallo Theater
Sonntag 7 Uhr
Meiſterborer.

Schlittſchube, Unterbett
Klavierlampe, Hacke-
klotz z. v. Poſtſtr. 8 III.

Magdeburger Strabe 66.
Im Cafe allabendlieh.,

Sonntags ab 4 Uhr erstkxlassiges
künstler-Konzert.
Im großen Festaaal Jeden Sonntag

und Donnerstag
öffentlicher BallI.

A. A M v e e e e e v e e

Saalschloss Brausrei.
Morgen Sonntag 3 6

Gr. Sonder- Konzert
der Bergkapelle.

Leitung: Musikdirektor H. Teichmann.
Ausgewaähltes Programm.

h

vereinigten Männerchöre zu Halle (Saale).
2

Leitung: Chormeister G. Lissel.
Karten gültig. Eintritt 50 Pf.7 Uhr

Großer Ballabend.
Im blauen Saale 3,7 Uhr

2 Künstler-Konzerte.
Eintritt frei.

rer

r „GBaferfancſ“
Geiststr. 5 H. Ksgel

Halſes größtes Spoziaſ-
Bier und Speoiso haus

Neben einer reichhaltigen aus eählt.
preiswert. Speisekarte empfehle meine
tAglichen billigen Hauegeriohte, aueh

im Abonnement.
Sonntag

erctklasglger Künstler Konzert

Fernruf r

S TAglieh SKatgelegenhoett,

c. re woorrr verKurhaus WittekindMorgen Sonntag. den 30 November, nachm. 4 Uhr

Künstlor- Konzert.
Abends 8 Uhr

Gesellschaftsabend mit Tanz,

Freitag, 5. Dez., 8 Uhr „Thaliasaal“,

Einfſges Koncerr
Vecsexj

Mitw.: Walter Meyer Radon,.
Brahms, Sonate op. 108. Violinkonzerte
von Mendelssohn u. Paganini (D) usw.
„Von allen Geigern der Gegenwart kommtFranz von Vecsey dem Vorbilde Joachims

in seinen reifen Jahren am nächsten.“

m Karten bei Heinrich Hothan.

Modernes Cheater
Bes.: Dir. Bruno Bernhardt.

Direktion Willi Schur.

halle, gib acht
Ab Sonntag den 30. Nov. 1924 abends 85 Uhr

baslsplel Jean blatzheim

(dor beorünmte rheiniseno Komikoer)
als „Eiermann“ in

„Der Ehewüstling“
Sschwank in 3 Akten von Ludwie Habdlt.

Erstaufführung für Halle.

Liont-

Riebeckplatz

Lya de Puttidie rassige Schönheit in ihrem Grobfilm

M A L V Al6 Akte aus dem sonnigen Süden.
Ferner:

Zwisehen den Seilen
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Die sächsische Schweiz
Prachtvolle Wanderungen durch Sachsens

romantische Gegenden.
Anfang: Werktags 4 Uhr

Sonntags 3 Uhr.

Gr. UIriehety, r

Das Tageagespräech von Halle bilden unseremit satärkstem Beifall aufgenommenen Spieipla2e
Millionen haben den Roman gelesen
Millionen wollen den Film sehen
Alexander Dumas weltberühmtes Wert.

Die drei Huskefen

12 Akte aus galanter Zeit,
Infolge der kolossalen Länge dieses Spiel

planes finden an
Wochentagen nur 2 Vorstellungen Su. 8

am Sonntag 3 Vorstellungen 3, 5.45, 8.20 U
statt.

Veſichtigen 6Gie bitte a Ausſte

Sie

v jeb von

e Bettdechen,
unſere Angebote i en

Godinen-
Met

enheitskäufe und

e.
vergleichen

r

Halle (Saale), am Leipziger Turm.

J

n

i C e e Maß Anfertigung
elegant. Straßen ostüme u.

Winter Mäntel auf Damassé
mit aller feinsten und modernen Ftoffen auf

nur guten Zutaten und tacteltosen Fitz

130.
Selbstgefertigte Mäntel preiswert am Lager.

Anfertigung schnellstens, auch bel Ftoffezugabe.

Sonntag,. 30. November
T nachmittags 4 und abends 8 Uhr

Konzerte
des Wittekind-Orchesters. Leitung Benno Plätz.

Mittwoch, den 8. DezemberK. Ges eiliger Abond.
Konzert, Lichtdildervortrag und Tanz.

Donnerstag, den 4. Dezember
7. Volxotümliohee Sinfonoieokongoert.Solistin: Marg. Hopfer, Leipzi (Cello).

IIDZDDDDdDDoDDZDèdrDdèddöorccſaakalbheers e
Küche und Keller bieten das Beste

halbneer's Stautklehe

auserwählte Menüs in jeder
Preislage

Halbheer's Kunsllerkonzert
tägl. 8 Uhr. Sonntag 4-Uhr- TeeIIIIIIIDWDMDODDDDDBDl n

IIIACCD
n Mhun

Die große Revue
Die Welt im Spiegel

kommt nach Halle.
150 Mitwirkende4. 26. Dezember

F. biehtsplelse Riebeckplatz.

Allles auf ins
rWelt-Panorama,

Bis Sonntag
Tirol, Tauernbahn

und Konstantinopel
Vom 1. bis 7. Dezember

WoeltKriegq, Südtirol, Italienund Satzburg bie zeit am Soeoe.

fblbrherleſen

alle
der tonscköne Kleine

Ritter- Flügel
un übertroffen in Tonfitlle,das Entzucken des Planisten.

Flügel u. Pla brikRitter, Fpuige,“

Velours-n ſ. e ſ
Filz-verkaufe ich zu jedem annenmdaren Preise.

Cylinder-

N. Hoppe,

Um moein r a I räumen D

Famt-

e 6 Rußgasse 6

alle
NennenGummi

einziehen.
W. Krease, Große Brauhausſtraße 30.

r

Iaundere
der allbewährte solide Gebrauch

wagen. Type 5 prompt ab mei
Fabriklager lieferbar.

4 DS. IDunderer-
R0ororräder

ebenfalls wieder am Lager.

Arä
A. en. 7907

Weihnachtsbäume
t nur prima Ware t
von 1 6 Meter hoch

tär Kirchen und Vereiv
stehen billig zum Verkaul.

Grüner Hot, Steintor
u. Lucikwig Wuchererstr.

Die große ResDie ſeit im Spiel
kommt nach Halle



e zur Wäsche in

Das ist der rechte Helfer

Finstimmig
Mit Persll haſbe Arbeſt, biiges Waschen

und eine tadellose Wäsche
s0 sagt jede Hausfrau, die es einmal richtig erprobt ha

Dle Persſlmetfhode ſst der größte Fachfort-
schritt des Jahrhunderts

das ist das Urteil hervorragender Wissenschaftler,

Persil, Preis 45 Goldpfennig das Paket.



F.

5

Gestern morgen ist plötzlich und unerwartet
mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn und
Bruder

Bäackermeister

Hermann Keftel
im 44. Lebensjahre ruhig und sanft entschlafen,

Halle (Saale), den 28. Nov. 1294.
In tiefer Trauer

Margarete Keitel (geb. Bolle)
und Kinder.

Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr von
der Kapelle des Südfriedliofes aus statt.

Wäschehaus

Robert Steinmetz
Halle a. S, Leipziger Straße 8

DAMEN- WASCHE
Taghemden
Beinkleider
Nachthemden
Garnituren

Kombinaftionen
Prinzeßröcke
Untertaillen
Frisierjachen
Taschentücher

HERREN WASCHE
Oberhemden
Schlafanzüge
Nachthemden
Kragen KrawWwatten
Taschentücher
Trikot-Unterwäsche
Farbige Garnituren
Hosenträger Strümpfe
Sockenhalter

Leinen- und Baumwollwaren Anfertigung kompletter
Damen-, Herren- und Baby-Ausstattungen in allen Preislagen

Beamten T
Die Weihnacehtsmesse

im Mars la Tour
findet nicht am 1., 2. und 3. Dezember,

sondern am 2., Z. u. A. Dezember
statt und ist täglich von 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends

durchgehend geöffnet.

Gemeinnüſtzige Beamten Warenversorgungm. b. H.

Anstalt do Doutsohen Boamten Wirtsohaftebundos-

Nur Karlstr. 17, Ph. Most,

Bevor Sie
Ihren

S 2 kaufen
müssen Sie unbedingt meine

eleganten Pelzjacken
eleganten Pelzmäntel
sealelektr. Jacken
sealelektr. Mäntel
biberette Mäntel
elegante Füchse
Pelzkragen u, Muffe in allen Pelzarten

zu konkurrenzlosen Preisen, da eigene Fabrikation!
unverbindlich besichtigen. Zahlungserleichterung!

Pel
Waren.

Eeke Sophienstraboe.

S

Blusenstoffe
in Wolle und Seide

Mantelstoffe, Herrenstoffe
in allen modernen Webarten, Farben und Mustern
kaufen Sie stets in nur guten bewährten Qualitäten
bei gröbter Auswahl zu denkbar billigsten Preisen

im spezialgeschäft von
M,

Grobe Ulrichstrabe 47.

kisenr-, Maschinen- u. verwanote Franhen.

—v————ü72

Kleiderstoffe, Kostümstoffe,

Ackermann, Halle a. S.,

in Gründ. begriff. Konzern nimmt noch einige angeseh ältere
Fabriken mit eig. Grundbesitz als Teilnehmer aut. eschaff. von
Betriedskapital usw. Selb ständigkeit bleibt vollständig gewahrt.
Auskunft u. 12314 d. Ala Haasenstein u. Vogler, Berlin W. 35.

t
D

Dr. Scholl's Anterior-Metatarsal
uncl Fußwölbungsstützen

ztellt die gesunkene oder durchgetretene Fußwölbung
wieder her, beseitigt dadurck Druck und Schmerzen

in Fußen, Sokle, Ferse uncl Wacden.

RKostenlose Beratung nack

Dr. Scholl's Fußzpflege-Sustem
finden Sie bei

P. Ghristmann,

Photographie
Welnnachtsaufräge schon Jetzt erdeten.

Vier Sonntage Vor dem Fest ist mein
Atelier von 10-6 Uhr ununterbrochen geöffnet.

tolateller Pleperhoff, on n

obere Jroße Steinstraße 69.

Dr. Löffler s oriſopaclksehe Stiefel

Sorar Dallenskiefel in eiten 8--14,
sowie Jesundſieits, Rormal und alle anclere
Arken der Saison entsprechende Schufiwaren 9

ver

eje
Wir

Ab 1. Dezember befinden sich meine

Praxis räume
im Gebäude der Allgem. Ortskrankenkasse
Freiburger Straße. Telephon 123.

Lauchstädt. Dr. W. Henze,
prakt. Zahnarzt.

iqkeit

m 2 rung ae

ars eGeorg Metkhner Co
Halle (Saale), am Leipziger Turm

Tol. 3129.
Größte Auswahl in Zöpfen und
Erſatteilen für moderne Friſnren

zu ſehr billigen Preiſen.

Achten Sie genau auf Firma

zur Entfernung von Galiensteinen ohne Ope-
ration gebrauche man den altdewührten,

ärztlich empfohlenen

St. Kilians Spesfaltoo.
Zu haben in allen Apotheken
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Die enorme Nackhfrage
nack dem

4 P.S. OpeI
hat die Firma Adam Opel, Rüusselsheim veraulaght,
die Produhtion derart eu steigern, daß das Fahraeug
jfetst prompter als bisher lieferbar ist.

Der 4 P.S. Opel
hat sick insbesondere als Berufsfahrageug fur den
Arat und für den Geschäftsreisenden bewäkrt.
Er ist billig in der Anschauung und das balligste
Fahraeug in seiner Betriebshaltung.
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tag, 30. November 1924

Di e Entſcheidung des 7. Dezember flüſſig gemacht, indem ſie verfügte, daß die Erträge aus Geld Rede gemacht hat. Anweſende Gegner meldeten ſich bei der
Lrlnhen de ſich geltend magen die die en ein mörer R kebenelängnge Zuchthaus begnadigt n ren Meer r

die Strömungen be m Wahlv a mlu er ne öſſeniiſche deutſche r dem r Deſſau, 28. November. Lallon d e ver renſchen Der 19 Jahre alte Landarbeiter Willi Schul ze aus Bade gut beſucht. Herr Baron von Schultze-Galéra ſprach überdie W ei mmer weitere Kreiſe len ſich eſtoßen i S edieſes h erianismus, der Gemüts und Zuheſelti born im Kreiſe Ballenſtedt a. Harz wurde im Juni d. J. vom „Die Ziele einer vaterkändiſchen Staatsfüh-
von dem ndſchaft, die in das deutſche Volk hineingetragen Schwurgericht in Deſſau Zaie Tode verurteilt. Er war rung“. Die Ausführungen wurden mit großem Beifall auf
feigen ſeit der unſeligen Revolution mit wachſender An u einer Dienſtmagd in Beziehungen getreten, und als ſie Heie genommen. Die Verſammlung bedeutet einen Fortſchritt der

für d mit frecher Tonart Propaganda gemacht wird v an ihn ſtellte, hat er ſie auf freiem Felde erwürgt deutſchnationalen Sache auch in dieſer Ortſchaft.
m den mmer utlicher l ä e re n ter n t 2 Kaltenmark, 28. November. (Wahlverſammlung.)

t völligen Verni g deutſchen ens n z d Die von der Deutſchnationalen Volkspartei einberufene Wahld et Vi Menſchen beginnen aber einzuſehen, wohin lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt und in die Strafanſtalt berſammlung, in welcher Herr Max Krüger r über r

ſchaft jenes Geiſtes das wird u in Koswig überführen laſſen. Thema fſtieg oder Untergang' ſprah, war fehr
dem nd verſchlingen laſſen, an en 2 ut beſucht. Die anweſenden Gegner meldeten ſich nicht zumvollen ſich nicht von ru Nietleben, 28. Nov. (Kommuniſtiſche Radau- sſand ſie bereits geführt ſind. macher.) Hier fand die zweite öffentliche tſchen Wort und kann die Partei dieſe Verſammlung als einen großen

unter den Frauen iſt der Abwehrwille ſtark erwacht. In [Wahlverfammlung ſtatt. S. P. D. und K. P. D. waren in Erfolg buchen.tinktio fühlen t die drohende Gefahr. Sie erkennen in dem r Fülle In titderüicher Umarmung Herr eh. Wettin, 28. Nov. (Für die deutſchen Arbeiter.)
Geiſt der zweinung den Feind für die Erziehung und das Müller aus Halle legte in klarer und ausführlicher Weiſe die Um die Arbeitsloſigkeit zu vermindern, ſind in den benachbarten
ihrer Kinder. Sie fürchten für den Beſtand der deutſchen Ziele unſerer Staatsführung auseinander. Ein kommuniſtiſcher Orten die polniſchen Arbeiter und Arbeiterinnen

ie. Sie die Quellen der Kraft für das Wachs. Und ſoyialdemotratiſches Diskuſſionsredner trugen reichlich zur entlaſſen und in ihre Heimat zurücdktranspor-
eines geſundes Volkes immer mehr verſiegen möchten. Sie Volks eluſtigung bei. Es kam ihnen ſelber poſſierlich vor, ſich tiert. Viele waren über 10 Jahre in ihren Dienſten. Von82 bei den Wahlen am 4. Mai zum Ausdruck ge mit Feuer für ihren Schwindel einzuſetzen. Die „tapferen“ den Wentzelſchen Gütern ſind allein 400 Arbeiter ihrer Stelle

hracht, ſie haben es bekräftigt bei den Elternbeiratswahlen im S. P. Der und die K. P. Der pflegten auch hier, wie überall, verluſtig geworden.
uni, Sie r t e etzt bei den neuen Wahlen für wenn ſie am Ende ihres Lateins ſind, unangenehme Wahrheiten gi. Eilenburg, 28. Nov. (Vom Auto überfahren.)

zen und Reich nicht vergeſſen. mit tieriſchem Gebrüll zu erſticken. Der Verſammlungsleiter, Ein Automobil überfuhr hier den Schulknaben Bruno Erd-
Jeder Chriſt weiß, daß er zunächſt perſönlich in ſeinem Herr Baron von SchultzeGaléra, ließ den Saal durch die mann, der beim Spiel das herankommende Fahrzeug nicht be-

denten und Tun ernſt machen muß mit dem Bekenntnis zum Landpolizei räumen. achtet hatte. Obwohl das Auto, das der hieſigen Zelluloidfabrik
hendigen Chriſtentum. Er weiß, daß er wachſen muß, da gborte und eine Kranke beförderte, langſam fuhr, wurde der
e n e hie Ken en n e u e e fez erüeht, daß er ſofortcuzwirten muß in ſeinem perſönlichen Leben. Aber, wer ſich tot war. Er war acht Jahre alt.der vollen r s Volk und Vaterland bewußt iſt rl. Quedlinburg, 28. Nov. (Von der Sparkaſſe.)muß rer gr. r r Wertvolle Beſchlüſſe bezüglich der Verzinſung der Sparkaſſenuthaben faßte der hieſige Kreistag. Man erklärte einmütigTeil nun, wo wieder entſcheidende Stunden vor uns liegen, alles Kein Klassenkampf, gang h ſie Einlagen bedürftiger er vom
daran zu ſetzen hat, dem deutſchen Volk Hriſtliche Erziehung und 1. April 1025 an mit 2 v. H. jährlich zu verginſen. Die Bea e r a dafür Volksgemeinschaft; dürftigkeitsfrage ſoll durch einen beſonderen u geprüft
dieſes Zie keinen Wiederaufftie S rn 7 e er werden. Vorausſetzung der Verzinſung iſt die Anmeldung dera uß ſich jeder klar Sachen s es r Sparguthaben zur Aufwertung bis zum 81. Dezember 1924. Alsas m 9 t Keine Zerstörung, Grundlage der Verzinſung ſoll die Höhe der Spareinlage amDie Deutſchnationale Polkapartei hat ſich ſeit ihrer Grün- 1. Januar 1920 genommen werden. Weiterhin beſchloß derdung zum Chriſtentum bekannt und das Bekenntnis in ihrem Wi cl fh Kreistag, allen kreiseingeſeſſenen Kindern beim SchuleinProgramm Sie hat es aber in ſechs Kampfesjahren zum le eraul all tritt ein Sparkaſſenbuch mit einer Einlage von
micht nur mit Worten vertreten, nicht nur vor den Wahlen aus s Mark zu ſchenken, wenn gleichzeitig die Angehörigen eine
h ſondern ſie hat es auch nach den Wahlen durch die Keine Zersetzu koin z fall Einlage von 1 Mark bei der Kreisſparkaſſe bewirken. Zurm e diber die Telegr. ehe ehe ng, er Stärkung des jugendlichen Nachwuchſes wurde die Durchfüh-

7 rung einer geregelten Kinderfürſorge in Gemeinſchaft mitDr. e kogr rn e dafür Wohlfahrt des ganzen Volkes, den vaterländiſchen Frauenvereinen gutgeheißen.

bei ichtli z inburg, 28. Nov. (Großfeuer und tödlicherChriſtentum bei der Aufſtellung der Richtlinien für eine Re Quedl xjerungsbildung in den Vordergrund gerückt, indem i t Unfall.) Schon wieder iſt hier ein mit großen Vorräten anenden Sünden forderte hriſtilhe 7 gefüllter Samenſpeicher niedergebrannt. Jn der Langengaſſe
ls G S war beim Landwirt Braune Feuer ausgebrochen. Als die Feuers Kultur als Grundlage des Staatslebens. So hat ſie 8 6ellung genommen für Chriſtentum, gegen Materialismus 7 wehr anrückte, war von dem Speicher wenig zu retten. roßeund ißemus Vorräte fielen dem Brande zum Opfer. Bei den Aufräumungs-arbeiten wurde der Feuerwehrmann und ſtellvertretende Brand

Jeſes e T Du danken deutſche chriſt Deshalb nur Wahl der lUiste 2. meiſter Lechner von einer einſtürzenden Mauer ſo unglück
a runde e e en ſehen gabe lich getroffen, daß ihm das Rückgrat gebrochen wurde. Erber wieder deutſchnational entſcheiden, weil ihre Hoffnung eng len. Nionten an vor ſhwe ren

e reſte Ware eng erns und chriſtliche Volle e VDerrigerode, 29. Nov. (Kreisverbandstag der er
Die Schickſalsfrage des 7. Dezember iſt: Frauenhilfe Grafſchaft Wernigerode.) Die evan-ölau, 28. (Ei Gedächtnisfei u geliſchen Frauenhilfen der Stadt Wernigerode und derWird das deutſche Sehnen nach Jnnerlichkeit, Gemütsleben G h n ber Ge an e u n We s W r r e ch Teran Dörfer Waſſerleben, Veckenſtedt, Stapelburg und

und Vergeiſtigung Erfüllung finden oder nicht? talteten am Totenſonntag in unſerer ſtark überfüllten Kirche Abberode haben ſich kürzlich zu einem Kreisverband
Der Wahltag ſo ſehr er als nur auf äufzere Dinge ein ie hieſigen vater ländiſchen Verbände, welche mit zuſammengeſchloſſen, der ſeine erſte Tagung in Wernigerodegehend erſcheinen mag wird darüber Klarheit bringen. ihren Fahnen und Standarten auf dem Altarraum Aufſtellung hielt. Dieſe geſtaltete ſich zu einer großartigen Kundgebung;

Paula Mueller-Otfried. enommen hatten. Beſonders anerkennend hervorgehoben zu wer der größte Saal der Stadt war von den Mitgliedern und Gäſten
en verdient neben der erhebenden Predigt des Ortsgeiſtlichen, bis auf den letzten Platz gefüllt. Vorträge brachten auf das

die recht ſtimmungsvoll unter r vorgetragene anſchaulichſte zum Ausdruck, was die evangeliſche Frauenhilfe iſt
eDarbietung: 1. des „Larghetto von Händel“ durch die und will. Die evangeliſche Frauenhilfe ſucht im allgemeinen

kunſtgeübte Muſiklehrerin Fräulein Zſchaſchel; 2. des nicht die Oeffentlichkeit; auch iſt Organiſation nicht die Haupt
Gebets von Hiller durch Frl. Brh. Duderſtedt; 8. des ſache. Doch gehört beides zu ihrer gedeihlichen Entwicklung.

Tödlicher Unfall dreiſtimmigen FrauenChors von Mendelsſohn-Bartholdy durch Jhre Kraft liegt in dem ſtillen, treuen Tatbekenntnis zum
die Geſchwiſter Duderſtedt und 4. des Largo von Händel, Evangelium.

Saalfeld, 28. November. vorgetragen durch Frl. Brh. Duderſtedt (Sopran), Frl. Schkeuditz, 28. November. (Ferkelmarkt.) Zum
Der bei der Firma BrömelGraba tätige Vorarbeiter Paul Zſchaſchel (Violine) und C. Trebſtein (Cello). Beſonders Wochenmarkt waren Ferkel mittleren Antriebes zum Verkauf

Reubauer aus Unterloquitz war geſtern nachmittag mit feierlich ſtimmte der Augenblick, als die anweſenden Fahnen ſich geſtellt. Die Preiſe bewegten ſich bei ziemlich gutem Abſatz
dem Legen von Waſſerleitungsrohren auf dem Bahnkörper der über dem Altar neigten, während der Organiſt Duderſtedt mit zwiſchen 12 bis 22 Mark, je nach Größe und Schwere.
Station Saalfeld beſchäftigt. Kurz vor Feierabend bemerkte er zarten Stimmen „Jch hatt' einen Kameraden“ intonierte, desgl. k. Aſchersleben, 28. Nov. (Großfeuer.) Durch Heiß
einen herannahenden Güterzug. Der Lokomotivführer gab aus als der Vorſitzende des Kriegervereins, Lehrer Möhring, mit aufen einer Transmiſſion der Schrotmühle entſtand50 Meter Entfernung einen Warnungepfiff ab. Jn der Ver zwei vollendet vorgetragenen poetiſchen Deklamationen den ge jn dem Gehöft des Landwirts Sielaff in den Nachmittags
virrung verliez Neubauer das Gleis nicht ſogleich und wurde fallenen Kriegern vom Altarplatz aus einen Gruß dankbaren ſtunden ein gewaltiges Schadenfeuer, welches auch auf das
von der Maſchine erfaßt, wobei er einen ſchweren Schädel Gedenkens in die Ewigkeit nachrief. Im Anſchluß an den Nqchbargrundſtück übergriff. Den Wehren gelang es nach an
bruch erlitt. Der tödlich Verletzte wurde ſogleich durch den Gottesdienſt erfolgte am Denkmal der Gefallenen nach kurzen eſtrengteſter Tätigkeit, den Brand zu lokaliſieren. Zwei große
Unfalldienſt mit Notverband verſtehen dem Städtiſchen Kranken markigen Worten von den Vorſitzenden der Verbände die Nieder- Scheunen mit ihren reichen Stroh und Erntevorräten ſind
haus zugeführt, w b vor Einli torben. legung prachtvoller Kranzſpenden. Das Hauptverdienſt umſag ſave war aber ſchon vor Einlieſerung geftorven das Huſtandelommen dieſer vaterländiſchen Veranſtaltung ger vollſtändig ausgebrannt.

Aus den Thüringer Gefängniſſen bührt dem Stahchelm-Vorſitzenden, Poſtmeiſter Helkige, Deſſau, 28. November. (Fine alte Gräberſtätte)
ö. Eiſenach, 28. November Dölau. Bei den Einebnungsarbeiten für den Junkersſchen neuen FlugStumsdorf, 28. Nov. (Deutſchnationgle Wähler- platz zwiſchen Deſſau und Alten wurden in der Nähe der Alten

Die neuen Grundſätze im Gefängnisweſen brachten als herſammlun i bi Kleinkühnauer Kreisſtraße Gräberſtätten gefunden. Mang.) Die Deutſchnationale Volkspartei hielt am i e e r gan rrs v geh heit nd en 25. November im Roeſeſchen Hotel in Stumsdorf eine gut be konnte drei Urnen faſt unverlets t bergen, fand außer
igun v In emem Weiſen Gebrauch der Freiheit damit ſuchte. Wählerverſammlung ab. Es ſprach Herr von Lenz e r r l

die Ceſehgenen Vicht wieder rückfälli werden Der Erziehungs u Halle Nach kurzen Enführungswörten dürch den Verſamm ſcändiger Seit ne e t W m Tdanke ſetzte ſich vor allem auf den Gebiete dex Steafrechie- iungeleiter nahm der Redner das Wort. Eingangs ging Herr der Mrren en Pro i et Se e f
öflege und des Strafvoll egenüber Juhendlichen von Leng auf das Dawes Gutachten ſelbſt und ſeine An i tod Vanve in nngätteberee hahe Wiehe ter
durch Aber auch vein Lucefsen 5 g hinſichtlich der Erwach nahme durch einen Teil der deutſchnationalen Fraktion ein. weitere e rtooge Funde in unmittelbarer Nähe der jetzigen erſten
ſenen finden die Ergiehangegengeſähe in Stufen Anwendung Durch die klaren und allgemein verſtändlichen Ausführungen Fundſtelle.
t her die ärtecherts Platz gegriffen hat, daß da gewiſſe über die damalige Sachlage, insbeſondere über die feſtſtehende rei P. r S trgirgeo en Zwirinege
Grenzen gezogen ſind (Pfychopaten ſo Jm Thüringer Straf Tatſache, daß der Herr Reichspräſident durch den Reichskanzler Arbeit gehindert.) Hier hatte der Verband Thüringer

die bekannte Erklärung abgeben ließ, daß er (Reichspräſident) MetallJnduſtrieller bekanntgegeben, daß ſämtliche Betriebevollzug werden die Gefangenen in drei Stufen ein iGu ü der gköffnet ſeien, nachdem der Reichsarbeitsminiſter den ingekeilt. Jeder neu eingelieferte Gefangene kommt zunächſt das tachten unbekümmert der Haltung des wie r.Monate in die 1. Stufe erf e f r in Einzelzelle. Jn Reichstages unterſchreiben, alſo annehmen werde, keat für Weimar am 5. November gefällten Schiedsſpruch über
onderen Fa die Deutſchnationalen ein neuer Tatumſtand ein, der berück- Löhne, Arbeitszeit und Manteltarif für verbindlich erklärte e en Fehe atee een n ſſtge werben mahte. Dieſe Aueftheungen wirkten Werzengend e en et n geteen e

m die 2. Stufe Behandlungsſtufe), in der er in der Weiter unterrichtete der Redner an Hand von Unterlagen die trieben, wurden aber durch die Streikpoſten zurüdge
Regel die Hälfte des Strafreſtes verbringen muß. Das Auf- Verſammlung über die Verhandlungen wegen des Eintritts der drängt, ſo daß die Arbeit nicht aufgenommen werden konnte.
üben in die 3. Stufe (Bewährungsſtufe) erfolgt nach Dentſhe Bollere in die Regierung. Er ſtellte feſt, daß die r m p

ehme d zner Dauer verheißenden VBeſſerung. Lebenslängliche Zucht Deutſche Volkspartei das gegebene Wort gehalten habe, dagegen Eine Entfettungskur ſollten alle Korpulenten vornehmen.
Ott. usbeſtrafte kommen nicht in die 3. Stufe, es ſei denn, daß ſie das Zentrum nicht. Der Redner ging dann noch näher ſ Wir raten Jhnen, in Jhrer Apotheke 80 Gramm Toiuba-

Agnadigt werden. Eine Rückverſetzung verſcherzt die Abkürzung au die Londoner Verhandlungen ein, wobei er hervorhob, in Ferne zu kaufen, die völlig unſchädliche, fettzehrende Stoffe
r Strafe auf dem Wege der Gnade. Jm Wege der bedingten welcher überaus geſchickten Weiſe der Franzoſe Herriot die enthalten. Sicher: Engelapotheke, Kleinſchmieden 6.
Legnadigung iſt für die Strafgefangenen eine gewiſſe Halb Intereſſen ſeines Landes vertreten habe, was von den deutſchen
reihelt in einer Uebergangſtation (Eiſenachs früheres Vertretern, insbeſondere vom Reichskanzler Marx, nicht geſagt Tabletten
Strafarbeitshaus vorgeſehen. r rafätig muß die werden könne. Schließlich wies der Redner nach, daß die Deutſch- e.ntlaſſun er Seenen z Wert nationale Volkspartei die Begriffe national, chriſtlich und 2 9 89 3
Lüht der Fürſorgetätigteit er Gefängnisgefellſchaft ein reiches ſozial nicht nur im Munde führe, ſondern ſie in die Tat um kog
Feld der Betätigung, beſonders bei wilfeneſchwachen Charak ſetze, was der Zulauf aus Arbeiterkreiſen beweiſe. Reicher Bei für BHänger, Sportsleute, Raucher

rn en. Sie muß vor allem auch werktätig eintreten bei den fall lohnte den Redner für ſeine durchſchlagenden Ausführungen.hren den Strafvollzug des Ernährers in Rot geratenen Familien. Die anerkennende Beſprechung der Rede nach der Verſammlung Perladin, die Große (in roter Dose) ff.
elbſt der Thüringer Staat hat für die Gefangenenfürſorge Mittel l von Mund zu Mund beweiſt, welchen vorzüglichen Eindruck die Perladin extra, (in gelber
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Ausstellung Günstige Kaufgelegenheit in allen Preislagen sind im Gebrauch die billigsten
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emeines Jntereſſe finden. Es handelt ſich um Behälter ausFlugmotoren Vlech und Wrelten Be etwa 2,5 er ken 1,6 Meter hoch
mit hängenden Zylindern und 1 Meter breit ſind, überall aufgeſtellt und mit Steinſchrau-

t er ben im Boden verankert werden können. Der Behälter hat einenr l erſten r r aufklappbaren Deckel und eine nach vorn umlegbare Stirnwand,preis für den beſten deutſchen Flugmo T im Fahre 191 an die beim Einbringen des Fahrzeuges als Auffahrt benutzt werden
verſucht, durch Anordnung des Flugmotors mit abwärts gerich ann. Die ganze Kleingarage kann einbruch- und feuerſicher
teten Zylindern die Sichtverhältniſſe im Flugzeug, namentlich ausgeführt werden, hat einen Luftabzug, damit ſich im Jnnern
beim Landen, zu verbeſſern. Die Daimler-Motoren- Geſellſchaft keine brennbaren Gaſe bilden, und wiegt nicht ganz 200 Kilo
hatte damals auch einen für dieſen Zweck entworfenen Flug gramm t e
motor zur Prüfung geſtellt, der ſich ziemlich gut bewährt hat.

Neuerdings hat die techniſche Abteilung des U. S. Air Servicedieſen Verſuch mit der gleichen Abſicht aufge ommen und, wie die Die deutſche
Zeitſchrift „Automotive Jnduſtries“ vom 26. Juni 1924 berichtet, elektromediziniſche Technik im Urteil
in ein normales DH 4-Flugzeug einen Liberty-Motor hängend 3eingebaut. Die Verſuche, die ſich ſchon über den Zeitraum eines der ſpaniſchen Preſſe
Jahres erſtrecken, ſollen gute Erfolge geliefert haben. Jn einem Mit dem ibero amerikaniſchen mediziniſchen Kongreß, der
Fall iſt das Flugzug von Dayton noch St. Louis geflogen. Vertreter der geſamten ſpaniſchſprechenden Welt in Sevilla zu

Es iſt nunmehr beabſichtigt, vier Liberty-Flugmotoren für z ſammenführte und neben fachlichen Intereſſen auch der geiſtigen
den hängenden Einbau beſonders herzurichten und, falls die Verknüpfung Südamerikas mit dem ſpaniſchen Mutterlande
Flugzeuge ſich bewähren, ſolche Flugzeuge allen Beobachtungs diente, war auch eine mediziniſche Ausſtellung verbunden. An

und Jagd- Abteilungen zuzuteilen. Die größte techniſche Schwie -„FJWW -„.Zrigkeit bei der Durchführung dieſer Bauart ſtellt, wie leicht ein-

J B 525 v 2 W rer n Wfür Induſtrie urd Landwirtſchaft
&AUochenbeilage der Halleſchen Seitung Candeszeitung für die Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen Halle-Bagh

die Eröffnung des Kongreſſes, zu der der König von Spanien
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erſchienen war, ſchloß ſich ein offizieller Rundgang durch de
Ausſtellung an. Hierbei hielt ſich der König längere Zeit
Ausſtellungsſtand der Siemens K Halske-A. nDer „Correo de Andalucia“ (Sevilla) widmete dieſer Vegete
heit eine ganze Spalte. Nach einem ausführlichen Bericht e
über, daß der König, als er das Eiſerne Kreuz des ihn e
fangenden Direktors, Herrn Grabau, bemerkte, mit dieſem üht
den Weltkrieg ſprach, fährt das Blatt fort:

Der König unterhielt ſich mit Herrn Grabau in ausge
zeichnetem Deutſch. Er beſichtigte dann eingehend diſtellten Erzeugniſſe, die deutlich zeigten, wie wichti i gtein
wendung der Elektrizität im Dienſte der edigin t derer
iſt und welche Fortſchritte in dieſer Hinſicht bereits etgel en
worden ſind. Beſonders anerkennend äußerte ſich der König e e eng
die Röntgen- Apparate und den Elektrokardit hie
graphen, die er als das beſte auf dieſem Gebiete bezeichnet du

Der ſehr eingehende Bericht der Zeitung ſchließt mit den Kteinholzfa
Worten: Wir können beſtätigen, daß die Firma einen Trium Fernruf 5103.
davongetragen hat und hierzu von vielen Kongreßteilnehmen nr
beglückwünſcht worden iſt.

zuſehen iſt, die Frage der Schmierung dar. Um zu verhindern,
daß das Oel den Zündſtromverteiler überſchwemmt, und um das
Oel daher aus dem Gehäuſe der Steuerwelle unmittelbar in
den Oelbehälter zurückzuführen, mußte man das Gehäuſe der
Steuerwelle mit einem beſonderen Verſchluß verſehen und eine
Hilfs-Zahnradpumpe einbauen. Außerdem hat man in die

Rippen unter den Hauptlagern Löcher gebohrt, damit das Oel
von einem Ende des Kurbelgehäuſes zum andern fließen kann.
Dieſes Oel wird durch die bereits vorhandene Umlaufpumpe aus
dem Gehäuſe abgeſaugt. Eine weitere, mehr zufällige Aende-
rung ſtellt die Umkehr des Kühlwaſſerumlaufes dar. Dieſe Aen-
derung, die mehr zur Erleichterung des Einbaues vorgenommen
wurde, muß aber noch durch Flugverſuche nachgeprüft werden.
Hervorgehoben wird, daß bei allen bisherigen Verſuchen keine
Schwierigkeiten durch Verölen der Zünd“erzen eingetreten ſind.
obgleich man an den Kolben keine beſonderen Maßnahmen gegen
den Durchtritt von Oel getroffen hat.

Als beſondere Vorteile des hängenden Flugmotoren ſind die
Vereinfachung der Brennſtoffzufuhr durch die tiefe Lage des Ver-
gaſers, namentlich der Fortfall der Brennſtoffpumpe, und die
gute Zugänglichkeit der Maſchine unmittelbar vom Boden aus
hervorzuheben.

Kleingaragen für Motorräder
Mit der gewaltigen Zunahme des Motorradverkehrs macht

die Unterbringung der Motorräder immer größere Schwierig-
kesten. Jn Privathäuſern ſtehen nur ſelten beſondere Unter-
bringungsräume zur Verfügung. Deshalb werden die ſo-
genannten Kleingaragen, wie ſie von der Eiſenbau Schie-
ge A. G., Leipzig, auf den Markt gebracht werden, all

n Le 1895Rieſenturbinen alt
deutſchen Urſprung tra

für Ueberſee Kochher

Die Abbildung zeig
eine der gewaltigen Tur, t
binen, die die Maſchinen Umſetzen
fabrik J. M. Veith in
Heidenheim kürzlich füt
eine japaniſche Anlage ge
liefert hat. Eine Waſet
ſäule von 4,1 m ſtrömt in
das ſchneckenförmige e
bäude der Turbine un

von dort durch Pforten II

von 1 w Höhe auf das
treibende Rad. Die größte
Diagonale des Spiralge
häuſes mißt 12 m. Dieſe
Maße übertreffen die der
berühmten 60000 P. g.
Turbinen des Niagarg
fallwerks Queenſton in
Kanada.

in allen

günſtige

Halleſche

BRöö3ßÖ:GErenborm mann t
Sas-Siecle-Staſilmußen- Sußmuſfen- Roßre Fittings uncl Jlanseſien c

für ſfe den industrie flen 2zweok stets prompt vom Vorrat
n CARI BORMANN G CO., HALIE A. S. n

nun IIofſfooncurega, Sämmtliche Maschinen
3 für Ziegeleien, DOachsteintabriken, Schamotta e t el e k fabriken. Tonrohrfabriken, Fonpisttenſabriken.

ws er1Asrrasreiur Zerkleinerungs Maschinen

3 4 vierzigjähriger ErfahrungenI 37TN Größe Ab, üersehurg,
Fernruf Amt Nauendorf 577

Sohwämme

eder
fär

Auto und Wagen

Kunststeinfabriken, sowie

für alle Materialien liefert aut Grund mehr als

in grober Auswahl
7

Becker Laseh
Fabrik für Rohrbearbeitung und Rohrleitungsbau

gen

Augustzentralheizungen Ibause

Max Sohac

ärünstr. 23 Halle- Saale Ter
ſa

villigstFUllgemeinedas-Fſkt.-Gesellschaft In fischer aner systeme
St ät 4 y 4 ſt Haſſe. S. We w. ittelstrp. 2. (ias, Wasser- II. Kanalisations Anlagen c

Telephon 5341 u. 56547 t a 9 0 die ne s Reparaturen und Schweißarbeiten m 777
Elektrische und Gasanlagen für Licht und Krat Kachel Kostenloser Ingenieurbesuch e

Be- und Entwässerungsanlagen Smr benZentralheizungsanlagen aller Systeme „Hefen Kupfer ess el
Schaulager nsp e in nät in x e PaGesundheitstechnische Anlagen e tet EE arten Ronr Her un Verinerreten u I
i r prompt und preiswert ausgeführt.

eneral-Vertretung der „Varta“, Abteilung der Akkumulatorenfabrik A.-6. Franz Radeckse Ernst NiIf W

t öpfermeiſter, SLager, Ladestation und Reparatur werkstätte für Akkumulatoren und on v Kupferwarenfabrik und Rohrleitungsbau c

Starterbatteri an Delitzscher Straße 78. rdutterien
Reichhaltige Fusstellungsräume und Lager von Be- Toten u. Mull Alle Drucksachen für die Industrie Lider

liefert prompt
Jakob Blocher.

leuchtungskörpern und allen Gebrauchsgegenständen

Salle a. S. Tel. 5981. -„S S5S, .OISZ SZA55„»59„5„9„5955»
liefert in vornehmer Ausstattung r ra f Adam

Otto Thiele, an. Uebeisent i



Bahnspedition
Vester A. G.

gegr. 1848

Halle (Saale),
Delitzscher Straße S.

Fernruf 6134.

Spezial- Abteilung für Möbeltransport und Wohnungstausch.
Tauschgel e genheiten werden
zwischen anderen Städten des

Automobil-Möbeltransporte-
sowohl hier am Platze als aueh

Reiches nachgewiesen und vermittelt.
la Empfehlungen,

g. 1848

Fernsprecher Nr. 6408

Acheiter-Wohlfahrts-

einrichtungen

Sachsse Go.,
Erste und älteste Fulhrk für Helzungs- und Lüftungsanlagen am Platze.

Gegründet 1876

Dampf- und Warmwasserheizungen
Heizungen für Kleinwohnungen

Rohrleitungsbau
Ingenieurbüäro: Beuthen (O.-Sehl.)

Schweiß arbeiten

Halle J. U. S.

Telegr. Adr.: Wärmequelle

Trockenanlagen

für alle Zwecke

Union-
steinholzfußböden

ie le Fußbboden für Wonhn-, Fabrik-edizin an e en Getreidespeicher, Läden usw.
reits er u cnenm degenbar, fugenlos, feuersicher, nichKör erzielt en ena, schwammsicher, wasserundurchlässig.

nun über Lieferung und Verlegung erfogia rdio Gutch die einzige Fabrik am Platze
ezeichnete, j 0 e Meo Hlo on brik önion C. m. b. H., Halle (5.

en Triumz Fernruf 5103. verlän gerte Schlosserstrabe
ü ualitütsarbeit.zteilnehmetn Gurantie für Q

ma
willy Schreckenberg

z Töpfermeiſter Torſtr. 56Gegr. 1885 Fernruf 4754

Ständig großes Lager inrbinen altdeutſchen, Meißner,
lrſprungz transportavlen Oefen

erſee n Kachelöfenandſlieſen
dung zeit in allen Preislagen und Ausführungen.
altigen Tur, Zahlungserleichterungen.

Maſchinen Umſetzen, Reparaturen und Reinigen
Veith in ſämtlicher Oefen.

kürzlich für
e Anlage ge
Kine Waſſer

m ſtrömt in 75ddſtciegelände, Luger-Turbine und Junſt

urch Pforten

he auf daße Auge mit Anſchlußgleis
es Spiralge

e en günſtige Lage Nähe Gükerabfertigung

o P zu verkaufen.
es Niagarg u. nerſ M oelleſcheahn- u. Ferraingeſellſchaft

Halle Diemitz.
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PASSAGIER- UND FRACHTVERKEIIR
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HAMBURBRG36, JUNGFERNSTIEG30

Passage-vertretung
in Halle (Saale):GURT WALLA, Poststrasse I.

h

Uefert bei einem

v u

03 W
W

für sämtliche Industrie- und Gewerbezweige
erzielt der

MVWVM sEnZz- DIESELMGOTOR
ohne Kompressor

Denn dieser

jederzeit betriebsbereite Dauerbetriebsmotor
Prelze von 2 Pfg. pro Ps/ st. die Kw/ st. zu 4 Pfg.

MoroREMWERAE M

FEIL
WIENR

Wringmafeßinen
und Reparaturen.

Karl M öllep,Schmeerſtraße 1.

Zur Ausführung ſämtl.
vorkommenden
Gartenarbeiten
ſowie Schneiden von Obſt-
bäumen, Zier- und Obſt-
ſträuchern empfiehlt ſich
ält. erfahrener Gärtner.
Off. unt. Z. 6084 an die
Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung.

fordern Sie unter Angabe Ihres Kraftbedarfs sofort unverbindſiches Angebot.

Auunti A-6., vorm. Benz, Ab. slationärer Motorendas

Verkaufsbüro Berlin W. 35, Am Karlsbad 2,
Nollendorf 5335.

Verkaufshüro Guemnitz, Am Sehillerplatz 1.
Fornsprecher 1740.

DBAHNENliefern preiswert per Kaut und Miete
ICH S Co., HALLE-S.

F7

Mehrere Paar neue und gebrauchte

Arbsitsgeschirre,
2 Paar amerikanisehe

Maultiergeschirre
verkauft villigst

MaxMüller, Landsberg. Str. 69

Wir bitten unlere geehrten Leler,
nur bei unleren )nſerenten einzukaufen

ITEL DEUTSCGHER INDUSTRIE-ANZEITGER
Bezugsquellen für Handdel, Industrie und Gewerbe:-

Anlagen
Emil Banse. Kellnerstr. 1-8

Abfuhr institute r e u. e Eisenbahn
ßaugeschäfte

H. Hoffmann, Dessauer Str. 2 a.

beeidigte und öffent-

Mariensir. 5. Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060.

Fenster u. Türenſfabrik

Feilen-Hauer

lich angestellte

ar I. Knoche

Auktionatoren, P. Ursin, Tel. 5785

Bohnerwachs, beder-
fett, Schuhcreme

kisenbahn-
Bßauunternehmen

Krausenstraße 27 Tel. 2975 Periadin“ Graff. Gartüßberstr

Automovile

Max Schachtschabel, Halle a. S.

trunnenbau und
ßohrunternehmen

Königstr. 71 el 4221.

bau Material
jhkDDèèè 4m.w .JD—m””ee

Altmann Muschliol,
Wielandstr 11 Tel. 1456

Abert Rudol Müller
Augustastr. 17 Tel. 2436. Büchsenmachere

bauschosserei und J V. Vnng Leipziger Str.
Kunstschmiede ro Fern

l Ficher Biumenstr 2

Leipziger Str 29beerdigungsanstaten Friedrieh Müller.
ernst Anders, Brunoswarte 4.

Pletät M. Burkel. Kl
büro-binrichtungen

Steinstr 4. Tel. 6393
Adolf Brauer, Gr. Märkerst 25, Osterwald- Werke roststr 8
Breitestr. ſ6 Tel. 2151 6ürst

rstenwaren

Halle a. S.
Wienrich Co. G. m. b. H.

Tel. 6673.

Eisenbahn bedar

Friedrich Reckmann,Halle a. S. Tel. 5769 u. 6060.

kisengiebere-

Wilhelm Böhm. Ammendorf

Felobahnen

Wienrich Co. G. m b.
tialle a 8 Tel. 6673

Firmenschilder und
Buchstaben

Rich. Scheibe, Forsterstr. b66

Joh. Ewald. Steinweg 2.

Magdeburg Werther
Paul-Riebeckstrabe 20-22.
Fernsprecher 6163--6165

Eisen Konstruktionen

K. Laue. am
Güterbahnhotf

alten Thür
Tel. 1174

kisen waren und
Werkzeuge

benzin-Großhand.

lungen Max laculi Schmeerstr. l.

C. V Pahst Germarstr. Chiure äummiwaren

werden z enzo Münzer s Co. Uindenstr. 655.
fute Wagener Benz jeBenzolveririehdebörger Str. 57, Tel. 2945 Mrehscheiben

benzin a
n Baum Ammengdor,

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel 6769 u 6060.

erensburgerstr d T 110

bilder u Einr ahmunger Erzeugungsanlagen
F Adam, Gr Klausstr. 2 Gust. Wehlte, Boelkestr. 3.

Bartels Beck, Inh. K. Schmidt,
Leipziger Str. 32. Tel. 6977.

Korn Zöllner Brüder
strabe 13. Tel. 3763.

Fabrik für Ekisen-
Konstruktion

Eisenbau, Heildut Hunscher.
Tel. 4488 und 4578

Farben und lacke

Hallesche latk- und farden-G. m. b. H.

Maaß Co. Herrenstr. 11.

(laser

Franz Friedrich jr., Halle,
Böllberger Weg 8. Tel. 3776.

Rich. Renner. Händelstr. 29
Tel 406. (Doppelfenster).

Glas u. Kristallwaren

E. Schmeil

Isolierungen f. Wärme-
und Kälteschutz

Bohle Cie.
Neue Promenade 4
Fernrut 9090.

Bruno Brennecke, Halle a, 8

Kaiser Co. Steinweg 41.

Kartonnagen-Fabrik

Dessauerstr. 6

Klempnere und In-
stallation

H. Berner, Gr. Klausstr. 18

Klischee Fabriken

beime aller Art

Hall. Lack- u. Farben-G. m. b.

Telephon u. Telegr.
ßaubüro

Reparaturen durch
Elekiro-Schweißere

9 Kaiser Co. Steinweg 41 in Marienstr. F.Maler F. Ursin, Tel. 5785.
Röhren

Paul Grundmann, Ludw.

Wilh. Wolf Dekorationsm

Wilhelm ander
Niemeyerstr. 23. Tel. 1055

Wuehererstr. 62. el. 4933. K

Rosenstr 12. Te 3209

Torfstreu u. Marl Bormann Co. De u
litzscherstr. 90. T.2034.2510.

Blocher Halle a. S.
Magdeburger Straße 8

Sauerkohlfavriken
Treibriemen

Masch., Motor Zylinder-
Oele, Benrin, Benzo

Carl Lange un Beesener
St 712 u. 81. Tel. 5. Rob Schmeisser, Gr. Mar-tn 9 et a0es kerstraße 56. Tel. 6513.

ſ 2 —2Sauers! oft Typendrucker
Hugo Große Kolbe G. m. b. H.,

reiimfelderstr. 7. Tel. 6349. Zill mann Loronz,5285 Friedrich BlüllerTel. ö Leipziger Str. 29
Schienen Verbandsstoffe all. ArtMaschinen Reparatur-

Werkstätten

Adolt Müller Königstr. 17
Tel. 3965.

Kohlen
ürohhandingen

J. A. Heckert, Halle a S
Gr Ulrichstrabe 16

Glas-, Tafel- u. Spiegel

Großhandlung

W. Hrauss, Halle a. 5.,
Bruderstr. 13 el 6425

Gummi und Asbes:

Ferd. Denne Nohi. steinstr l6

T hoz5chun- u, Holz-

pantoifel Fabrik

Brennstoff-Vertriebs-Ges
m. b. H.,Leipziger Str. 85 T 4625 4667

P. Fuchs. Gr. Brunnenstr. 69.

Gehre mann Co.
Brenn- und Baustoffe.

Georgstr. 12/13 Tel. 4842.

G. Pauly, Thüringer Str. 16. Tel.
6650. MW-Briketts, Grudekoks

H. Proepper Co., G. m. b. H.,
Hauptkontor Magdeburger-
straße 55. Lagerplatz:
Hordorters traßo S.

Richard Zlegler, Gr.
richstr. 37 Tel 4041

Ul-

Gust. Wehlte, Boelkestr. 3

Friedr. Reckmann Halle
„0

Münzer Co. Lindenstr. 55.
Tel. 5769 u. 6069

Schaufenstergestelle Verireiunzen
Möbel, Spiegel und

Polsterwaren

Stamm-Winkel, Mittelstr ba
Spez.:Klubmöbel, Chaiselongues

Fritz Fügemann
erstklassige, gesucht

Willi Gr aff, Barfüberstr. 14
Tel. 5027. Lager, Kontor,
Personal eingetührte

Doro-
theenstr 16. Tel. 5397

Reisende vorhanden.
Schreibmaschinen

F

Oele und rette

H. Ba um Ammendorf

Maab Co., Herrenstr. 11.

Osterwald-Werke, Poststr.8

Vernicke ungsanstalten
riedrieh Müller,Leipziger Str 29 Ferdinand Haassenzler

Barkoberstr. 9 lFel. 1196.

Regensburgerstr. b. T. 110. Spedition Wafien u. Munition
C. W. Pabst. Germarstr. 10. G.

Möbeitransp. lagerung r Klausstr 2 Tel 4832

Pinsel m h jdleisans ein Waagen- Fabriken J
Hallesche Lack und Farben-0. m. b. H., 77 Lessing-Max Streifier Tel 4806 pedition und ras 7

Hermann Hans HunoldVester, A. G., Bahnsp.

Kunsiver lasungen

Friedr. Berger,

Möhbeltranspor

Rechenmaschinen

j Irothaerstr. 69M. Fricko, Kl. Ulrichstr. 9. Rich. Scheibe Forsterstr.66
Joh. Ewald, Steinweg 2. Vrledrieh Muller, 21

Leipziger Str 29

Otto Kaestner Co.,

Tel. 76521

Jebr. Schöne, Prinzenstr. 19

Weichen 73
Friedrich Reckmann,Halle a. S. Tel. 5769. 6060.

runoswarte 36 Tel. 6624

IImann K Lorenz,
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Anläßlich des 50 jährigen Beſtehens unſerer Firma bringen wir ab heute ein Figarren Sortiment unter dem Namen

JubiläumsFigarre
in den Handel, welches an Güte und Beſchaffenheit das Beſte, was zu leiſten iſt, darſtellt. Die Preiſe bewegen ſich zwiſchen 12 und 40 Pfg., und zwar

JubiläumsFigarre Kr. 1 12 Pfg. JubiläumsFigarre Kr. 4 25 Pfg.
JubiläumsFigarre Kr. 2 15 Pfg. JubiläumsFigarre Kr.5 30 Pfg.
Jubiläums Zigarre Kr. 5 20 Pfg. JubiläumsFigarre Kr. 6 40 Pfg.

Jeder Raucher iſt ſomit in der Lage, etwas Paſſendes für ſich zu finden. Fllle Sorten ſind gearbeſtet aus erſtklaſſigen SumatraSanöblattTabaken,
mild und würzig im Geſchmack. Ein großer Erfolg dürfte dieſem Sortiment ohne Zweifel beſchieden ſein.

Auf keinem Weihnachtstiſch dürfte ein ſolches Kiſtchen fehlen.

Steinbrecher Jasper h
Telephon 6369. an eiGegr. 1. Dezember 1874. Halle a. S., den 1. Dezember 1924. m a

ihren Fu
zeitung“

deſſen Auf
ſolgt:

Zu de

7 V WMeißnäß- StrömuCernt Buekſüßrung! Fr. VV. Blasche FAnedndung r v Große riebetras 11 I. Fernsprecher e Unterriehit in I

Jan S c pneſco den Abendſtunden, reFlerrenmaßschneiderei n5 S An n Martha Vuchwald, Der Gesellschaftsstrumy anzüge von M. an ßeiſt ieſer unſKaufm. Privatschule rer von 175 M an h Erdbeer it z lich in Be97 W Bismarck taute a S Beste Stoffe. Tadoellose Ausführung. n n TurkIs RegierungTöpferplan l (am Leipziger Turm). Viele Anerkennungen aus ersten Kreisen. l Z e u e Orange Deutſchlan

r C e. Broxat e rev T neuesfe Farbentösne m dieſese e r von Secx Pfaff Phönix Naumann n a ihnund in vo ndigenIII Erstklassige Qualitäts Nähmaschinen e z227 Auf Wunsch Teilzahlung h 6Osshandelspreisn des prSchiedmaveru. Ciebio e Rich. Voss Leenvirtw n a hdie besten deuischen Marken Herm. Schöning, Große Steinstr. 69. empfehle u

in unlbertroſfener Auswa Il kraten veru mabigen Prelsen nur bel Fernruf 2027. lege Hemdenmwuche, Stangenleinen, III e un
gegen rog. Helm eAbert Hoffmann e e betünlette und andere Wäscheartte I deutſchHalle (Sdadule), am BRiebeckplaö eigener Ausrüſtung in ganzen oder halben nj ennteeece bec G e C x Sstei Nee 9 Schlafzimmer bereinihnngen v e

affe3 Möbelfabrik Lehar-, Blasen- und Nierenkranke Küchen R. A. Otto Herrmann
nehmen mit nachweislich bestem Erfolge Speiſe und Halle a. S Magdeburger Str. 9

09Lithnosin Herrenzimmer
ärztlich empiohlen auch einzelne Stücke

Flasche 6,-- Mark durch den Alleinvertrieb Emgekas3572 MöbelfabrikBorlin-Sohösneberg, Innebruekeretraße 18.Auf Wunsch aufklärende Broschüre gegen Einsendung von 50 Pfennig. 5: Bergmann,
Halle, Fleiſcherſtr. 30 pt.

Elegante Neuheiten in

Damentaschen
für Straße und Gesellschaft

c ELederwaren Poſſerratzke Steiger, Poststr. 9,10 jeder Art. e
Iuweien Gold SIDer. I Gröbte Auswahl, billigste Preise

Hugo Krasemanm
Nur Schmoorstrabe 19,

ihnen den
Nationalif

der dem
Kreiſe, di

mus v
Gedanken

Kräfte.

Verelnigter Tischlermelster

Halle a. S., I. Steinstr. G. reinigt und entfettet das
auf troekenem Wege, ma
es locker und leicht u frisie

3 vorleiht feinen Dukft. Zu bat
in Friseurgesehaäften, Parkäs
rien. Drogerien und ApothebWerkstätten für

Wohnunnselgrfehtungen

z Fernruf Nr. 6642.
S

zu d

(Vo
JnMeine alten Schuhe P

ehen wie neu aus, ſeitdem ich ſie nad ſche Me
er neuen Methode mit der wohl nur den

riechenden SchuhEdelcreme „Tuberan unzwe
behandle (das Wort iſt leicht zu merken nie
ran' mit der Tube“ kurz „Tuberan“) los i

Genaue Anweiſung wie man ohne ſih wärtigen
die Finger zu beſchmutzen ſein elegante Memora
Schuhwerk m pflegen und wie neu J Leneral

d
T ha

2

S ch
dw

I Fx
n SE

Lederwaren-spezialhaus erhalten kann, ſenden wir W nebſt m
einer Probetube der wohlriechenden Menſch i

a

Zomöopathiſch biochemiſche r dieſen gutereitungsausſchnitt mit Jhrer genauen von ſoleKranken B ehandl ung Adreſſe in einen mit s Pfennig nie eDe gegen alle Krankbheiten: ten Umſchlag ſtecken und enſenden an ne
die A.G., Abt. Tuberan, Dresden N. b.

Preis für die Tube 50 Pfg. allen einſchlägigen Geſchäften erdüinle i

Vertreiung. Wilhelm Buchbolz, Leib
Lindenthalerſtrage ö6.

Magen-,
Darm-, Leber-, Nieren-, Salleunſteinleiden.

H. Kunmnt2z,
Homösopath und Heilkundiger,

Halle (Saale), Zenkerſtr. 3, am Alten Markt.
Sprechſtunden

29

z fertig qech
M

für
Herren Damen u. Kinder

gestrickt in Trikot
10 13 und 3--6 Uhr außer Sonnabend und Sonntag. Leder. Adreſſe

einverka ole Neuheitene v auf 5 Blochemisch- Spagyr. Kranken ph 2en Homöopath.- e Tee u R Sehnee ar

el

in veraiteten Fällen. tür Männer, Frauen, Klndoer. b Sohnes Nachl.

Augendlagnose Urinuntersuchung. alle a. S., Gr. Steinstr. 84
Tödtmann, Friedrichstr. 55 Fernruf 2337 a

Sprechstunden glieh außer Mittwoch
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Kugust Pirl,Geiststraße 10
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